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An den Herrn 
Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be-
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zum Übereinkommen 

vom 14. Dezember 1960 über die Organisation 

für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent

-

wicklung (OECD) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut-
schen Bundestages herbeizuführen. Der Wortlaut des Überein-
kommens in englischer und französischer Sprache und deutscher 
Übersetzung sowie die dazugehörigen Anlagen sind beigefügt. 

Federführend sind die Bundesminister des Auswärtigen und für 
Wirtschaft. 

Der Bundesrat hat in seiner 231. Sitzung am 14. April 1961 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 
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Entwurf eines Gesetzes 
zum Übereinkommen vom 14. Dezember 1960 

über die Organisation für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) 

Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes-
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Paris am 14. Dezember 1960 von der Bun

-

desrepublik Deutschland unterzeichneten 
Übereinkommen über die Organisation für Wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, 
dem Protokoll zur Revision des Abkommens über 
die Europäische Wirtschaftliche Zusammenarbeit 
vom 16. April 1948 und 
der Vereinbarung betreffend die Anwendung von 
Artikel 15 des Übereinkommens über die Organi-
sation für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung 

wird zugestimmt. Das Übereinkommen, das Proto

-

koll und die Vereinbarung betreffend die Anwen

-

dung von Artikel 15 des Übereinkommens werden 
nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest-
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver-
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Übereinkommen nach 
seinem Artikel 14, das Protokoll nach seinem Ar-
tikel 2 und die Vereinbarung betreffend die An-
wendung von Artikel 15 des Übereinkommens nach 
ihrer Ziffer 5 für die Bundesrepublik in Kraft treten, 
ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Begründung 

Zu Artikel 1 

Das Übereinkommen, das Protokoll und die Verein-
barung bedürfen nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des 
Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bundes-
gesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, weil sie sich auf Gegen-
stände der Bundesgesetzgebung beziehen. 

Die Zustimmung -des Bundesrates ist nach Ar-
tikel 105 Abs. 3 des Grundgesetzes erforderlich, weil 
in dem auf Artikel 19 des Übereinkommens be-
ruhenden Zusatzprotokoll Nr. 2 Vorrechte und Be-
freiungen in bezug auf Steuern vorgesehen sind, 
deren Aufkommen den Ländern oder Gemeinden 
ganz oder teilweise zufließen. 

Zu Artikel 2 

Das Übereinkommen, das Protokoll und die Ver-
einbarung sollen auch auf das Land Berlin Anwen-
dung finden. Das Gesetz enthält daher die übliche 
Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes i entspricht dem Er

-

fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 sind die Zeitpunkte, in denen das 
Übereinkommen, das Protokoll und die Verein-
barung für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft 
treten, im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 
Bei der Durchführung des Übereinkommens wird 
der Bund mit den Kosten des Beitrags zum Haus-
halt der Organisation für Wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung belastet. Es kann davon 
ausgegangen werden, daß der Beitrag niedriger 
sein wird als der derzeitige Beitrag zur Organisa-
tion für Europäische Wirtschaftliche Zusammen-
arbeit, weil die USA und Kanada nunmehr an den 
Kosten beteiligt werden; der Beitrag betrug 1960 
rd. 4,6 Millionen DM. 
Länder und Gemeinden werden nicht mit Kosten 
belastet. 
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Übereinkommen über die Organisation 
für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

Convention on the Organisation 
for Economic Co-operation and Development 

Convention relative à l'Organisation 
de Coopération et de Développement Économiques 

THE  GOVERNMENTS of the Re-
public of Austria, the Kingdom of 
Belgium, Canada, the Kingdom of 
Denmark, the French Republic, the 
Federal Republic of Germany, the 
Kingdom of Greece, the Republic of 
Ic:eland, Ireland, the Italian Republic, 
the Grand Duchy of Luxembourg, the 
Kingdom of the Netherlands, the 
Kingdom of Norway, the Portuguese 
Republic, Spain, the Kingdom of 
Sweden, the Swiss Confederation, the 
Turkish Republic, the United King-
dom of Great Britain and Northern 
Ireland, and the United States of 
America; 

CONSIDERING that economic 
strength and  prosperity are essential 
for the attainment of the purposes of 
the United Nations, the preservation 
of individual liberty and the increase 
of general well-being; 

BELIEVING that they can further 
these aims most effectively by 
strengthening the tradition of co-
operation which has evolved among 
them; 

RECOGNISING that the economic 
recovery and progress of Europe to 
which their participation in the Or-
ganisation for European Economic 
Co-operation has made a major con-
tribution, have opened new perspec-
tives for strengthening that tradition 
and applying it to new tasks and 
broader objectives; 

CONVINCED that broader co-
operation will make a vital contribu-
tion to peaceful and harmonious 
relations among the peoples of the 
world; 

RECOGNISING the increasing in-
terdependence of their economies; 

DETERMINED by consultation and 
co-operation to use more effectively 
their capacities and potentialities so 
as to promote the highest sustainable 

LES GOUVERNEMENTS de la Ré-
publique Fédérale d'Allemagne, de la 
République d'Autriche, du Royaume 
de Belgique, du Canada, du Royaume 
de Danemark, de l'Espagne, des États-
Unis d'Amérique, de la République 
Française, du Royaume de Gréce, de 
l'Irlande, de la République d'Islande, 
de hi République Italienne, du Grand-
Duché de Luxembourg, du .  Royaume 
de Norvège, du Royaume des Pays-
Bas, de la République Portugaise, du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d'Irlande du Nord, du Royaume de 
Suède, de la Confédération Suisse et 
de la République de Turquie; 

CONSIDÉRANT que la puissance et 
la prospérité de l'économie sont es-
sentielles pour atteindre les buts des 
Nations Unies, sauvegarder les liber-
tés individuelles et accroître le bien-
être général; 

ESTIMANT qu'ils peuvent progres-
ser très efficacement dans cette voie 
en renforçant la tradition de coopéra-
tion qui s'est développée entre eux; 

RECONNAISSANT que le redresse-
ment et le progrès économiques de 
l'Europe, auxquels leur collaboration 
au sein de l'Organisation Européenne 
de Coopération Économique a apporté 
une contribution très importante, ont 
ouvert de nouvelles perspectives per-
mettant de renforcer cette tradition et 
de l'appliquer à des taches nouvelles 
et à des objectifs plus larges; 

CONVAINCUS qu'une coopération 
plus large constituera une contribu-
tion essentielle à des relations pacifi-
ques et harmonieuses entre les peu-
ples; 

RECONNAISSANT que leurs écono-
mies dépendent de plus en plus les 
unes des autres; 

DÉTERMINÉS, grâce à des consulta-
tions mutuelles et à la coopération, à 
développer au maximum et à utiliser 
plus efficacement leurs capacités et 

(Übersetzung) 

DIE REGIERUNGEN des Königreichs 
Belgien, des Königreichs Dänemark, 
der Bundesrepublik Deutschland, der 
Französischen Republik, des König-
reichs Griechenland, Irlands, der Re-
publik Island, der Italienischen Repu-
blik, Kanadas, des Großherzogtu ms 
Luxemburg, des Königreichs der Nie-
derlande, des Königreichs Norwegen, 
der Republik Österreich, der Portugie-
sischen Republik, des Königreichs 
Schweden, der Schweizerischen Eid-
genossenschaft, Spaniens, der Republik 
Türkei, des Vereinigten Königreichs 
Großbritannien und Nordirland und 
der Vereinigten Staaten von Amerika, 

IM HINBLICK DARAUF, daß eine 
starke und blühende Wirtschaft zur 
Verwirklichung der Ziele der Verein-
ten Nationen, zur Wahrung der per-
sönlichen Freiheit und zur Erhöhung 
des allgemeinen Wohlstands unerläß-
lich ist, 

ÜBERZEUGT, daß sie diese Ziele 
am wirksamsten anstreben können, 
indem sie die Tradition der Zusam-
menarbeit stärken, die sich zwischen 
ihnen herausgebildet hat, 

IN DER ERKENNTNIS, daß der 
wirtschaftliche Wiederaufbau und Fort-
schritt Europas, zu dem ihre Teilnahme 
an der Organisation für Europäische 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit weit-
gehend beigetragen hat, neue Aus-
sichten eröffnet, diese Tradition zu 
stärken und für neue Aufgaben und 
weiterreichende Ziele nutzbar zu ma-
chen, 

IN DER ÜBERZEUGUNG, daß eine 
umfassendere Zusammenarbeit ent-
scheidend zur Förderung friedlicher 
und harmonischer Beziehungen zwi-
schen den Völkern der Welt beitragen 
wird, 

IN' DER ERKENNTNIS, daß ihre 
Volkswirtschaften in zunehmendem 
Maße voneinander abhängig sind, 

ENTSCHLOSSEN, durch gegensei-
tige Konsultation und Zusammenarbeit 
ihre Leistungsfähigkeit und ihre Mög-
lichkeiten noch wirksamer einzusetzen, 
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growth of their economies and im-
prove the economic and social well-
being of their peoples; 

BELIEVING that the economically 
more advanced nations should co-
operate in assisting to the best of 
their ability the countries in process 
of economic development; 

RECOGNISING that the further ex-
pansion of world trade is one of the 
most important factors favouring the 
economic development of countries 
and the improvement of international 
economic relations; and 

DETERMINED to pursue these pur-
poses in a manner consistent with 
their obligations in other interna-
tional organisations or institutions in 
which they participate or under 

' agreements to which they are a 
party; 

HAVE THEREFORE AGREED on 
the following provisions for the re-
constitution of the Organisation for 
European Economic Co-operation as 
the Organisation for Economic Co-
operation and Development: 

Article 1 

The aims of the Organisation for 
Economic Co-operation and Develop-
ment (hereinafter called the "Organi-
sation") shall be to promote policies 
designed: 

(a) to achieve the highest sustain-
able economic growth and em-
ployment and a rising standard 
of living in Member countries, 
while maintaining financial -sta-
bility, and thus to contribute 
to the development of the 
world economy; 

(b) to contribute to sound econom-
ic expansion in Member as 
well as non-member countries 
in the process of economic 
development; and 

(c) to contribute to the expansion 
of world trade on a multilateral, 
non-discriminatory basis in ac-
cordance with international ob-
ligations. 

Article 2 

In the pursuit of these aims, the 
Members agree that they will, both 
individually and jointly: 

(a) promote the efficient use of 
their economic resources; 

(b) in the scientific and techno-
logical fi eld, promote the devel-
opment of their resources, en-
courage research and promote 
vocational training; 

leurs possibilités pour réaliser la plus 
forte expansion passible de leur éco-
nomie et améliorer le bien-être éco-
nomique et social de leurs peuples; 

ESTIMANT que les nations plus 
avancées dans le domaine économi-
que devraient coopérer pour aider au 
mieux de leurs facultés les pays en 
voie de développement économique; 

RECONNAISSANT que la poursuite 
de I expansion du commerce mondial 
constitue l'un des facteurs les plus 
importants propres à favoriser l'essor 
des économies des divers pays et à 
améliorer les rapports économiques 
internationaux; 

DÉTERMINÉS à réaliser ces des-
seins d'une facon compatible avec les 
obligations découlant de leur partici-
pation à d'autres organisations, insti-
tutions ou accords internationaux; 

SONT CONVENUS des dispositions 
suivantes pour la reconstitution de 
l'Organisation Européenne de Coopé-
ration Économique en Organisation de 
Coopération et de Développement 
Économiques: 

Article 1 

L'Organisation de Coopération et 
de Développement Économiques (ap-
pelée ci-dessous l '« Organisation »1 a 
pour objectif de promouvoir des poli-
tiques visant: 

a) à réaliser la plus forte expan-
sion possible de l'économie et de 
l'emploi et une progression du 
niveau de vie dans les pays 
Membres, tout en maintenant la 
stabilité financière, et à contri-
buer ainsi au développement de 
l'économie mondiale; 

b) à contribuer à une saine expan-
sion économique dans les pays 
Membres, ainsi que non mem-
bres, en voie de développement 
économique; 

c) à contribuer à l'expansion du 
commerce mondial sur une base 
multilatérale et non discrimina-
toire conformément aux obliga-
tions internationales. 

Article 2 

En vue d'atteindre ces objectifs, les 
Membres conviennent, tant individuel-
lement que conjointement: 

a) d'assurer I utilisation efficace de 
leurs ressources économiques; 

b) dans le domaine scientifique et 
technologique, d'assurer le déve-
loppement de leurs ressources, 
d'encourager la recherche et de 
favoriser la formation profes-
sionnelle; 

um ein optimales Wachstum ihrer 
Volkswirtschaften sowie das wirt-
schaftliche und soziale Wohl ihrer 
Völker zu fördern 

ÜBERZEUGT, daß die wirtschaftlich 
weiter fortgeschrittenen Nationen zu-
sammenarbeiten müssen, um die Ent-
wicklungsländer nach besten Kräften 
zu unterstützen, 

IN DER ERKENNTNIS, daß eine 
fortschreitende Ausweitung des Welt-
handels einer der wichtigsten Fakto-
ren für die wirtschaftliche Entwicklung 
in jedem Staat und für bessere inter-
nationale Wirtschaftsbeziehungen ist, 

ENTSCHLOSSEN, diese Ziele in 
einer Weise zu verfolgen, die verein-
bar ist mit den Verpflichtungen, wel-
che sie als Teilnehmer an anderen 
internationalen Organisationen und 
Einrichtungen oder als Vertragspar-
teien internationaler Vereinbarungen 
haben, 

SIND über folgende Bestimmungen 
zur Umgestaltung der Organisation 
für Europäische Wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit in die Organisation für 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung ÜBEREINGEKOMMEN: 

Artikel 1 

Ziel der Organisation für Wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(im folgenden als „Organisation" be-
zeichnet) ist es, eine Politik zu för-
dern, die darauf gerichtet ist, 

a) in den Mitgliedstaaten unter 
Wahrung der finanziellen Stabi-
lität eine optimale Wirtschafts-
entwicklung und Beschäftigung 
sowie einen steigenden Lebens-
standard zu erreichen und da-
durch zur Entwicklung der Welt-
wirtschaft beizutragen, 

b) in den Mitglied- und Nichtmit-
gliedstaaten, die in wirtschaft-
licher Entwicklung begriffen sind, 
zu einem gesunden wirtschaft-
lichen Wachstum beizutragen, 
und 

c) im Einklang mit internationalen 
Verpflichtungen auf multilatera-
ler und nichtdiskriminierender 
Grundlage zur Ausweitung des 
Welthandels beizutragen. 

Artikel 2 

Zur Verfolgung dieser Ziele kom-
men die Mitglieder überein, einzeln 
sowie gemeinsam 

a) den zweckmäßigen Einsatz ihrer 
wirtschaftlichen Mittel zu fördern, 

b) auf wissenschaftlichem und tech-
nischem Gebiet die Entwicklung 
ihrer Hilfsmittel, die Forschung 
und die Berufsausbildung zu 
fördern, 
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(c) pursue policies designed to 
achieve economic growth and 
internal and external financial 
stability and to avoid develop

-

ments which might endanger 
their economies or those of 
other countries; 

(d) pursue their efforts to reduce 
or abolish obstacles to the ex-
change of goods and services 
and current payments and 
maintain and extend the liber-
alisation of capital movements; 
and 

(e) contribute to the economic de-
velopment of both Member and 
non-member countries in the 
process of economic develop-
ment by appropriate means 
and, in particular, by the flow 
of capital to those countries, 
having regard to the impor-
tance to their economies of 
receiving technical assistance 
and of securing expanding ex-
port markets. 

Article 3 

With a view to achieving the aims 
set out in Article 1 and to fulfilling 
the undertakings contained in Article 
2, the Members agree that they will: 

(a) keep each other informed and 
furnish the Organisation with 
the information necessary for 
the accomplishment of its tasks; 

(b) consult together on a continu-
ing basis, carry out studies 
and participate in agreed pro-
jects; and 

(c) co-operate closely and where 
appropriate take co-ordinated 
action. 

Article 4 

The Contracting Parties to this 
Convention shall be Members of the 
Organisation. 

Article 5 

In order to achieve its aims, the 
Organisation may: 

(a) take decisions which, except as 
otherwise provided, shall be 
binding on all the Members; 

(b) make recommendations to 
Members; and 

(c) enter into agreements with 
Members, non-member States 
and international organisations. 

c) de suivre des politiques con-
çues pour assurer la croissance 
économique et la stabilité finan-
cière interne et externe, et 
d'éviter que ne se développent 
des situations qui pourraient 
mettre en danger leur économie 
ou celle d'autres pays; 

d) de poursuivre leurs efforts en 
vue de réduire ou de supprimer 
les obstacles aux échanges de 
biens et de services, ainsi 
qu'aux paiements courants, et de 
maintenir et étendre la libéra-
tion des mouvements de capi-
taux; 

e) de contribuer au développement 
économique des pays Membres 
et non membres en voie de 
développement économique par 
des moyens appropriés et, en 
particulier, par l'apport à ces 
pays de capitaux, en tenant en 
outre compte de l'importance 
que présentent pour leur écono-
mie la fourniture d'assistance 
technique et l'élargissement des 
débouchés offerts à leurs pro-
duits d'exportation. 

Article 3 

En vue d'atteindre les objectifs 
fixés à l'Article 1 et de remplir les 
engagements énumérés à l'Article 2, 
les Membres conviennent: 

a) de se tenir mutuellement infor-
més et de fournir à l'Organisa-
tion les renseignements néces-
saires à l'accomplissement de 
ses tâches; 

b) de ce consulter d'une manière 
continue, d'effectuer des études 
et de participer à des projets ac-
ceptés d'un commun accord; 

c) de coopérer étroitement, s'il y a 
lieu par une action coordonnée. 

Article 4 

Sont Membres de l'Organisation les 
Parties Contractantes à la présente 
Convention. 

Article 5 

En vue d'atteindre ses objectifs, 
l'Organisation peut: 

a) prendre des décisions qui, sauf 
disposition différente, lient tous 
les Membres; 

b) faire des recommandations aux 
Membres; 

c) conclure des accords avec ses 
Membres, des États non mem-
bres et des organisations inter-
nationales. 

c) eine Politik zu verfolgen, die 
darauf gerichtet ist, das Wachs

-

tum ihrer Volkswirtschaften und 
ihre innere und äußere finanzielle 
Stabilität zu gewährleisten sowie 
Entwicklungen zu vermeiden, die 
ihre eigenen Volkswirtschaften 
oder diejenigen anderer Staaten 
gefährden könnten, 

d) ihre Bemühungen um den Abbau 
oder die Abschaffung der Behin-
derungen des zwischenstaatlichen 
Waren- und Dienstleistungsver-
kehrs sowie des laufenden Zah-
lungsverkehrs fortzusetzen und 
die Liberalisierung des Kapital-
verkehrs beizubehalten und zu 
erweitern, 

e) durch geeignete Mittel, insbeson-
dere durch Zufuhr von Kapital 
in die Mitglied- und Nichtmit-
gliedstaaten, die in wirtschaft-
licher Entwicklung begriffen sind, 
zu deren wirtschaftlicher Entwick-
lung beizutragen, und dabei zu 
berücksichtigen, daß es für die 
Volkswirtschaften dieser Staaten 
wichtig ist, technische Hilfe zu 
erhalten und wachsende Aus-
fuhrmärkte zu gewinnen. 

Artikel 3 

Um die in Artikel 1 niedergelegten 
Ziele zu erreichen und die in Artikel 
2 enthaltenen Verpflichtungen zu er-
füllen, kommen die Mitglieder über-
ein, 

a) einander fortlaufend zu unter-
richten und der Organisation die 
zur Bewältigung ihrer Aufgaben 
erforderlichen Informationen zu 
liefern, 

b) einander fortlaufend zu konsul-
tieren, Untersuchungen durchzu-
führen und an vereinbarten Vor-
haben teilzunehmen, sowie 

c) eng zusammenzuarbeiten und, so-
weit angebracht, ihr Vorgehen zu 
koordinieren. 

Artikel 4 

Mitglieder der Organisation sind 
die Vertragsparteien dieses Überein-
kommens. 

Artikel 5 

Um ihre Ziele zu erreichen, kann 
die Organisation 

a) Beschlüsse fassen; diese sind für 
alle Mitglieder bindend, soweit 
nichts anderes vorgesehen, 

b) Empfehlungen an die Mitglieder 
richten, sowie 

c) mit Mitgliedern, Nichtmitglied-
staaten und internationalen Or-
ganisationen Vereinbarungen ab-
schließen. 



Drucksache 2670 	Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 

Article 6 

1. Unless the Organisation other-
wise agrees unanimously for special 
cases, decisions shall be taken and 
recommendations shall be made by 
mutual agreement of all the Mem-
bers. 

2. Each Member shall have one 
vote. If a Member abstains from vot-
ing on a decision or recommendation, 
such abstention shall not invalidate 
the decision or recommendation, 
which shall be applicable to the other 
Members but not to the abstaining 
Member. 

3. No decision shall be binding on 
any Member until it has complied 
with the requirements of its own 
constitutional procedures. The other 
Members may agree that such a de-
cision shall appl y provisionally to 
them. 

Article 7 

A Council composed of all the 
Members shall be the body from 
which all acts of the Organisation 
derive. The Council may meet in 
sessions of Ministers or of Permanent 
Representatives. 

Article 8 

The Council shall designate each 
year a Chairman, who shall preside 
at its ministerial sessions, and two 
Vice-Chairmen. The Chairman may 
be designated to serve one additional 
consecutive term. 

Article 9) 

The Council may establish an Ex-
ecutive Committee and such subsid-
iary bodies as may be required for 
the achievement of the aims of the 
Organisation. 

Article 10 

1. A Secretary-General responsible 
to the Council shall he appointed by 
the Council for a term of five years. 
Lie shall be assisted by one or more 
Deputy Secretaries-General or Assist-
ant Secretaries-General appointed by 
the Council on the recommendation 
of the Secretary-General. 

2. The 	Secretary-General 	shall 
serve as Chairman of the Council 
meeting at sessions of Permanent 
Representatives. He  shall assist the 
Council in all appropriate ways and 
may submit proposals to the Council 
or to any other body of the Organi-
sation. 

Article 11 

1. The Secretary-General shall ap-
point such staff as the Organisation 
may require in accordance with plans 

Article 6 

1. A moins que l'Organisation n'en 
déci 	autrement à l'unanimité pour 
des cas spéciaux, les décisions sont 
prises et les recommandations sont 
faites par accord mutuel de tous les 
Membres. 

2. Chaque Membre dispose d'une 
voix. Si un Membre s'abstient de vo-
ter une décision ou une recommanda-
tion, une telle abstention ne fait pas 
obstacle à cette décision ou recom-
mandation, qui est applicable aux 
autres Membres mais pas au Membre 
qui s'abstient. 

3. Aucune décision ne peut lier un 
Membre aussi longtemps qu'il ne s'est 
pas conformé aux prescriptions de sa 
procédure constitutionnelle. Les autres 
Membres peuvent convenir que cette 
décision s'appliquera provisoirement 
entre eux. 

Article 7 

Un Conseil, composé de tous les 
Membres, est l'organe duquel émanent 
tous les actes de l'Organisation Le 
Conseil peut se réunir en sessions de 
ministres ou de représentants perma-
nents. 

Article 8 

Le Conseil désigne, chaque année, 
un Président qui préside les sessions 
ministérielles, et deux Vice-Présidents. 
Le Président peut être désigné pour 
une année supplémentaire consécutive 
à son premier mandat. 

Article 9 

Le Conseil peut créer un Comité 
Exécutif et tout organe subsidiaire né-
cessaire pour atteindre les objectifs 
de l'Organisation. 

Article 10 

1. Un Secrétaire général respon-
sable devant le Conseil est nommé 
par celui-ci pour une période de cinq 
ans. Il est assisté d'un ou plusieurs 
Secrétaires généraux suppléants ou 
Secrétaires généraux adjoints nom-
més par le Conseil, sur la proposition 
du Secrétaire général. 

2. Le Secrétaire général préside le 
Conseil aux sessions de représentants 
permanents. Il prête son concours au 
Conseil sous toute forme nécessaire 
et peut soumettre des propositions au 
Conseil ou à tout autre organe de 
l'Organisation. 

Article 11 

1. Le Secrétaire général nomme le 
personnel utile au fonctionnement de 
l'Organisation conformément aux 

Artikel 6 

(1) Sofern die Organisation nicht 
für Sonderfälle einstimmig etwas an-
deres beschließt, bedarf die Beschluß-
fassung und die Abgabe von Empfeh-
lungen des gegenseitigen Einverständ-
nisses sämtlicher Mitglieder. 

(2) Jedes Mitglied hat eine Stimme. 
Enthält sich ein Mitglied bei der Ab-
stimmung fiber einen Beschluß oder 
eine Empfehlung der Stimme, so steht 
die Stimmenthaltung solchen Beschlüs-
sen oder Empfehlungen nicht entge-
gen; sie finden auf die anderen Mit-
glieder Anwendung, nicht jedoch auf 
das Mitglied, das sich der Stimme 
enthalten hat. 

(3) Ein Beschluß ist für ein Mitglied 
so lange nicht bindend, als es seine 
verfassungsrechtlichen 	Erfordernisse 
nicht erfüllt hat. Die anderen Mitglie-
der können vereinbaren, daß ein 
soldier Beschluß vorläufig auf sie An-
wendung findet. 

Artikel 7 

Lin aus allen Mitgliedern bestehen-
der Rat ist das Organ, von dem alle 
Rechtshandlungen der Organisalion 
ausgehen Der Rat kann zu Tagungen 
der  Minister oder der Ständigen Ver-
treter zusammentreten. 

Art ikel8 

Der Rat bestellt alljährlich einen 
Vorsitzenden, der bei seinen Minister-
tagungen den Vorsitz führt, sowie 
zwei Stellvertretende Vorsitzende. Der 
Vorsitzende kann für ein auf seine 
erste Amtszeit folgendes weiteres Jahr 
bestellt werden. 

Artikel 9 

Der Rat kann einen Exekutivaus-
schuß und die zur Verwirklichung der 
Ziele der Organisation erforderlichen 
Nebenorgane einsetzen. 

Artikel 10 

(1) Der Rat ernennt für eine Amts-
zeit von fünf ,Jahren einen ihm ver-
antwortlichen Generalsekretär. Diesem 
stehen ein oder mehrere Stellvertre-
tende Generalsekretäre oder Beigeord-
nete Generalsekretäre zur Seite, die 
der Rat auf Empfehlung des General-
sekretärs ernennt. 

(2) Der Generalsekretär führt bei 
den Ratstagungen der Ständigen Ver-
treter den Vorsitz. Er unterstützt den 
Rat in jeder geeigneten Weise und 
kann ihm und jedem anderen Organ 
der Organisation Vorschläge unter-
breiten. 

Artikel 11 

(1) Der Generalsekretär stellt ent-
sprechend den vom Rat genehmigten 
Organisationsplänen das Personal ein, 
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of organisation approved by the 
Council. Staff regulations shall be 
subject to approval by the Council. 

2. Having regard to the interna-
tional character of the Organisation, 
the Secretary-General, the Deputy or 
Assistant Secretaries-General and 
the staff shall neither seek nor re-
ceive instructions from any of the 
Members or from any Government or 
authority external to the Organisa-
tion. 

Article 12 

Upon such terms and conditions as 
the Council may determine, the Or-
ganisation may: 

(a) address communications  to non-
member States or organisations: 

(1)) establish and maintain relations 
with non-member States or or-
ganisations; and 

(c.) invite non-member Govern-
ments or organisations to par-

ticipate in activities of the Or-
ganisation. 

Article 13 

Representation in the Organisation 
of the European Communities estab-
lished by the Treaties of Paris and 
Rome of 181h April, 1951, und 251h 
March, 1957, shall be as defined in 
Supplementary Protocol No. 1 to this 
Convention. 

Article 14 

1. This Convention shall be ratified 
or accepted by the Signatories in 
accordance with their respective con-
stitutional requirements. 

2. Instruments of ratification or 
acceptance shall be deposited with the 
Government of the French Republic, 
hereby designated as depositary Gov-
ernmen t.  

3. This Convention shall come into 
force: 

(a) before 30th September, 1961, 
upon the deposit of instru-
ments of rati fi cation or ac-
ceptance by all the Signa-
tories ;  or 

(b) on 30th September, 1961, if 
by that date fifteen Signa-
tories or more have deposited 
such instruments as regards 
those Signatories, and there-
after as regards any other 
Signatory upon the deposit of 
its instrument of ratification 
or acceptance; 

(c) after 30th September, 1961, 
but not later than two years 
from the signature of this 
Convention, upon the deposit 
of such instruments by fifteen 

plans d'organisation approuvés par le 
Conseil. Le statut du personnel est 
soumis à l'approbation du Conseil. 

2. Étant donné le caractère inter-
national de l'Organisation, le Secré-
taire général, les Secrétaires géné-
raux suppléants ou adjoints et le per-
sonnel ne solliciteront ni recevront de 
directives d'aucun des Membres de 
l'Organisation, ni d'aucun Gouverne-
ment ou autorité extérieurs à l'Orga-
nisation. 

Article 12 

Dans les conditions qu'il appartient 
au Conseil de déterminer, l'Organisa-
tion peut: 

a) exprimer des vœux à des États 
non membres et des organisa-
tions; 

b) établir et entretenir des relations 
avec des Ëtats non membres et 
des organisations; 

c:) inviter des Gouvernements non 
membres et des organisations a 

participer à des activités de l'Or-
ganisation. 

Article 13 

La représentation dans l'Organisa-
tion des Communautés Européennes 
instituées par les Traités de Paris et 
de Rome en date des 18 avril 1951 et 
25 mars 1957 est définie clans un Pro-
tocole Additionnel No 1 à le présente 
Convention. 

Article 14 

1. La présente Convention sera rati-
fiée ou acceptée par les signataires 
conformément leurs règles constitu

-

tionnelles respectives. 

2. Les instruments de ratification ou 
d'acceptation seront déposés auprès du 
Gouvernement de la République Fran-
çaise, désigné comme Gouvernement 
dépositaire. 

3. La présente Convention entrera 
en vigueur: 

a) soit avant le 30 septembre 
1961, dès que les instruments 
de ratification ou d'acceptation 
auront été déposés par tous 
les signataires; 

b) soit le 30 septembre 1961, si à 
cette date quinze signataires 
au moins ont déposé ces ins-
truments, et à l'égard de ces 
signataires, ainsi qu'à l'égard 
de tout autre signataire dès le 
dépôt de son instrument de ra-
tification ou d'acceptation; 

c) soit après le 30 septembre 
1961, mais au plus tard deux 
ans après la signature de la 
présente Convention, dès que 
ces instruments auront été dé

-

welches die Organisation benötigt. 
Das Personalstatut bedarf der Zustim-
mung des Rates. 

(2) In Anbetracht des internationa-
len Charakters der Organisation dür-
fen der Generalsekretär, die Stellver-
tretenden oder Beigeordneten General-
sekretäre und das Personal bei keinem 
Mitglied und keiner Regierung oder 
Stelle außerhalb der Organisation um 
Weisungen nachsuchen oder solche 
von ihnen entgegennehmen. 

Artikel 12 

Die Organisation kann zu Bedin-
gungen, deren Festlegung dem Rat 
obliegt, 

a) an Nichtmitgliedstaaten und  en 
Organisationen Mitteilungen rich-
ten, 

b) mit Nichtmitgliedstaaten und mit 
Organisationen Beziehungen auf-
nehmen und unterhalten, sowie 

c) Nichtmitgliedsregierungen und 
Organisationen einladen, an  Ar-
beiten der Organisation teilzu-
nehmen. 

Artikel 13 

Die Vertretung der durch die Ver-
träge von Paris und Rom vorn 18. April 
1951 beziehungsweise 25. März 19.57 
gegründeten Europäischen Gemein-
schaften in der Organisation richtet 
sich nach dem Zusatzprotokoll Nr. 1 
zu diesem Übereinkommen. 

Artikel 14 

(I) Dieses übereinkommen bedarf 
der Ratifikation oder Annahme durch 
die Unterzeichner nach Maßgabe ihrer 
verfassungsrechtlichen Erfordernisse. 

(2) Die Ratifikations- oder Annahme-
urkunden werden bei der Regierung 
der Französischen Republik hinterlegt, 
die hiermit zur Verwahrerregierung 
bestimmt wird. 

(3) Dieses Übereinkommen tritt in 
Kraft 

a) entweder vor dem 30. Sep-
tember 1961, sobald alle Un-
terzeichner Ratifikations- oder 
Annahmeurkunden hinterlegt 
haben, 

b) oder am  30. September 1961, 
wenn zu diesem Zeitpunkt 
mindestens fünfzehn Unter-
zeichner derartige Urkunden 
hinterlegt haben, und zwar 
für diese Unterzeichner, und 
danach für jeden anderen 
Unterzeichner mit Hinter-
legung seiner Ratifikations- 
oder Annahmeurkunde, 

c) oder nach dem 30. September 
1961, jedoch spätestens zwei 
Jahre nach Unterzeichnung 
dieses Übereinkommens, so

-

bald fünfzehn Unterzeichner 
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Signatories, as regards those 
Signatories; and thereafter as 
regards any other Signatory 
upon the deposit of its instru-
ment of ratification or accept-
ance. 

4. Any Signatory which has not de-
posited its instrument of ratification 
or acceptance when the Convention 
comes into force may take part in the 
activities of the Organisation upon 
conditions to be determined by agree-
ment between the Organisation and 
such Signatory. 

Article 15 

When this Convention comes into 
force the reconstitution of the Organ-
isation for European Economic Co-
operation shall take effect, and its 
aims, organs, powers and name shall 
thereupon be as provided herein. The 
legal personality possessed by the 
Organisation for European Economic 
Co-operation shall continue in the 
Organisation, but decisions, recom-
mendations and resolutions of the 
Organisation for European Economic 
Co-operation shall require approval of 
the Council to be effective after the 
coming into force of this Convention. 

Article 16 

The Council may decide to invite 
any Government prepared to assume 

 the obligations of membership to ac-
cede to this Convention_ Such deci-
sions shall be unanimous, provided 
that for any particular case the Coun-
cil may unanimously decide to permit 
abstention, in which case, notwith-
standing the provisions of Article 6, 
the decision shall be applicable to all 
the Members. Accession shall take 
effect upon the deposit of an instru-
ment of accession with the depositary 
Government. 

Article 17 

Any Contracting Party may ter-
minate the application of this Conven-
tion to itself by giving twelve months' 
notice to that effect to the depositary 
Government. 

Article 18 

The Headquarters of the Organisa-
tion shall be in Paris, unless the 
Council agrees otherwise. 

Article 19 

The legal capacity of the Organisa-
tion and the privileges, exemptions, 
and immunities of the Organisation, 
its officials and representatives to it 
of the Members shall be as provided 
in Supplementary Protocol No. 2 to 
this Convention. 

posés par quinze signataires, 
et à l'égard de ces signataires, 
ainsi qu'à l'égard de tout au-
tre signataire dès le dépôt de 
son instrument de ratification 
ou d'acceptation. 

4. Les signataires n'ayant pas dépo-
sé leur instrument de ratification ou 
d acceptation lors de l'entrée en vi-
gueur de la Convention pourront par-
ticiper aux activités de l'Organisation 
dans les conditions qui seront fixées 
par accord entre l'Organisation et les-
dits signataires. 

Article 15 

La reconstitution de l'Organisation 
Européenne de Coopération Économi-
que prendra effet lors de l'entrée en 
vigueur de la Convention, et ses ob-
jectifs, organes, pouvoirs et nom se-
ront dès lors ceux qui sont prévus 
dans la Convention. La personnalité 
juridique que possède l'Organisation 
Européenne de Coopération Économi-
que se continuera dans l'Organisation, 
mais les décisions, recommandations 
et résolutions de l'Organisation Euro-
péenne de Coopération Économique 
requièrent l'approbation du Conseil 
pour être applicables après l'entrée en 
vigueur de la présente Convention. 

Article 16 

Le Conseil peut décider d'inviter 
tout Gouvernement prêt à assumer les 
obligations de membre, à adhérer à ta 
présente Convention Cette décision 
doit être prise à l'unanimité ;  toutefois, 
le Conseil peut admettre à l'unanimil 
dans un cas particulier, la possibilité 
d abstention, étant entendu que, no-
nobstant les dispositions de l'Article 6, 
la décision s'applique alors à tous les 
Membres. L'adhésion prend effet lors 
du dépôt de l'instrument d'adhésion 
auprès du Gouvernement dépositaire. 

Article 17 

Toute Partie Contractante pourra 
mettre fin, en ce qui la concerne, à 
l'application de la présente Conven-
tion, en donnant un préavis d'un an à 
cet effet au Gouvernement dépositaire. 

Article 18 

Le siège de l'Organisation est à 
Paris, sauf si le Conseil en décide au-
trement. 

Article 19 

La capacité juridique de l'Organisa-
tion et les privilèges, exemptions et 
immunités de l'Organisation, de ses 
fonctionnaires et des représentants de 
ses Membres auprès d'elle, sont défi-
nis clans le Protocole Additionnel No 2 
à la présente Convention. 

derartige Urkunden hinter-
legt haben, und zwar für 
diese Unterzeichner, und da-
nach für jeden anderen Unter-
zeichner mit Hinterlegung 
seiner Ratifikations- oder 
Annahmeurkunde. 

(4) Ein Unterzeichner, der bei In-
krafttreten des Übereinkommens seine 
Ratifikations- oder Annahmeurkunde 
noch nicht hinterlegt hat, kann an den 
Arbeiten der Organisation zu Bedin-
gungen teilnehmen, die zwischen die-
ser und ihm zu vereinbaren sind. 

Artikel 15 

Mit dem Inkrafttreten dieses Über-
einkommens wird die Umgestaltung 
der Organisation für Europäische 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit wirk-
sam ;  ihre Ziele, Organe, Befugnisse 
und Bezeichnung werden sodann die 
in diesem Übereinkommen vorge-
sehenen sein. Die Rechtspersönlichkeit 
der Organisation für Europäische 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit setzt 
sich in der Organisation fort; die 
Beschlüsse, Empfehlungen und Resolu-
tionen der Organisation für Euro-
päische Wirtschaftliche Zusammenar-
beit sind jedoch nach Inkrafttreten 
dieses Übereinkommens nur wirksam, 
wenn der Rat sie genehmigt. 

Artikel 16 

Der Rat kann beschließen, eine jede 
Regierung, welche die Pflichten eines 
Mitglieds zu übernehmen bereit ist, 
zum Beitritt zu diesem Übereinkom-
men einzuladen. Ein solcher Beschluß 
bedarf der Einstimmigkeit; jedoch kann 
dei Rat im Einzelfall einstimmig 
beschließen, Stimmenthaltung zu ge-
statten; in diesem Fall gilt der Beschluß 
ungeachtet des Artikels 6 für alle Mit-
glieder. Der Beitritt wird mit Hinter-
legung einer Beitrittsurkunde bei der 
Verwahrerregierung wirksam. 

Artikel 17 

Jede Vertragspartei kann die An-
wendung dieses Übereinkommens auf 
sich selbst unter Einhaltung einer 
Frist von zwölf Monaten durch eine 
an die Verwahrerregierung zu rich-
tende Kündigung beenden. 

Artikel 18 

Sitz der Organisation ist Paris, so-
fern der Rat nichts anderes beschließt. 

Artikel 19 

Die Rechtsfähigkeit der Organisa-
tion sowie die Privilegien, Befrei-
ungen und Immunitätsrechte der Orga-
nisation, ihrer Bediensteten und der 
Vertreter der Mitglieder bei ihr be-
stimmen sich nach dem Zusatzprotokoll 
Nr. 2 zu diesem Übereinkommen. 
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Article 20 

1. Each year, in accordance with 
Financial Regulations adopted by the 
Council, the Secretary-General shall 
present to the Council for approval 
an annual budget, accounts, and such 
subsidiary budgets as the Council 
shall request. 
2. General expenses of the Organi-

sation, as agreed by the Council, shall 
be apportioned in accordance with a 
scale to be decided upon by the 
Council. Other expenditure shall be 
financed on such basis as the Council 
may decide. 

Article 21 

Upon the receipt of any instrument 
of ratification. acceptance or acces-
sion, or of any notice of termination, 
the depositary Government shall give 
notice thereof to all the Contracting 
Parties and to the Secretary-General 
of the Organisation. 

IN WITNESS WHEREOF, the under-
signed Plenipotentiaries, duly empow-
ered, have appended their signatures 
to this Convention. 

DONE in Paris, this fourteenth day 
of December, Nineteen Hundred and 

 Sixty, in the English arid French 
languages, both texts being equally 
authentic, in a single copy which 
shall be deposited with the depositary 
Government, by whom certified copies 
will be communicated to all the Signa-
tories 

For the 
FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 

For the REPUBLIC OF AUSTRIA: 

For the KINGDOM OF BELGIUM: 

For CANADA: 

For the KINGDOM OF DENMARK: 

For SPAIN: 

Article 20 

1. Chaque année, conformément à 
un Règlement financier adopté par le 
Conseil, le Secrétaire général soumet 
à l'approbation du Conseil un budget 
Les autres dépenses sont financées 
sur la base fixée par le Conseil. 

2 Les dépenses générales de l'Orga-
nisation, approuvées par le Conseil 
sont réparties conformément à un ba-
rème qui sera arrêté par le Conseil. 
Les autres dépenses sont financées 
sur la base fixée par le Conseil. 

Article 21 

Dès la réception des instruments de 
ratification, d'acceptation, d'adhésion 
ou de préavis de retrait, le Gouverne-
ment dépositaire en donnera commu-
nication à toutes les Parties Contrac-
tantes et au Secrétaire général de l'Or-
ganisation. 

EN FOI DE QUOI, les Plénipoten-
tialres soussignes. dùment habilités, 
ont apposé leurs signatures au bas de 
la présente Convention. 

FAIT à Paris, le quatorze décembre 
mil neuf cent soixante. en francais et 
en anglais, les doux textes faisant éga-
lement foi en un seul exemplaire qui 
sera (lei osé auprès du Gouvernement 
dépositaire. qui en communiquera une 
copie certifiée conforme à tous les si-
gnataires. 

Pour la RÉPUBLIQUE 
FÉDÉRALE D'ALLEMAGNE: 

Ludwig Erhard 

Albert Hilger van Scherpenberg 

Pour la RÉPUBLIQUE D'AUTRICHE: 

Bruno Kreisky 
Dr. Fritz Bock 

Pour le ROYAUME DE BELGIQUE: 

P. Wigny 
R. Ockrent 

Pour le CANADA: 

Donald M Fleming 
George H. Hees 

Pour le ROYAUME DE DANEMARK: 

Jens Otto Krag 

Pour l'ESPAGNE: 

Fernando M Castiella 
A. Ullastres 

Artikel 20 

(1) Der Generalsekretär legt dem 
Rat alljährlich im Einklang mit den 
voiii Rat angenommenen Finanzvor-
schriften ein Jahresbudget, Rechnungs-
abschlüsse und, soweit der Rat solche 
anfordert, Nebenbudgets zur Geneh-
migung vor. 
(2) Die vom Rat genehmigten allge-
meinen Ausgaben der Organisation 
werden nach einem vom Rat zu be-
schließenden Schlüssel aufgeteilt. Son-
stige Ausgaben werden nach Grund-
sätzen finanziert, die der Rat be-
schließt. 

Artikel 21 

Nach Eingang jeder Ratifikations-, 
Annahme- oder Beitrittsurkunde oder 
einer Kündigungsanzeige benachrich-
tigt die Verwahrerregierung alle Ver-
tragsparteien und den Generalsekretär 
der Organisation. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
unterzeichneten, hierzu gehörig befug-
ten Bevollmächtigten dieses Über-
einkommen mit  ihren Unterschriften 
versehen. 

GESCHEHEN zu Paris am 14. De-
zember 1960 in englischer und franzö-
sischer Sprache, wobei jeder Wortlant 
gleichermaßen verbindlich ist, in emer 
Urschrift, die bei der Verwahrerrege-
rung hinterlegt wird; diese übermittelt 
allen Unterzeichnern beglaubigte Ab-
schriften. 

Für die 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Für das KÖNIGREICH BELGIEN: 

Für KANADA: 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 

Für SPANIEN: 
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For the 
UNITED STATES OF AMERICA: 

For the FRENCH REPUBLIC: 

For the KINGDOM OF GREECE: 

For IRELAND: 

For the REPUBLIC OF ICELAND: 

For the ITALIAN REPUBLIC: 

For the 
GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: 

For the KINGDOM OF NORWAY: 

For the 
KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 

For the PORTUGUESE REPUBLIC: 

For the UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 

AND NORTHERN IRELAND: 

For the KINGDOM OF SWEDEN: 

For the SWISS CONFEDERATION: 

For the TURKISH REPUBLIC: 

Pour les 
ETATS-UNIS D'AMERIQUE: 

Douglas  Dillon 
W. Randolph Burgess  

Pour la REPUBLIQE FRANÇAISE: 

M. Couve de Murville 
Baumgartner 

Pour le ROYAUME DE GRÈCE: 

A. Protopapadakis 

Pour l'IRLANDE: 

Sean ó Loinsigh 

Pour la REPUBLIQUE D'ISLANDE: 

Gylfi Th. Gislason 

Pour la RÉPUBLIQUE ITALIENNE: 

Giuseppe Pella 
Carlo Russo 

Pour le 
GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOURG: 

E. Schaus 

Pour le ROYAUME DE NORVÈGE: 

Halyard Lange 

Pour le 
ROYAUME DES PAYS-BAS: 

J. Luns 
Stikker 

Pour la RÉPUBLIQUE PORTUGAISE: 

J. G. Correia de Oliveira 

Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 

ET D'IRLANDE DU NORD: 

Selwyn Lloyd 

 Pour le ROYAUME DE SUEDE: 

Gunnar Lange 

 Pour la CONFEDERATION SUISSE: 

Max Petitpierre 

Pour la RÉPUBLIQUE DE TURQUIE: 

Alican 

Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA: 

Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Für das 
KÖNIGREICH GRIECHENLAND: 

Für IRLAND: 

Für die REPUBLIK ISLAND: 

Für die ITALIENISCHE REPUBLIK: 

Für das 
GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG: 

Für das 
KÖNIGREICH NORWEGEN: 

Für das 
KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 

Für die 
PORTUGIESISCHE REPUBLIK: 

Für das VEREINIGTE 
KÖNIGREICH GROSSBRITANNIEN 

UND NORDIRLAND: 

Für das 
KÖNIGREICH SCHWEDEN: 

Für die SCHWEIZERISCHE 
EIDGENOSSENSCHAFT: 

Für die REPUBLIK TÜRKEI: 
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Zusatzprotokoll Nr. 1 
zu dem Übereinkommen über die Organisation 

für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

Supplementary Protocol No. 1 
to the Convention on the Organisation 

for Economic Co-operation and Development 

Protocole Additionnel No 1 
à la Convention relative à l'Organisation 

de Coopération et de Développement Économiques 

THE SIGNATORIES of the Conven-
tion on the Organisation for Economic 
Co-operation and Development: 

HAVE  AGREED as follows: 

1. Representation in the Organisa-
tion for Economic Co-operation and 
Development of the European Com-
munities established by the Treaties 
of Paris and Rome of 18th April, 1951, 
and 25th March, 1957, shall be deter-
mined in accordance with the institu-
tional provisions of those Treaties. 

2. The Commissions of the European 
Economic Community and of the Euro-
pean Atomic Energy Community as 
well as the High Authority of the 
European Coal and Steel Community 
shall take part in the work of that 
Organisation. 

IN  WITNESS WHEREOF, the under-
signed Plenipotentiaries, duly empow-
ered, have appended their signatures 
to this Protocol. 

DONE in Paris, this fourteenth day 
of December, Nineteen hundred and 
Sixty, in the English and French lan-
guages, both texts being equally au-
thentic, in a single copy which shall 
be deposited with the Government of 
the French Republic, by whom cer-
tified copies will be communicated to 
all the Signatories. 

For the 
FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 

For the REPUBLIC OF AUSTRIA: 

For the KINGDOM OF BELGIUM: 

LES SIGNATAIRES de la Conven-
tion relative à l'Organisation de Co-
opération et de Développement Éco-
nomiques; 

SONT CONVENUS de ce qui suit: 

1. La représentation dans l'Organi-
sation de Coopération et de Dévelop-
pement Économiques, des Communau-
tés Européennes instituées par les 
Traités de Paris et de Rome, en date 
des 18 avril 1951 et 25 mars 1957, sera 
réglée conformément aux dispositions 
institutionnelles de ces Traités. 

2. Les Commissions de la Commu-
nauté Économique Européenne et de 
la Communauté Européenne de l'Éner-
gie Atomique ainsi que la Haute Auto-
rité de la Communauté Européenne du 
Charbon et de l'Acier participeront 
aux travaux de cette Organisation. 

EN FOI DE QUOI, les Plénipoten-
tiaires soussignés, dûment habilités, 
ont apposé leurs signatures au bas du 
présent Protocole. 

FAIT à Paris, le quatorze décembre 
mil neuf cent soixante, en français et 
en anglais, les deux textes faisant éga-
lement foi, en un seul exemplaire qui 
sera déposé auprès du Gouvernement 
de la République Française, qui en 
communiquera une copie certifiée con-
forme à tous les signataires. 

Pour la RÉPUBLIQUE 
FÉDÉRALE D'ALLEMAGNE: 

Ludwig Erhard 
Albert Hilger van Scherpenberg 

Pour la RÉPUBLIQUE D'AUTRICHE: 

Bruno Kreisky 

Dr. Fritz Bock 

Pour le ROYAUME DE BELGIQUE: 

P. Wigny 

R. Ockrent 

(Übersetzung) 

DIE UNTERZEICHNER des Überein-
kommens über die Organisation für 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung 

HABEN folgendes VEREINBART: 

(1) Die Vertretung der durch die 
Verträge von Paris und Rom vom 
18. April 1951 beziehungsweise 25. März 
1957 gegründeten Europäischen Ge-
meinschaften in der Organisation für 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung wird nach den in diesen 
Verträgen enthaltenen Vorschriften 
über die Organe geregelt. 

(2) Die Kommissionen der Europä-
ischen Wirtschaftsgemeinschaft und der 
Europäischen Atomgemeinschaft sowie 
die Hohe Behörde der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl neh-
men an den Arbeiten dieser Organi-
sation teil. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
unterzeichneten, hierzu gehörig befug-
ten Bevollmächtigten dieses Protokoll 
mit ihren Unterschriften versehen. 

GESCHEHEN zu Paris am 14. De-
zember 1960 in englischer und franzö-
sischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist, in einer 
Urschrift, die bei der Regierung 
der Französischen Republik hinterlegt 
wird; diese übermittelt allen Unter-
zeichnern beglaubigte Abschriften. 

Für die 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Für Glas KÖNIGREICH BELGIEN: 
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For CANADA: 

For the KINGDOM OF DENMARK: 

For SPAIN: 

For the 
UNITED STATES OF AMERICA: 

For the FRENCH REPUBLIC: 

For the KINGDOM OF GREECE: 

For IRELAND: 

For the REPUBLIC OF ICELAND: 

For the ITALIAN REPUBLIC: 

For the 
GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: 

For the KINGDOM OF NORWAY: 

For the 
KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 

For the PORTUGUESE REPUBLIC: 

For the UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 

AND NORTHERN IRELAND: 

Pour le CANADA: 

Donald M Fleming 
George H. H e es 

Pour le ROYAUME DE DANEMARK: 

Jens Otto Krag 

Pour l'ESPAGNE: 

Fernando M C as t i e l l a 
A. Ullastres 

Poui les 
ÉTATS-UNIS D'AMÉRIQUE: 

Douglas  Dillon 
W. Randolph Burgess  

Pour la RÉPUBLIQE FRANÇAISE: 

M. Couve de Murville 
Baumgartner 

Pour le ROYAUME DE GRECE: 

A. Protopapadakis 

Pour l'IRLANDE: 

Seán ó Loinsigh 

Pour la RÉPUBLIQUE D'ISLANDE: 

Gylfi Th. Gislason 

Pour la RÉPUBLIQUE ITALIENNE: 

Giuseppe Pella 
Carlo Russo 

Pour le 
GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOURG: 

E. Schaus 

Pour le ROYAUME DE NORVÈGE: 

Halyard Lange 

Pour le 
ROYAUME DES PAYS-BAS: 

J. Luns 
Stikker 

Pour la RÉPUBLIQUE PORTUGAISE: 

J. G. Correia de Oliveira 

Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 

ET D'IRLANDE DU NORD: 

Selwyn Lloyd 

Für KANADA: 

Für das KÖNIGREICH DÄNEMARK: 

Für SPANIEN: 

Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA: 

Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Für das 
KÖNIGREICH GRIECHENLAND: 

Für IRLAND: 

Für die  REPUBLIK ISLAND: 

Für die ITALIENISCHE REPUBLIK: 

Für das 
GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG: 

Für das 
KÖNIGREICH NORWEGEN: 

Für das 
KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 

Für die 
PORTUGIESISCHE REPUBLIK: 

Für das VEREINIGTE 
KÖNIGREICH GROSSBRITANNIEN 

UND NORDIRLAND: 
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For the KINGDOM OF SWEDEN: 

For the SWISS CONFEDERATION: 

For the TURKISH REPUBLIC: 

Pour le ROYAUME DE SUEDE:  

Gunnar Lange  

Pour la CONFÉDÉRATION SUISSE: 

Max Petitpierre 

Pour la RÉPUBLIQUE DE TURQUIE: 

Alican 

Für das 
KÖNIGREICH SCHWEDEN: 

Für die SCHWEIZERISCHE 
EIDGENOSSENSCHAFT: 

Für die REPUBLIK TÜRKEI: 

Zusatzprotokoll Nr. 2 
zu dem Übereinkommen über die Organisation 

für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

Supplementary Protocol No. 2 
to the Convention on the Organisation 

for Economic Co-operation and Development 

Protocole Additionnel No 2 
à la Convention relative à l'Organisation 

de Coopération et de Développement Économiques 

THE SIGNATORIES of the Conven-
tion on the Organisation for Economic 
Co-operation and Development (here-
inafter called the "Organisation"); 

HAVE AGREED as follows: 

The Organisation shall have legal 
capacity and the Organisation, its of fi

-cials. and representatives to it of the 
Members shall be entitled to privi-
leges, exemptions, and immunities as 
follows: 

(a) in the territory of the Contract-
ing Parties to the Convention 
for European Economic Co-oper-
ation of 16th April, 1948, the 
legal capacity, privileges, ex-
emptions, and immunities provid-
ed for in Supplementary Pro-
tocol No. 1 to that Convention; 

(b) in Canada, the legal capacity, 
privileges, exemptions, and im-
munities provided for in any 
agreement or arrangement on 
legal capacity, privileges, ex-
emptions, and immunities, en-
tered into between the Gov-
ernment of Canada and the 
Organisation; 

(c) in the United States, the legal 
capacity, privileges. exemptions, 
and immunities under the Inter-
national Organisations Immuni-
ties Act provided for in Exec-
utive Order No. 10133 of 27th 
June, 1950; and 

LES SIGNATAIRES de la Conven-
tion relative à l'Organisation de Co-
opération et de Développement Eco-
nomiques (appelée ci-dessous l'« Or-
ganisation»), 

SONT CONVENUS de ce qui suit: 

L'Organisation jouit de la capacité 
juridique et l'Organisation, ses fonc-
tionnaires et les représentants de ses 
Membres auprès d'elle jouissent des 
pri vilèges, exemptions et immunités 
suivants: 

a) sur le territoire des Parties Con-
tractantes à la Convention de 
Coopération Économique Euro-
péenne du 16 avril 1948, de la 
capacité juridique, des privilè-
ges, exemptions et immunités 
prévus dans le Protocole Addi-
tionnel No I à cette Convention; 

b) au Canada, de la capacité juridi-
que, des privilèges, exemptions 
et immunités prévus dans tout 
accord ou arrangement sur la ca-
pacité juridique, les privilèges, 
exemptions et immunités qui in-
terviendra entre le Gouverne-
ment du Canada et l'Organisa-
tion; 

c) aux Etats -Unis, de la capacité 
juridique, des privilèges, exemp-
tions et immunités prévus dans 
1 Executive Order No 10133 du 
27 juin 1950, conformément aux 
dispositions de l'International Or-
ganisations Immunities Act; et 

(Übersetzung) 

DIE UNTERZEICHNER des Überem-
kommens über die Organisation für 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (im folgenden als „Orga-
nisation" bezeichnet) 

HABEN folgendes VEREINBART: 

Die Rechtsfähigkeit der Organisa-
tion sowie die Privilegien, Befrei-
ungen und Immunitätsrechte, die der 
Organisation, ihren Bediensteten und 
den Vertretern der Mitglieder bei ihr 
zustehen, bestimmen sich wie folgt: 

a) im Hoheitsgebiet der Vertrags-
parteien des Abkommens über 
die Europäische Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit vom 16. April 
1948 nach dem Zusatzprotokoll 
Nr. I  zu dem genannten Abkom-
men; 

b) in Kanada nach diesbezüglichen, 
zwischen der Regierung von Ka-
nada und der Organisation abzu-
schließenden Abkommen oder 
entsprechenden Vereinbarungen; 

c) in den Vereinigten Staaten nach 
der Executive Order Nr 101.13 
vom 2'7. Juni 1950 auf Grund des 
International Organizations Im-
munities Act; 
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(d) elsewhere, the legal capacity, 
privileges, exemptions, and im-
munities provided for in any 
agreement or arrangement on 
legal capacity, privileges, ex-
emptions, and immunities en-
tered into between the Gov-
ernment concerned and the Or-
ganisation. 

IN WITNESS WHEREOF, the under-
signed Plenipotentiaries, duly em-
powered. have appended their signa-
tures to this Protocol. 

DONE in Paris, this fourteenth day 
of December, Nineteen Hundred and 
Sixty, in the English and French lan-
guages, both texts being equally au-
thentic, in a single copy which shall 
be deposited with the Government of 
the French Republic, by whom cer-
tified copies will be communicated to 
all the Signatories. 

For the 
FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 

For the REPUBLIC OF AUSTRIA: 

For the KINGDOM OF BELGIUM: 

For CANADA: 

For the KINGDOM OF DENMARK: 

For SPAIN: 

For the 
UNITED STATES OF AMERICA: 

For the FRENCH REPUBLIC: 

For the KINGDOM OF GREECE: 

d) dans tout autre pays, de la capa-
cité juridique, des privilèges, 
exemptions et immunités prévus 
dans tout accord ou arrangement 
sur la capacité juridique, les pri-
vilèges, exemptions et immunités 
qui interviendra entre le Gouver-
nement intéressé et l'Organisa-
tion. 

EN FOI DE QUOI, les Plénipoten-
tiaires soussignés, dûment habilités, 
ont apposé leur signatures au bas du 
présent Protocole. 

FAIT à Paris, le quatorze décembre 
mil neuf cent soixante, en français et 
en anglais, les deux textes faisant éga-
lement foi, en un seul exemplaire, qui 
sera déposé auprès du Gouvernement 
de la République Française, qui en 
communiquera une copie certifiée con-
forme à tous les signataires. 

Pour la RÉPUBLIQUE 
FÉDÉRALE D'ALLEMAGNE: 

Ludwig Erhard 
Albert Hilger van Scherpenberg 

Pour la RÉPUBLIQUE D'AUTRICHE: 

Bruno Kreisky 
Dr. Fritz Bock 

Pour le ROYAUME DE BELGIQUE: 

P. Wigny 
R. Ockrent 

Pour le CANADA: 

Donald M. Fleming 
George H. H e e s 

Pour le ROYAUME DE DANEMARK: 

J. O. Kra g 

Pour l'ESPAGNE: 

Fernando M. Castiella 
A. Ullastres 

Pour les 
ÉTATS-UNIS D'AMÉRIQUE: 

Douglas Dillon 
W. Randolph Burgess 

Pour la RÉPUBLIQE FRANÇAISE: 

M. Couve de Murville 
Baumgartner 

Pour le ROYAUME DE GRÈCE: 

A. Protopapadakis 

d) in allen übrigen Staaten nach 
diesbezüglichen, zwischen der be-
treffenden Regierung und der 
Organisation abzuschließenden 
Abkommen oder entsprechenden 
Vereinbarungen. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
unterzeichneten, hierzu gehörig befug-
ten Bevollmächtigten dieses Protokoll 
mit ihren Unterschriften versehen. 

GESCHEHEN zu Paris am 14. De-
zember 1960 in englischer und franzö-
sischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist, in einer 
Urschrift, die bei der Regierung der 
Französischen Republik hinterlegt 
wird; diese übermittelt allen Unter-
zeichnern beglaubigte Abschriften. 

Für die 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

 

Für die REPUBLIK OSTERREICH: 

Für das KÖNIGREICH BELGIEN: 

Für KANADA: 

Für das KÖNIGREICH DANEMARK: 

Für SPANIEN: 

Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA: 

Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Für das 
KÖNIGREICH GRIECHENLAND: 
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For IRELAND: 

For the REPUBLIC OF ICELAND: 

For the ITALIAN REPUBLIC: 

For the 
GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: 

For the KINGDOM OF NORWAY: 

For the 
KINGDOM OF THE NETHERLANDS 

For the PORTUGUESE REPUBLIC:  

For the UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 

AND NORTHERN IRELAND: 

For the KINGDOM OF SWEDEN: 

Fur I he SWISS CONFEDERATION: 

For the TURKISH REPUBLIC: 

 
Pour l'IRLANDE: 

Seán ó Loinsigh 

Pour la RÉPUBLIQUE D'ISLANDE: 

Gylfi Th. Gislason 

Pour la RÉPUBLIQUE ITALIENNE: 

Giuseppe Pella 
Carlo Russo 

Pour le 
GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOURG: 

E. Schaus 

Pour le ROYAUME DE NORVÈGE: 

Halyard Lange 

Pour le 
ROYAUME DES PAYS-BAS: 

J. Luns 
Stikker 

Pour la RÉPUBLIQUE PORTUGAISE: 

J. G. Correia de Oliveira 

Pour le ROYAUME-UNI 
I)E GRANDE-BRETAGNE 

ET D'IRLANDE DU NORD: 

Selwyn Lloyd 

Pour le ROYAUME DE SUEDE: 

Gunnar Lange 

Pour la CONFÉDÉRATION SUISSE: 

Max Petitpierre 

Pour la RÉPUBLIQUE DE TURQUIE: 

Alican 

Für IRLAND: 

Für die REPUBLIK ISLAND: 

Für die ITALIENISCHE REPUBLIK: 

Für das 
GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG: 

Für das 
KÖNIGREICH NORWEGEN: 

Für das 
KÖNIGREICH DER NIEDERLANDE: 

Für die 
PORTUGIESISCHE REPUBLIK: 

Für das VEREINIGTE 
KÖNIGREICH GROSSBRITANNIEN 

UND NORDIRLAND: 

Für das 
KÖNIGREICH SCHWEDEN: 

Für die SCHWEIZERISCHE 
EIDGENOSSENSCHAFT: 

Für die REPUBLIK TÜRKEI: 
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Zusatzprotokoll Nr. I 
zum Abkommen über die Europäische Wirtschaftliche Zusammenarbeit 

betreffend die Rechtsfähigkeit, Vorrechte und Immunitätsrechte der Organisation 

Supplementary Protocol No. I 
to the Convention for European Economic Co-operation 

on the Legal Capacity, Privileges and Immunities of the Organisation 

Protocole Additionnel No I 
à la Convention de Coopération Économique Européenne 

sur la capacité juridique, les privilèges et les immunités de l'Organisation 

THE GOVERNMENT AND AU-
THORITIES SIGNATORIES to the 
Convention for European Economic 
Co-operation: 

CONSIDERING that according to 
the provisions of Article 22 of the 
Convention, the Organisation for Eu-
ropean Economic Co-operation shall 
enjoy in the territory of each of its 
Members such legal capacity as may 
be necessary for the exercise of its 
functions and the fulfilment of its 
purposes, and that the Organisation, 
its of ficials, and representatives of the 
Members of the Organisation shall he 
entitled to the privileges and im-
munities set out in a Supplementary 
Protocol; 

HAVE AGREED on the following 
provisions: 

PART I 
Personality, Capacity 

Article 1 

The Organisaion shall possess ju-
ridical personality It shall have the 
capacity to conclude contracts, to 
acquire and dispose of movable and 
immovable property and to institute 
legal proceedings. 

PART II 

Property, Funds and Assets 

Article 2 

The  Organisation,  its property and 
assets, wherever located and by 
whomsoever held, shall enjoy im-
munity from every form of legal 
process except insofar as in any par-
ticular case it has expressly waived 
its immunity. It is, however, under-
stood that no waiver of immunity 
shall extend to any measure of exe-
cution. 

LES GOUVERNEMENTS ET AUTO-
RITÉS SIGNATAIRES de la Conven-
tion de Coopération Économique Euro-
péenne; 

CONSIDÉRANT qu'aux termes de 
l'Article 22 de la Convention, l'Orga-
nisation Européenne de Coopération 
Économique jouit sur le territoire de 
chacun de ses Membres de la capacité 
juridique qui lui est nécessaire pour 
exercer ses fonctions et pour attein-
dre ses buts et que l'Organisation, ses 
fonctionnaires ainsi que les représen-
tants de ses Membres bénéficient dos 
privilèges et immunités définis dans 
un Protocole additionnel; 

SONT convenus de ce qui suit: 

TITRE I 

Personnalité, capacité 

Article I 

L'Organisation possède la person-
nalité juridique. Elle a la capacité de 
contracter, d'acquérir et aliéner des 
biens immobiliers et mobiliers et d'es-
ter en justice. 

TITRE II 

Biens, fonds et avoirs 

Article 2 

L'Organisation, ses biens et avoirs, 
quels que soient leur siège et leur dé-
tenteur, jouissent de l'immunité de ju-
ridiction, sauf dans la mesure où l'Or-
ganisation y a expressément renoncé 
dans un cas particulier. Il est toute-
fois entendu que la renonciation ne 
peut s'étendre à des mesures d'exé-
cution. 

(Übersetzung) 

DIE REGIERUNGEN UND VERWAL-
TUNGEN, die das Abkommen über 
die Europäische Wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit UNTERZEICHNET HA-
BEN — 

IN DER ERWÄGUNG, daß nach Ar-
tikel 22 des Abkommens die Organi-
sation für Europäische Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit im Hoheitsgebiet je-
des ihrer Mitglieder die Rechtsfähig-
keit besitzt, die für die Durchführung 
ihrer Aufgaben und die Erreichung 
ihrer Ziele erforderlich ist, und daß 
der Organisation, ihren Bediensteten 
und den Vertretern ihrer Mitglieder 
die in einem Zusatzprotokoll aufge-
führten Vorrechte, immunitätsrechte 
und Befreiungen zustehen — 

SIND wie folgt ÜBEREINGEKOM-
MEN: 

TEIL I 

Rechtspersönlichkeit 
und Rechtsfähigkeit 

Artikel I 

Die Organisation besitzt Rechtsper-
sönlichkeit. Sie kann Verträge schlie-
ßen, bewegliches und unbewegliches 
Vermögen erwerben und veräußern 
sowie vor Gericht stehen. 

TEIL II 

Eigentum, Mittel 
und sonstige Vermögenswerte 

Artikel 2 

Die Organisation, ihr Eigentum und 
ihre sonstigen Vermögenswerte, gleich-
viel wo und in wessen Besitz sie sich 
befinden, genießen Befreiung von der 
Gerichtsbarkeit, soweit die Organi-
sation nicht im Einzelfall ausdrücklich 
hierauf verzichtet. Ein solcher Verzicht 
gilt nicht für Vollstreckungsmaßnah-
men. 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 	 Drucksache 2670 

Article 3 

The premises of the Organisation 
shall be inviolable. The property and 
assets of the Organisation, wherever 
located and by whomsoever held, 
shall be immune from search, req-
uisition, con fiscation, expropiration 
and any other form of interference, 
whether by executive, administrative, 
judicial or legislative action. 

Article 4 

The archives of the Organisation, 
and in general all documents belong-
ing to it or held by it, shall be in-
violable wherever located. 

Article 5 

Without being restricted by finan-
cial controls, regulations or moratoria 
of any kind: 

(a) the Organisation may hold cur-
rency of any kind and operate 
accounts in any currency; 

(b) the Organisation may freely 
transfer its funds from one 
country to another or within 
any country and convert any 
currency held by it into any 
other currency. 

Article 6 

The Organisation, its assets, in-
come and other property shall be 

(a) exempt from all direct taxes; 
it is understood, however, that 
the  Organisation  will not claim 
exemption from rates and taxes 
which are in fact no more than 
charges for public utility serv-
ices ;  

(b) exempt from customs duties and 
prohibitions and restrictions on 
imports and exports in respect 
of articles imported or exported 
by the Organisation for its of-
ficial use. It is understood, how-
ever, that articles imported under 
such exemption will not be sold 
in the country into which they 
were imported except under 
conditions agreed with thé 
Government of that country; 

(c) exempt from customs duties 
and prohibitions and restrictions 
on imports and exports in 
respect of its publications. 

Article 7 

While the Organisation will not, as 
a general rule, claim exemption from 
excise duties and from taxes on the 

Article 3 

Les locaux de l'Organisation sont 
inviolables. Ses biens et avoirs, où 
qu'ils se trouvent et quel que soit 
leur détenteur, sont exempts de per-
quisition, réquisition, confiscation, ex-
propriation ou de toute autre forme 
de contrainte exécutive, administra-
tive, judiciaire ou législative. 

Article 4 

Les archives de l'Organisation et, 
d'une manière générale, tous les do-
cuments lui appartenant ou détenus 
par elle, sont inviolables où qu'ils se 
trouvent. 

Article 5 

Sans être astreinte à aucun contrôle, 
réglementation ou moratoire finan-
ciers: 

a) l'Organisation peut détenir des 
devises quelconques et avoir des 
comptes en n'importe quelle 
monnaie; 

b) l'Organisation peut transférer li-
brement ses fonds, d'un pays 
dans un autre ou à l'intérieur 
d'un pays quelconque et conver-
tir toutes devises détenues par 
elle en toute autre monnaie. 

Article 6 

L'Organisation, ses avoirs, revenus 
et autres biens sont: 

a) exonérés de tout impôt direct. 
Toutefois, l'Organisation ne de-
mandera pas l'exonération d'im-
pôts qui ne constituent que la 
simple rémunération de services 
d'utilité publique; 

b) exonérés de tous droits de doua-
ne et prohibitions et restrictions 
d'importation ou d'exportation 
pour son usage officiel. Il est en-
tendu, toutefois, que les articles 
ainsi importés en franchise ne se-
ront pas vendus sur le territoire 
du pays dans lequel ils auront 
été introduits, à moins que ce ne 
soit à des conditions agréées par 
le Gouvernement de ce pays; 

c) exonérés de tout droit de doua-
ne et de toutes prohibitions et 
restrictions d'importation et d'ex-
portation à l'égard de ses publi-
cations. 

Article 7 
Bien que l'Organisation ne revendi-

que pas, en principe, l'exonération des 
droits d'accise et des taxes à la vente 

Artikel 3 

Die Räumlichkeiten der Organisa-
tion sind unverletzlich. Ihr Eigentum 
und ihre sonstigen Vermögenswerte, 
gleichviel wo und in wessen Besitz 
sie sich befinden, genießen Befreiung 
von jeglicher Durchsuchung, Beschlag-
nahme, Einziehung, Enteignung oder 
sonstigen Form des Eingriffs durch die 
vollziehende Gewalt, die Verwaltungs-
behörden, Gerichte oder gesetzgeben-
den Körperschaften. 

Artikel 4 

Die Archive der Organisation und 
sämtliche ihr gehörenden oder in 
ihrem Besitz befindlichen Urkunden 
sind unverletzlich, gleichviel wo sie 
sich befinden. 

Artikel 5 

Die Organisation kann ohne jede 
Beschränkung durch finanzielle Kon-
trollen, Regelungen oder Stillhalte-
anordnungen 

a) Devisen jeder Art besitzen und 
Konten in jeder Währung unter-
halten, 

b) ihre Mittel von einem Staat in 
einen anderen Staat sowie inner-
halb jeden Staates frei überwei-
sen und alle in ihrem Besitz be-
findlichen Devisen in jede andere 
Währung umwechseln. 

 
Artikel 6 

Die Organisation, ihr Eigentum, ihre 
Einkünfte und sonstigen Vermögens-
werte genießen 

a) Befreiung von jeder direkten 
Steuer; die Organisation wird, 
jedoch keine Befreiung von je-
nen Abgaben und Steuern for-
dern, die lediglich eine Vergü-
tung für Leistungen öffentlicher 
Versorgungsbetriebe darstellen; 

b) Befreiung von allen Zollabgaben, 
Verboten und Beschränkungen 
hinsichtlich der Einfuhr und Aus-
fuhr von Waren, welche die Or-
ganisation für ihren Dienstge-
brauch ein- oder ausführt. Die 
dementsprechend zollfrei einge-
führten Gegenstände werden je-
doch nicht in dem Staat verkauft 
werden, in den sie eingeführt 
wurden, es sei denn zu Bedin-
gungen, die mit der Regierung 
dieses Staates vereinbart sind; 

c) Befreiung von allen Zollabgaben, 
Verboten und Beschränkungen 
hinsichtlich der Einfuhr und Aus-
fuhr im Zusammenhang mit ihren 
Veröffentlichungen. 

Artikel 7 
Die Organisation beansprucht grund-

sätzlich keine Befreiung von Ver-
brauchsteuern und Verkaufsabgaben, 
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sale of movable and immovable prop-
erty which forms part of the price 
to be paid, nevertheless when the Or-
ganisation is making important pur-
chases for official use of property on 
which such duties and taxés have 
been charged or are chargeable, 
Members will, whenever possible, 
make appropiate administrative ar-
rangements for the remission or re-
turn of the amount of duty or tax. 

PART III 
Facilities in Respect 
of Communications 

Article 8 
The Organisation shall enjoy in the 

territory of each Member, for its of-
ficial communications, treatment not 
less favourable than that accorded by 
the Government of that Member to 
any other Government including its 
diplomatic mission in the matter of 
priorities, rates and taxes on mails, 
cables, telegrams, radiograms, tele-
photos, telephone and other communi-
cations and press rates for infor-
mation to the press and radio. No 
censorship . shall be applied to the 
official correspondence and other of-
ficial communications of the  Organ-
isation.  

PART IV 
The Representatives of Members 

Article 9 

Representatives of Members to the 
principal  and  subsidiary organs of the 
Organisation shall, while exercising 
their functions and during their 
journey to and from the place of 
meeting, enjoy the privilèges, im-
munities and facilities normally en-
joyed by diplomatic envoys of com-
parable rank. 

Article 10 

Privileges, immunities and facilities 
are accorded to the representatives 
of Members not for the personal bene-
fit of the individuals concerned, but 
in order to safeguard the independent 
exercise of their functions in con-
nexion with the Organisation. Conse-
quently, a Member has not only the 
right but the duty to waive the im-
munity of its representative in any 
case where, in the opinion of the 
Member, the immunity would impede 
the course of justice,  and  it can be 
waived without prejudice to the pur-
pose for which the immunity is ac-
corded. 

entrant dans le prix des biens mobi-
liers ou immobiliers, cependant, quand 
elle effectue pour son usage officiel 
des achats importants dont le prix 
comprend des droits et taxes de cette 
nature, les Membres prendront, dia-
que fois qu'il leur sera possible, les 
dispositions administratives appro-
priées en vue de la remise ou du rem-
boursement du montant de ces droits 
et taxes. 

TITRE III 
Facilités de communications 

 

Article 8 
L'Organisation bénéficiera sur le ter-

ritoire de chaque Membre, pour ses 
communications officielles, d'un traite-
ment au moins aussi favorable que le 
traitement accordé par lui à tout au-
tre gouvernement, y compris sa mis-
sion diplomatique, en ce qui concerne 
les priorités, tarifs et taxes sur le 
courrier, les câblogrammes, télégram-
mes, radiotélégrammes, téléphotos, 
communications téléphoniques et au-
tres communications, ainsi que sur les 
tarifs de presse pour les informations 
à la presse et à la radio. La corres-
pondance officielle et les autres com-
munications officielles de l'Organisa-
tion ne pourront être censurées. 

TITIS IV 
Représentants des Membres 

Article 9 

Les représentants des Membres au-
près des organes principaux et subsi-
diaires de l'Organisation jouissent, 
durant l'exercice de leurs fonctions et 
au cours des voyages à destination ou 
en provenance du lieu de la réunion, 
des privilèges, immunités et facilités 
dont jouissent les agents diplomati-
ques de rang comparable. 

Article 10 

Ces privilèges, immunités et facili-
tés sont accordés aux représentants 
des Membres, non à leur avantage 
personnel, mais dans le but d'assurer 
en toute indépendance l'exercice de 
leurs fonctions en rapport avec l'Or-
ganisation. Par conséquent, un Mem-
bre a non seulement le droit, mais le 
devoir de lever l'immunité de son re-
présentant dans tous les cas où, à son 
avis, l'immunité empêcherait que jus-
tice soit faite et où elle peut être le-
vée sans nuire au but pour lequel 
l'immunité est accordée. 

die im Preis beweglicher und unbe-
weglicher Sachen enthalten sind; tätigt 
sie jedoch für ihren Dienstbedarf grö-
ßere Einkäufe, bei denen derartige 
Steuern und Abgaben im Preis ent-
halten sind, so treffen die Mitglieder 
in jedem Fall, in dem es ihnen mög-
lich ist, geeignete Verwaltungsmaß-
nahmen für den Erlaß oder die Erstat-
tung des Betrags dieser Steuern und 
Abgaben. 

TEIL III 
Erleichterungen 

im  Nachrichtenverkehr 

Artikel 8 
Die Organisation genießt im Ho-

heitsgebiet jedes Mitglieds für ihren 
amtlichen Nachrichtenverkehr eine 
nicht weniger günstige Behandlung, 
als die Regierung des betreffenden 
Mitglieds einer anderen Regierung 
einschließlich deren diplomatischer 
Vertretung gewährt; dies bezieht sich 
auf Vorrangstufen, auf Gebühren für 
Postsendungen, für Telegramme ein-
schließlich der Kabel-, Funk- und Bild-
telegramme, für Fernsprech- und an-
dere Fernmeldedienste und auf Presse-
gebühren für Mitteilungen an Presse 
und Rundfunk. Der amtliche Schrift-
wechsel und die sonstigen amtlichen 
Mitteilungen der Organisation unter-
liegen keiner Zensur. 

TEIL IV 
Vertreter der Mitglieder 

Artikel 9 

Die Vertreter der Mitglieder bei den 
Haupt- und Nebenorganen der Organi-
sation genießen während ihrer dienst-
lichen Tätigkeit und während der Reise 
zum und vom Tagungsort dieselben 
Vorrechte, Befreiungen und Erleichte-
rungen wie diplomatische Vertreter 
vergleichbaren Ranges. 

Artikel 10 

Diese Vorrechte, Befreiungen und 
Erleichterungen werden den Vertre-
tern der Mitglieder nicht zu ihrem 
persönlichen Vorteil gewährt, sondern 
um zu gewährleisten, daß sie ihre 
Tätigkeit im Zusammenhang mit der 
Organisation in voller Unabhängigkeit 
ausüben können. Daher hat ein Mit-
glied nicht nur das Recht, sondern die 
'Pflicht, die Immunität seines Vertre-
ters in allen Fällen aufzuheben, in 
denen sie nach Ansicht des Mitglieds 
verhindern würde, daß der Gerechtig-
keit Genüge geschieht, und in denen 
sie ohne Beeinträchtigung des Zwecks, 
für den sie gewährt wird, aufgehoben 
werden kann. 
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Article 11 
The provisions of Article 9 are not 

applicable as between a represent-
ative and the authorities of the State 
of which he is a national or of which 
he is or has been the representative. 

Article 12 
In this Part IV the expression 

"representatives" shall be deemed to 
include all delegates, alternates, ad-
visers, technical experts and secreta-
ries of delegations. 

PART V 
Officials 

Article 13 
The Secretary-General will specify 

the categories of officials to which 
the provisions of this Part V shall 
apply. He shall submit a list of these 
categories to the Council. Thereafter 
this list shall be communicated to all 
Members. The names of the officials 
included in these categories shall 
from time to time be made known to 
Members. 

Article 14 
Officials of the Organisation shall: 

(a) be immune from legal process 
in respect of things done by 
them in their of ficial capacity; 
they shall continue to be so  im-
mune  after completion of their 
functions as officiais of the Or-
ganisation; 

(b) enjoy the same exemption from 
taxation in respect of the sal-
aries and emoluments paid to 
them as is enjoyed by officials 
of the principal International 
Organisations and on the same 
conditions; 

(c) be immune, together with their 
spouses and dependent relatives, 
from immigration restrictions 
and alien registration; 

(d) be accorded the same privileges 
in respect of exchange facilities 
as are accorded to the officials 
of comparable rank forming a 
part of diplomatic missions; 

(e) be given, together with their 
spouses and dependent relatives, 
the same repatriation facilities 
in time of international crisis 
as members of diplomatic mis-
sions; 

(f) have the right to import free 
of duty their furniture and 
effects at the time of first taking 
up their post in the country in 
question. 

Article 11 
Les dispositions de l'Article 9 ne sont 

pas applicables dans le cas d'un re-
présentant vis-à-vis des autorités de 
l'État dont il est ressortissant ou dont 
il est ou a été le représentant. 

Article 12 
Au sens du présent titre, le terme 

« représentants » est considéré comme 
comprenant tous les délégués, sup-
pléants, conseillers, experts techniques 
et secrétaires de délégation. 

TITRE V 
Fonctionnaires 

Article 13 
Le Secrétaire général déterminera 

les catégories de fonctionnaires aux-
quels s'appliquent les dispositions du 
présent titre. Il en soumettra la liste 
au Conseil et en donnera ensuite com-
munication à tous les Membres. Les 
noms des fonctionnaires compris dans 
ces catégories seront communiqués 
périodiquement aux Membres. 

Article 14 
Les fonctionnaires de l'Organisation: 

a) jouiront de l'immunité de juri-
diction pour les actes accomplis 
par eux en leur dualité officielle; 
ils continueront à bénéficier de 
cette immunité après hi cessation 
cle leurs fonctions; 

b) jouiront, en ce qui concerne les 
traitements et émoluments ver-
sés par l'Organisation, des mê-
mes exonérations d'impôts que 
celles dont bénéficient les fonc-
tionnaires des principales Orga-
nisations internationales et dans 
les mêmes conditions; 

c) ne seront pas soumis, non plus 
que leurs conjoints et les mem-
bres de leur famille vivant à leur 
charge, aux dispositions limitant 
l'immigration et aux formalités 
d'enregistrement des étrangers; 

d) jouiront, en ce qui concerne les 
facilités de change, des mêmes 
privilèges que les fonctionnaires 
d'un rang comparable apparte-
nant aux missions diplomatiques 
auprès du Gouvernement; 

e) jouiront, ainsi que leurs con-
joints et les membres de leur fa-
mille vivant à leur charge, des 
mêmes facilités de rapatriement 
que les membres des missions 
diplomatiques en période de cri-
se internationale; 

f) jouiront du droit d'importer en 
franchise leur mobilier et leurs 
effets à l'occasion de leur pre-
mière prise de fonction dans le 
pays intéressé. 

Artikel 11 
Artikel 9 findet keine Anwendung 

auf die Beziehungen zwischen einem 
Vertreter und den Behörden des Staa-
tes, dessen Angehöriger er ist oder 
dessen Vertreter er ist oder war. 

Artikel 12 
In diesem Teil IV umfaßt der Aus-

druck „Vertreter" alle Delegierten, 
Stellvertreter, Berater, technischen 
Sachverständigen und Delegations-
sekretäre. 

TEIL V 
Bedienstete 

Artikel 13 
Der Generalsekretär bestimmt die 

Bedienstetengruppen, auf die dieser 
Teil V anzuwenden ist. Er legt dem 
Rat ein Verzeichnis dieser Gruppen 
vor. Anschließend wird dieses Ver-
zeichnis allen Mitgliedern übermittelt. 
Die Namen  der  diesen Gruppen zu-
gehörenden Bediensteten werden den 
Mitgliedern von Zeit zu Zeit bekannt-
gegeben. 

Artikel 14 
Die Bediensteten der Organisation 

genießen 
a) Befreiung von der Gerichtsbar-

keit in bezug auf die von ihnen 
in amtlicher Eigenschaft vorge-
nommenen Handlungen; diese 
Befreiung steht ihnen auch nach 
Beendigung ihrer dienst lichen 
Tätigkeit weiterhin zu; 

b) in bezug auf die ihnen von der 
Organisation gezahlten Gehälter 
und sonstigen Dienstbezüge die-
selbe Befreiung von Steuern, die 
den Bediensteten der bedeuten-
deren internationalen Organisa-
tionen unter gleichen Voraus-
setzungen zusteht; 

c) für sich selbst, ihre Ehegatten 
und die von ihnen unterhaltenen 
Angehörigen Befreiung von Ein-
wanderungsbeschränkungen und 
von der Meldepflicht der Aus-
länder; 

d) in bezug auf Erleichterungen 
beim Einwechseln von Devisen 
dieselben Vorrechte wie die in 
vergleichbarem Rang stehenden 
Bediensteten diplomatischer Ver-
tretungen; 

e) in Zeiten internationaler Krise 
für sich selbst, ihre Ehegatten 
und die von ihnen unterhaltenen 
Angehörigen bei der Heimschaf-
fung dieselben Erleichterungen 
wie die Mitglieder diplomati-
scher Vertretungen; 

f) das Recht, bei Antritt ihres Dien-
stes in dem betreffenden Staat 
ihren Hausrat und ihre persönli-
schen Gebrauchsgegenstände zoll-
frei einzuführen. 
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Article 15 
In addition to the privileges, im-

munities, exemptions and facilities 
specified in Article 14, the Secretary-
General shall be accorded in respect 
of himself, his spouse and children 
under the age of 21, the privileges, 
immunities, exemptions and facilities 
accorded to heads of diplomatic mis-
sions in conformity with international 
law. 

The Deputy Secretaries-General 
shall enjoy the privileges, immunities, 
exemptions and tacilities accorded to 
diplomatic representatives of  com

-

parable rank. 

Article 16 

Privileges, immunities and facilities 
are granted to officials in the interests 
of the Organisation and not for the 
personal benefit of the individuals 
concerned. The Secretary-General 
shall have the right and the duty to 
waive the immunity of any official 
in any case where, in his opinion, the 
immunity would impede the course 
of justice and can be waived with-
out prejudice to the interests of the 
Organisation. In the case of the Secre-
tary-General and the Deputy Secre-
taries-General the Council shall have 
the right to waive immunity 

Article 17 

The Organisation shall co-operate 
at all times with the appropriate 
authorities of Members to facilitate 
the proper administration of justice, 
secure the observance of police regu-
lations and prevent the occurrence of 
any abuse in connexion with the 
privileges, immunities, exemptions 
and facilities mentioned in this 
Part V. 

PART VI 

Experts on Missions 
for the Organisation 

Article 18 

Experts (other than officials coming 
within the scope of Part V) perform-
ing missions for the Organisation 
shall be accorded such privileges, im-
munities and facilities as are neces-
sary for the independent exercise of 
their functions during the period of 
their missions. including the time 
spent on journeys in connexion with 
their missions. In particular they shall 
be accorded: 

(a) immunity from personal arrest 
or detention and from seizure 
of their baggage ;  

(b) in respect of things done by 
them in the course of the per- 

Article 15 
Outre les privilèges, immunités, 

exemptions et facilités prévus à l'Ar-
ticle 14, le Secrétaire général, tant en 
ce qui le concerne qu'en ce qui con-
cerne son conjoint et ses enfants mi-
neurs, jouira des privilèges, immuni-
tés, exemptions et facilités accordés, 
conformément au droit international, 
aux chefs de missions diplomatiques. 

Les Secrétaires généraux adjoints 
jouiront des privilèges, immunités, 
exemptions et facilités accordés aux 
représentants diplomatiques de rang 
comparable. 

Article 16 

Les privilèges, immunités et facilités 
sont accordés aux fonctionnaires dans 
l'intérêt de l'Organisation et non à 
leur avantage personnel. Le Secrétaire 
général pourra et devra lever l'immu-
nité accordée à un fonctionnaire dans 
tous les cas où, à son avis, cette im-
munité empêcherait que justice soit 
faite et pourra être levée sans porter 
préjudice aux intérêts de l'Organisa-
tion. A l'égard du Secrétaire général 
et des Secrétaires généraux adjoints 
le Conseil a qualité pour prononcer 
la levée des immunités. 

Article 17 
L'Organisation collaborera, en tous 

temps, avec les autorités compétentes 
des Membres en vue de faciliter la 
bonne administration de la justice, 
d assurer l observation des règlements 
de police et d'éviter tout abus auquel 
pourraient donner lieu les privilèges, 
immunités, exemptions et facilités 
énumérés dans le présent titre. 

TITRE VI 
Experts en mission pour l'Organisation 

Article 18 

Les experts (autres que les fonction-
naires visés au titre V), lorsqu'ils ac-
complissent des missions pour l'Orga-
nisation, jouissent, pendant la durée 
de cette mission, y compris le temps 
du voyage, des privilèges, immunités 
et facilités nécessaires pour exercer 
leurs fonctions en toute indépendance, 
notamment de: 

a) l'immunité d'arrestation person-
nelle ou de détention et de sai-
sie de leurs bagages; 

b) l'immunité de juridiction en ce 
qui concerne les actes accomplis 

Artikel 15 

Zusätzlich zu den in Artikel 14 auf-
geführten Vorrechten, Rechten, Befrei-
ungen und Erleichterungen werden 
dem Generalsekretär für seine eigene 
Person, seinen Ehegatten und seine 
Kinder unter 21 Jahren dieselben Vor-
rechte, Immunitätsrechte, Betrerungen 
und Erleichterungen gewährt, die den 
Leitern diplomatischer Vertretungen 
nach dem Völkerrecht zustehen. 

Den stellvertretenden Generalsekre-
tären werden dieselben Vorrechte, 
Immunitätsrechte, Befreiungen und Er-
leichterungen gewährt wie den diplo-
matischen Vertretern vergleichbaren 
Ranges. 

Artikel 16 
Den Bediensteten werden Vorrechte, 

Immunitätsrechte, Betretungen und Er-
leichterungen im Interesse der Organi-
sation und nicht zu ihrem persönli-
chen Vorteil gewährt. Der General-
sekretär hat das Recht und die Pflicht, 
die einem Bediensteten gewahrte Im-
munität in allen Fällen autzuheben, in 
denen sie nach seiner Ansicht verhin-
dern würde, daß der Gerechtigkeit 
Genüge geschieht, und in denen sie 
ohne Beeinträchtigung der Interessen 
der Organisation aufgehoben werden 
kann. Das Recht, die Immunität des 
Generalsekretärs und der stellvertre-
tenden Generalsekretäre aufzuheben, 
steht dem Rat zu. 

Artikel 17 
Die Organisation wird jederzeit mit 

den zuständigen Behörden der Mit-
glieder zusammenarbeiten, um eine 
ordnungsmäßige Rechtspflege zu er-
leichtern, die Beachtung polizeilicher 
Vorschriften zu gewährleisten und je-
den Mißbrauch zu verhindern, zu dem 
die in diesem Teil V aufgeführten 
Vorrechte, Immunitätsrechte, Befreiun-
gen und Erleichterungen Anlaß geben 
könnten. 

TEIL VI 

Sachverständige 
im Dienst der Organisation 

Artikel 18 
Sind Sachverständige (außer Be-

diensteten im Sinne des Teils V) im 
Auftrag der Organisation tätig, so 
stehen ihnen auch während ihrer 
Dienstreisen in Verbindung mit ihrem 
Auftrag — für die Dauer des Auftrags 
alle Vorrechte, Befreiungen und Er-
leichterungen zu, die für die unab-
hängige Ausübung ihrer dienstlichen 
Tätigkeit erforderlich sind. Insbeson-
dere genießen sie 

a) Befreiung von Festnahme oder 
Haft und von der Beschlagnahme 
ihres Gepäcks; 

b) Befreiung von der Gerichtsbar-
keit in bezug auf ihre Tätigkeit 
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formance of their mission, im-
munity from legal process of 
every kind ;  

(c) inviolability for all papers and 
documents. 

Article 19 

Privileges, immunities and facilities 
are granted to experts in the interests  
of the Organisation and not for  the 

 personal benefit of the individuals 
concerned. The Secretary-General 
shall have the right and the duty 
to waive the immunity of any expert 
in any case where, in his opinion, 
the immunity would impede the 
course of justice and it can be waived 
without prejudice to the interests of 
the Organisation. 

PART VII 
Supplementary Agreements 

Article 20 
The Organisation may conclude 

with any Member or Members sup-
plementary agreements adiusting the 
provisions of the present Protocol so 
far as that Member or those Members 
are concerned.  

IN FAITH WHEREOF the under-
signed Plenipotentiar es, being duly 
authorised to that elect, have signed 
the present Protocol. 

DONE in Paris this sixteenth day 
of April, Nine: een Hundred  and Forty 
Eight, in the English and French 
languages, both texts being equally 
authentic, in a single copy which 
shall remain deposited in the Archives 
of the Govern tuent  of the French Re-
public, by which certified copies will 
be communicated to all the other 
Signatories. 

par eux au cours de leurs mis-
sions; 

c) l'inviolabilité de tous papiers et 
documents. 

Article 19 

Les privilèges, immunités et facilités 
sont accordé s  aux experts dans l'in

-

térêt de l'Organisation, et non à leur 
avantage personnel. Le Secrétaire gé-
néral pourra et devra lever l'immuni-
té accordée à un expert, dans tous les 
cas où, à son avis, cette immunité em-
pêcherait que justice soit faite et où 
elle pourrait être levée sans porter 
préjudice aux intérêts de l'Organisa-
tion. 

TITRE VII 

Accords complémentaires 

Article 20 

L'Organisation pourra conclure avec 
un ou plusieurs Membres des accords 
complémentaires, aménageant en ce 
(lui concerne ce Membre ou ces Mem-
bres les dispositions du présent pro-
tocole. 

EN FOI DE QUOI les Plénipoten-
tiaires soussignés, dûment autorisés à 
cet effet, ont signé le présent proto-
cole. 

FAIT à Paris, le 16 avril 1948, en 
français et en anglais, les deux textes 
faisant également foi, en un seul 
exemplaire qui restera déposé aux 
Archives du Gouvernement de la Ré-
publique Française, qui en communi-
quera copie certifiée conforme à tous 
les autres signataires. 

bei der Durchführung ihres Auf-
trags;  

c) Unverletzlichkeit für alle Pa-
piere und Urkunden.  

Artikel 19  

Den Sachverständigen werden Vor-
rechte, Befreiungen und Erleichterun-
gen im Interesse der Organisation  
und nicht zu ihrem persönlichen Vor-
teil gewährt. Der Generalsekretär hat  
das Recht und die Pflicht, die einem  
Sachverständigen gewährte Immunität  
in allen Fällen aufzuheben, in denen  
sie nach seiner Ansicht verhindern  
würde, daß der Gerechtigkeit Genüge  
geschieht, und in denen sie ohne Be-
einträichtigung der Interessen der Or-
ganisation aufgehoben werden kann.  

TEIL VII  
Zusatzvereinbarungen  

Artikel 20  

Die Organisation kann mit Mitglie-
dern Zusatzvereinbarungen abschlie-
ßen, um die Bestimmungen dieses Pro-
tokolls den Bedürfnissen einzelner  
oder mehrerer Mitglieder anzupassen.  

ZU URKUND DESSEN haben die  
unterzeichneten, hierzu gehörig be-
fugten Bevollmächtigten dieses Proto-
koll unterschrieben. 

GESCHEHEN zu Paris am 16. April  
1948, in englischer und französischer  
Sprache, wobei jeder Wortlaut glei-
chermaßen verbindlich ist, in einer  
Urschrift, die im Archiv der Regierung  
der Französischen Republik hinterlegt  
wird; diese übermittelt allen anderen  
Unterzeichneten beglaubigte Abschrif-
ten.  
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Protokoll zur Revision des Abkommens 
über die Europäische Wirtschaftliche Zusammenarbeit vom 16. April 1948 

Protocol on the Revision of the Convention 
for European Economic Co-operation of 16th April, 1948 

Protocole relatif à la révision de la Convention 
de Coopération Ëconomique Européenne du 16 avril 1948 

THE GOVERNMENTS of the Re-
public of Austria, the Kingdom of Bel-
gium, the Kingdom of Denmark, the 
French Republic, the Federal Republic 
of Germany, the Kingdom of Greece, 
the Republic of Iceland, Ireland, the 
Italian Republic, the Grand Duchy of 
Luxembourg, the Kingdom of the 
Netherlands, the Kingdom of Norway, 
the Portuguese Republic, Spain, the 
Kingdom of Sweden, the Swiss Con-
federation, the Turkish Republic, the 
United Kingdom of Great Britain and 
Northern Ireland being the Contract-
ing Parties to the Convention for 
European Economic Co-operation of 
16th April, 1948 (hereinafter called the 
"Convention") and the Members of 
the Organisation for European Eco-
nomic Co-operation; 

DESIROUS that the aims, organs, 
and powers of the Organisation be 
redefined and that the Governments 
of Canada and the United States of 
America be Members of that Organi-
sation  as  re-constituted; 

HAVE AGREED as follows: 

Article 1 

The  Convention shall be revised and 
as a consequence thereof it shall be 
replaced by the Convention on the 
Organisation for Economic Co-opera-
tion and Development to be signed 
on today's date. 

Article 2 

1. This Protocol shall come into 
force when the Convention on the 
Organisation  for Economic Co-opera-
tion and Development comes into 
force. 

2. The Convention shall cease to 
have  effect as regards any Signatory 
of this Protocol when the  Convention 
on  the Organisation for Economic Co-
operation and Development comes 
into force. 

Les GOUVERNEMENTS de la Répu-
blique Fédérale d'Allemagne, de la Ré-
publique d'Autriche, du Royaume de 
Belgique, du Royaume de Danemark, 
de l'Espagne, de la République Fran-
çaise, du Royaume de Grèce, de l'Ir-
lande, de la République d'Islande, de 
la République Italienne, du Grand-Du-
ché de Luxembourg, du Royaume de 
Norvège, du Royaume des Pays-Bas, 
de la République Portugaise, du 
Royaume-Uni de Grande-Bretagne et 
d'Irlande du Nord, du Royaume de 
Suède, de la Confédération Suisse et 
de la République de Turquie, qui sont 
les Parties Contractantes à la Conven-
tion de Coopération Économique 
Européenne du 16 avril 1948 (appelée 
ci-dessous la «Convention») et les 
Membres de l'Organisation Euro-
péenne de Coopération Économique; 

DÉSIREUX que les objectifs, orga-
nes et pouvoirs de cette Organisation 
soient à nouveau définis et que les 
Gouvernements du Canada et des 
États-Unis d'Amérique soient Membres 
de cette Organisation constituée; 

SONT CONVENUS de  ce qui suit: 

Article 1 

La Convention est révisée; de ce 
fait, lui est substituée la Convention 
relative à l'Organisation de Coopéra-
tion et de Développement Économi-
ques qui doit être signée ce jour. 

Article 2 

1. Le présent Protocole entrera en 
vigueur dès l'entrée en vigueur de la 
Convention relative à l'Organisation 
de Coopération et de Développement 
Économiques. 

2. La Convention cessera d'avoir ef-
fet à l'égard de tous les signataires du 
présent Protocole dès l'entiée en vi-
gueur de la Convention relative à 
l'Organisation cle Coopération et de 
Développement Économiques. 

(Übersetzung) 
DIE REGIERUNGEN des Königreichs 

Belgien, des Königreichs Dänemark, 
der Bundesrepublik Deutschland, der 
Französischen Republik, des König-
reichs Griechenland, Irlands, der Re-
publik Island, der Italienischen Repu-
blik, des Großherzogtums Luxemburg, 
des Königreichs der Niederlande, des 
Königreichs Norwegen, der Republik 
Österreich, der Portugiesischen Re-
publik, des Königreichs Schweden, 
der Schweizerischen Eidgenossenschaft, 
Spaniens, der Republik Türkei und des 
Vereinigten Königreichs Großbritan-
nien und Nordirland, als Vertrags-
parteien des Abkommens über die 
Europäische Wirtschaftliche Zusam-
menarbeit vom 16. April 1948 (im fol-
genden als „Abkommen" bezeichnet) 
und als Mitglieder der Organisation 
für Europäische Wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit — 

VON DEM WUNSCHE GELEITET, 
die Ziele, Organe und Befugnisse die-
ser Organisation neu zu bestimmen 
und in die umgestaltete Organisation 
die Regierungen Kanadas und der 
Vereinigten Staaten von Amerika als 
Mitglieder einzubeziehen — 

HABEN folgendes VEREINBART: 

Artikel 1 

Das Abkommen wird revidiert und 
demgemäß durch clas Übereinkommen 
über die Organisation für Wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwick-
lung abgelöst, das am heutigen Tag 
unterzeichnet wird. 

Artikel 2 

(1) Dieses Protokoll tritt mit dein 
Inkrafttreten des Übereinkommens 
über die Organisation für Wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwick-
lung in Kraft. 

(2) Mit dem Inkrafttreten des Über-
einkommens über die Organisation für 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung tritt das Abkommen für 
alle Unterzeichner dieses Protokolls 
außer Kraft. 
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IN WITNESS WHEREOF, the under-
signed Plenipotentiaries, duly em-
powered, have appended their signa-
tures to this Protocol. 

DONE in Paris, this fourteenth day 
of December, Nineteen Hundred and 
Sixty, in the English and French lan-
guages, both texts being equally au-
thentic, in a single copy which shall 
be deposited with the Government of 
the French Republic, by whom certified 
copies will be communicated to all 
the Signatories. 

For the 
FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 

For the REPUBLIC OF AUSTRIA: 

For the KINGDOM OF BELGIUM: 

Fur the KINGDOM OF DENMARK: 

For SPAIN: 

For the FRENCH REPUBLIC: 

For the KINGDOM OF GREECE: 

For IRELAND: 

For  the REPUBLIC OF ICELAND: 

For the ITALIAN REPUBLIC: 

For the 
GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: 

EN FOI DE QUOI, les Plénipoten-
tiaires soussignés, dûment habilités, 
ont apposé leurs signatures au bas du 
présent Protocole. 

FAIT à Paris, le quatorze décembre 
mil neuf cent soixante, en français et 
en anglais, les deux textes faisant éga-
lement foi, en un seul exemplaire qui 
sera déposé auprès du Gouvernement 
de la République Française, qui en 
communiquera une copie certifiée con-
forme à tous les signataires. 

Pour la RÉPUBLIQUE 
FÉDÉRALE D'ALLEMAGNE: 

Ludwig Erhard 
Albert Hilger van Scherpenberg 

Pour la RÉPUBLIQUE D'AUTRICHE: 

Bruno Kreisky 
Dr. Fritz Bock 

Pour le ROYAUME DE BELGIQUE: 

P. Wigny 
R. Ockrent 

Puur le ROYAUME DE DANEMARK: 

.Jens Otto Kra q 

Pour l'ESPAGNE: 

Fernando M. Castiella 
A. Ullastres 

Pour la  RÉPUBLIQUE FRANÇAISE: 

M. Couve de Murville 
Baumgartner 

Pour le ROYAUME DE GRÈCE: 

A. Protopapadakis 

Pour l'IRLANDE: 

Sean ó Lo insigh 

Pour la RÉPUBLIQUE D'ISLANDE: 

Gylfi Th. Gislason 

Pour la RÉPUBLIQUE ITALIENNE: 

Giuseppe Pella 
Carlo Russo 

Pour le 
GRAND-DUCHÉ DE LUXEMBOURG: 

E. Schaus 

ZU URKUND DESSEN haben die 
unterzeichneten, hierzu gehörig befug-
ten Bevollmächtigten dieses Protokoll 
mit ihren Unterschriften versehen. 

GESCHEHEN zu Paris am 14. De-
zember 1960 in englischer und franzö-
sischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist, in einer 
Uischrift, die bei der Regierung 
der Französischen Republik hinterlegt 
wird; diese übermittelt allen Unter-
zeichnern beglaubigte Abschriften. 

Für die 
 BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH: 

Fü r  das KONTGRETCH BELGIEN: 

Für das KÖNIGRFICH DÄNEMARK 

Für SPANIEN: 

Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 

Für das 
KONIGREICII GRIECHENLAND: 

Iür IRLAND: 

Für die REPUBLIK ISLAND: 

Für die ITALIENISCHE REPUBLIK: 

Für das 
GROSSHERZOGTUM LUXEMBURG:  
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For the KINGDOM OF NORWAY: 

For the 
KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 

For the PORTUGUESE REPUBLIC: 

For the UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 

AND NORTHERN IRELAND: 

For the KINGDOM OF SWEDEN: 

For the SWISS CONFEDERATION: 

For the TURKISH REPUBLIC: 

Pour le ROYAUME DE NORVÈGE: 

Halyard Lange 

Pour le 
ROYAUME DES PAYS-BAS: 
Sous réserve de ratification 

J. Luns 
Stikker 

Pour la RÉPUBLIQUE PORTUGAISE: 

J. G. Correia de Oliveira 

Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 

ET D'IRLANDE DU NORD: 

Selwyn Lloyd 

 Pour le ROYAUME DE SUEDE: 

Gunnar Lange 

Pour la CONFEDERATION SUISSE: 

Max Petitpierre 

Pour la REPUBLIQUE DE TURQUIE: 

Alican 

Für das 
KÖNIGREICH NORWEGEN: 

Für das 
KONTGREICH DER NIEDERLANDE: 

Unter Vorbehalt der Ratifikation 

Für die 
PORTUGIESISCI:IE REPUBLIK: 

Für das VEREINIGTE 
KONIGRETCH GROSSBRITANNIEN 

UND NORDIRLAND: 

Fiir das 
KONIGREICI-I SCI-IWEDEN: 

Für die SCHWEIZERISCHE 
EIDGENOSSENSCHAFT: 

Für die REPUBLIK TÜRKEI: 
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Vereinbarung betreffend die Anwendung von Artikel 15 
des Übereinkommens über die Organisation 

für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

Memorandum of Understanding on the Application of Article 15 
of the Convention on the Organisation 

for Economic Co-operation and Development 

Memorandum d'Accord pour l'Application de l'Article 15 
de la Convention relative à l'Organisation 

de Coopération et de Développement Economiques 

Article 15 of the Convention on the 
Organisation tor Economic Co-opera-
tion and Development (hereinafter 
called the "Convention") provides 
that decisions, recommendations arid 
resolutions (hereinafter called "acts") 
of the Organisation for European Eco-
nomic Co-operation shall require ap-
proval of the Council of the Organ-
isation for Economic Co-operation 
and Development (hereinafter called 
the "Council") to be effective after 
the coming into force of the Conven-
tion. 

Pursuant to a Resolution adopted 
at the Ministerial Meeting of 22nd-
23rd July, 1960, a Preparatory Com-
mittee has been established and in-
structed to carry further the review 
of the acts of the Organisation for 
European Economic Co-operation, to 
determine which acts should be re-
commended to the Council for ap-
proval, and to recommend, where nec-
essary, ne modifications required in 
order to adjust these acts to the 
functions of the Organisation for Eco-
nomic Co-operation and Development. 

At the said Ministerial Meeting it 
was agreed that there should be the 
maximum possible degree of certainty 
as regards approval by the Council of 
acts of the Organisation for Euronein 
Economic Co-operation in accordance 
with the recommendations of the Pre-
paratory Committee; it was also 
agreed that Canada and the United 
States, not being Members of the 
Organisation  for European Economic 
Co-operation, should have a certain 
latitude with respect to the said re-
commendations. 

Therefore the Signatories of the 
Convention have agreed as follows: 

1. The representatives of the Sig-
natories on the Council shall vote for 
approval of acts of the Organisation 
for European Economic Co-operation 

L'Article 15 de la Convention rela-
tive à l'Organisation de Coopération 
et de Développement Économiques 
(appelée ci-dessous la «Convention ») 
prévoit que les décisions, recomman-
dations et résolutions (appelées ci-des-
sous les « actes ») de l'Organisation 
Européenne de Coopération Économi-
que requièrent l'approbation du Con-
seil cle l'Organisation de Coopération 
et de Développement Économiques 
(appelée ci-dessous le «Conseil ») pour 
être applicables après l'entrée en vi-
gueur de la Convention. 

En vertu d'une Résolution adoptée à 
la réunion ministérielle des 22— 23 
juillet 1960, un Comité Préparatoire a 
été créé et chargé de poursuivre 
l'examen des actes de l'Organisation 
Européenne de Coopération Écono-
mique, de déterminer les actes dont 
il convient de recommander l'appro-
bation au Conseil et de proposer, le 
cas échéant, les modifications néces-
saires en vue d'adapter ces actes aux 
fonctions de l'Organisation de Coopé-
ration et de Développement Écono-
miques. 

A cette réunion ministérielle, il a 
été convenu qu'il devrait y avoir le 
maximum de certitude au sujet de 
l'approbation par le Conseil des actes 
de l'Organisation Européenne de Co-
opération Économique, conformément 
aux recommandations du Comité Pré-
paratoire; il a été également convenu 
que le Canada et les États-Unis, 
n'étant pas Membres de l'Organisation 
Européenne de Coopération Écono-
mique, devraient avoir une certaine 
latitude en ce qui concerne lesdites 
recommandations. 

En conséquence, les signataires de 
la Convention sont convenus de ce 
qui suit. 

1. Les représentants des signataires 
au Conseil voteront l'approbation des 
actes de l'Organisation Européenne 
de Coopération Économique confor- 

(Übersetzung) 
Artikel 15 des Übereinkommens 

über die Organisation für Wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(im folgenden als ,,Übereinkommen" 
bezeichnet) bestimmt, daß die (im fol-
genden als "Akte" bezeichneten) Be-
schlüsse, Empfehlungen und Resolu-
tionen der Organisation für Europä-
ische Wirtschaftliche Zusammenarbeit 
nach Inkrafttreten des Übereinkom-
mens nur wirksam sind, wenn der Rat 
der Organisation für Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (im 
folgenden als „Rat" bezeichnet) sie 
genehmigt. 

Auf Grund einer Resolution der 
Ministertagung vom 22. bis 23. Juli 
1960 wurde ein Vorbereitender Aus-
schuß eingesetzt und damit beauftragt, 
die Überprüfung der Akte der Organi-
sation für Europäische Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit weiterzuführen, die-
jenigen Akte zu bestimmen, die dem 
Rat zur Genehmigung zu empfehlen 
seien, und — soweit notwendig — die 
Änderungen zu empfehlen, die erfor-
derlich sind, um diese Akte den Auf-
gaben der Organisation für Wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung 
anzupassen. 

Während der erwähnten Minister-
tagung wurde vereinbart, daß mög-
lichst weitgehend Sicherheit hinsicht-
lich der Genehmigung der Akte der 
Organisation für Europäische Wirt-
schaftliche Zusammenarbeit durch den 
Rat gemäß den Empfehlungen des 
Vorbereitenden Ausschusses bestehen 
soll; es wurde ferner vereinbart, daß 
Kanada und die Vereinigten Staaten 
als Nichtmitglieder der Organisation 
für Europäische Wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit hinsichtlich dieser Emp-
fehlungen einen gewissen Ermessens-
spielraum haben sollen. 

Die Unterzeichner des Übereinkom-
mens haben demgemäß folgendes 
vereinbart: 

(1) Die Vertreter der Unterzeichner 
im Rat stimmen für die Genehmigung 
von Akten der Organisation für Euro-
päische Wirtschaftliche Zusammen- 
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in accordance with the recommenda-
tions of the Preparatory Committee, 
except as otherwise provided herein-
after. 

2. Any Signatory which has not 
been a Member of the Organisation 
for European Economic Co-operation 
shall be released from the commit-
ment set out in paragraph 1 with re-
spect to any recommendation or part 
thereof of the Preparatory Committee 
which it specifies in a notice to the 
Preparatory Committee no later than 
ten clays after the deposit of its in-
strument of ratification or acceptance 
of the Convention. 

3. If any Signatory gives notice 
pursuant to paragraph 2, any other 
Signatory, if in its view such notice 
changes the situation in regard to the 
recommendation or part thereof in 
question in an important respect, shall 
have the right to request, within four-
teen days of such notice, that the 
Preparatory Committee reconsider 
such recommendation or part thereof. 

4. (a) If a Signatory gives notice 
pursuant to paragraph 2 and 
no request is made pursuant 
to paragraph 3, or, if such a 
request having been macle, 
the reconsideration by the 
Preparatory Committee does 
not result in any modification 
of the recommendation or part 
thereof in question, the rep-
resentative on the Council 
of the Signatory which has 
given notice shall abstain 
from voting on the act or part 
thereof to which the recom-
mendation or part thereof in 
question pertains. 

(b) If the reconsideration by the 
Preparatory Committee pro-
vided for in paragraph 3 re-
sults in a modified recom-
mendation or part thereof, the 
representative on the Council 
of the Signatory which has 
given notice may abstain 
from voting on the act or 
part thereof to which the mod-
ified recommendation or part 
thereof pertains. 

(c) Abstention by a Signatory 
pursuant to sub-paragraph (a) 
or (b) of this paragraph with 
respect to any act or part 
thereof shall not invalidate 
the approval of that act or 
part which shall be applicable 

mément aux recommandations du Co-
mité Préparatoire, sauf dispositions 
contraires ci-dessous. 

2. Tout signataire qui n'est pas 
Membre de l'Organisation Européenne 
de Coopération Économique sera dé-
gagé de l'engagement prévu au para-
graphe 1, en ce qui concerne toute 
recommandation ou partie de recom-
mandation du Comité Préparatoire 
spécifiée par notification au Comité 
Préparatoire dans les dix jours du 
dépôt de son instrument de ratifica-
tion ou d'acceptation de la Conven-
tion. 

3. Si un signataire donne notifica-
tion conformément au paragraphe 2, 
tout autre signataire aura le droit de 
demander, dans les quatorze jours de 
cette notification, que le Comité Pré-
paratoire réexamine la recommanda-
tion ou partie de recommandation en 
cause, s'il considère que cette notifi-
cation change la situation au regard 
de ladite recommandation ou partie 
de recommandation clans un de ses 
aspects importants. 

4. a) Si un signataire donne notifi-
cation conformément au para-
graphe 2 et qu'il n'y ait pas 
de demande en vertu du para-
graphe 3 ou qu'à la suite 
d'une demande le réexamen 
par le Comité Préparatoire 
n'aboutit pas à une modifica-
tion de la recommandation ou 
partie de recommandation en 
cause. le représentant au Con-
seil du signataire ayant donné 
notification s'abstiendra de vo-
ter sur l'acte ou la partie 
d'acte auquel elle se rapporte. 

b) Si le réexamen par le Comité 
Préparatoire prévu au para-
graphe 3 aboutit à une modi-
fication de la recommandation 
ou partie de recommandation 
en cause, le représentant au 
Conseil du signataire ayant 
donné notification pourra s'abs-
tenir de voter sur l'acte ou la 
partie d'acte auquel elle se 
rapporte. 

c) L'abstention d'un signataire 
conformément aux sous-para-
graphes a) et b) du présent 
paragraphe, en ce qui con-
cerne un acte ou une partie 
d'acte, ne fait pas obstacle à 
l'approbation de cet acte ou 

arbeit im Einklang mit den Empfeh-
lungen des Vorbereitenden Ausschus-
ses, soweit im folgenden nicht etwas 
anderes vorgesehen ist. 

(2) Jeder Unterzeichner, der nicht 
Mitglied der Organisation für Europä-
ische Wirtschaftliche Zusammenarbeit 
war, ist von der Verpflichtung aus 
Absatz 1 in bezug auf diejenigen 
Empfehlungen oder Teile von Emp-
fehlungen des Vorbereitenden Aus-
schusses befreit, die er spätestens zehn 
Tage nach Hinterlegung seiner Rati-
fikations- oder Annahmeurkunde zu 
dem Übereinkommen in einer an den 
Vorbereitenden Ausschuß zu richten-
den Mitteilung bezeichnet. 

(3) Macht ein Unterzeichner eine 
Mitteilung nach Absatz 2, so kann 
jeder andere Unterzeichner, nach des-
sen Auffassung diese Mitteilung die 
Lage hinsichtlich der betreffenden 
Empfehlung oder eines Teils davon 
erheblich ändert, binnen vierzehn Ta-
gen nach dieser Mitteilung beantra-
gen, daß der Vorbereitende Ausschuß 
diese Empfehlung oder diesen Teil 
davon überprüft. 

(4) a) Macht ein Unterzeichner eine 
Mitteilung nach Absatz 2 und 
wird kein Antrag nach Ab-
satz 3 gestellt, oder führt im 
Falle eines solchen Antrags 
die 	erneute Überprüfung 
durch den Vorbereitenden 
Ausschuß zu keiner Änderung 
der betreffenden Empfehlung 
oder des betreffenden Teils 
davon, so enthält sich im Rat 
der Vertreter des Unterzeich-
ners, der die Mitteilung ge-
macht hat, der Stimme bei 
der Abstimmung über den 
Akt oder Teil des Aktes, auf 
den sich diese Empfehlung 
oder dieser Teil davon be-
zieht. 

b) Führt die in Absatz 3 vorge-
sehene erneute Überprüfung 
durch den Vorbereitenden 
Ausschuß zu einer Änderung 
der Empfehlung oder des 
Teils der Empfehlung, so 
kann sich im Rat der Ver-
trc-ter des  Unterzeichners, der 
die Mitteilung gemacht hat, 
der Stimme bei der Abstim-
mung über den Akt oder Teil 
des Aktes enthalten, auf den 
sich die geänderte Empfeh-
lung oder der geänderte Teil 
davon bezieht. 

c) Die Stimmenthaltung eines 
Unterzeichners nach dem Buch-
staben a oder b hinsichtlich 
eines Aktes oder Teils davon 
steht dessen Genehmigung 
nicht entgegen; er findet auf 
die anderen Unterzeichner 
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to the other Signatories but 
not to the abstaining Sig-
natory. 

5. The provisions of this Memoran-
dum relating to actions to be taken 
before the voting in the Council shall 
cone into force upon its signature; 
the provisions relating to the voting in 
the Council shall come into force for 
each Signatory upon the coming into 
force of the Convention as regards 
that Signatory. 

IN WITNESS WHEREOF, the under-
signed have appended their signatures 
to this Memorandum. 

DONE in Paris, this fourteenth day 
of December, Nineteen Hundred and 
Sixty, in the English and French lan-
guages, both texts being equally au-
thentic, in a single copy which shall 
be deposited with the Government of 
the French Republic, by whom certi-
fied copies will be communicated to 
all the Signatories. 

For the 
FEDERAL REPUBLIC OF GERMANY: 

For the REPUBLIC OF AUSTRIA: 

For the KINGDOM OF BELGIUM: 

For CANADA: 

For the KINGDOM OF DENMARK: 

For SPAIN: 

For the 
UNITED STATES OF  AMERICA: 

For the FRENCH REPUBLIC: 

partie d'acte qui est appli-
cable aux autres signataires 
mais pas au signataire qui 
s'abstient. 

5. Les dispositions du présent Me-
morandum concernant les mesures à 
prendre avant le vote au Conseil 
entreront en vigueur dès sa signature; 
les dispositions concernant le vote au 
Conseil entreront en vigueur pour 
disque signataire lors de l'entrée en 
vigueur de la Convention à regard de 
ce signataire. 

EN FOI DE QUOI, les soussignés 
ont apposé leur signature au bas du 
présent Memorandum. 

FAIT  à  Paris, le quatorze décembre 
mil neuf cent soixante, en français et 
en anglais, les deux textes faisant 
également foi, en un seul exemplaire 
qui sera déposé auprès du Gouverne-
ment de la République Française, qui 
en communiquera une copie certifiée 
conforme à tous les signataires. 

Pour la RÉPUBLIQUE 
FÉDÉRALE D'ALLEMAGNE: 

Ludwig Erhard 
Albert Hilger van Scherpenberg 

Pour la REPUBLIQUE D'AUTRICHE: 

Bruno Kreisky 
Dr. Fritz  Bock 

Pour le ROYAUME DE  BELGIQUE:  

P. Wigny 
R. Ockrent 

Pour le CANADA: 

Donald  M.  Fleming 
George H.  He es  

Pour le ROYAUME DE DANEMARK: 

Jens Otto Krag 

Pour l'ESPAGNE: 

Fernando M. Castiella 
A. Ullastres 

Pour les 
ÉTATS-UNIS D'AMÉRIQUE: 

Douglas  Dillon 
W.  Randolph Burgess  

Pour la RÉPUBLIQUE FRANÇAISE:  

M. Couve de Murville 
 Baumgartner 

Anwendung, nicht jedoch auf 
den Unterzeichner, der sich 
der Stimme enthalten hat. 

(5) Die Bestimmungen dieser Ver-
einbarung über Handlungen, die vor 
der Abstimmung im Rat vorzunehmen 
sind, treten mit Unterzeichnung der 
Vereinibatung in Kraft; die Bestim-
mungen über die Abstimmung im Rat 
treten für jeden Unterzeichner in 
Kraft, sobald das Übereinkommen für 
ihn in Kraft tritt. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten diese Vereinbarung 
mit ihren Unterschriften versehen. 

GESCHEHEN zu Paris am 14. De-
zember 1960 in englischer und franzö-
sischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist, in einer 
Urschrift, die bei der Regierung 
der Französischen Republik hinterlegt 
wird; diese übermittelt allen Unter-
zeichnern beglaubigte Abschriften. 

Für die 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 

Für die REPUBLIK ÖSTERREICH : 

Für das KÖNIGREICH BELGIEN: 

Für KANADA: 

Für das KÖNIGREICH DANEMARK: 

Für SPANIEN: 

Für die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA: 

Für die FRANZÖSISCHE REPUBLIK: 
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For the KINGDOM OF GREECE: 

For IRELAND: 

For the REPUBLIC OF ICELAND: 

For the ITALIAN REPUBLIC: 

For the 
GRAND DUCHY OF LUXEMBOURG: 

For the KINGDOM OF NORWAY: 

For the 
KINGDOM OF THE NETHERLANDS: 

For the PORTUGUESE REPUBLIC: 

For the UNITED KINGDOM 
OF GREAT BRITAIN 

AND NORTHERN IRELAND: 

For the KINGDOM OF SWEDEN: 

For the SWISS CONFEDERATION: 

For the TURKISH REPUBLIC: 

Pour le ROYAUME DE GRÈCE: 

A. Protopapadakis 

Pour l'IRLANDE: 

Seán ó Loinsigh 

Pour la RÉPUBLIQUE D'ISLANDE: 

Gylfi Th. G i s l a s o n 
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Denkschrift 

I. Allgemeines 

A. Vorgeschichte und Verhandlungen über die Re-
organisation der OEEC 

1. Die Reorganisation des Europäischen Wirt-
schaftsrates (OEEC) wurde bei einer Zusammen-
kunft der Staats- und Regierungschefs Frankreichs, 
der Vereinigten Staaten von Amerika, der Bundes-
republik Deutschland und des Vereinigten König-
reichs am 21. Dezember 1959 eingeleitet. Sie er-
örterten' auf amerikanische Anregung „die wich-
tigen Änderungen, die in der internationalen Wirt-
schaftslage eingetreten sind. In Anerkennung des 
großen wirtschaftlichen Fortschritts, den Westeuropa 
erzielt hat, waren sie übereinstimmend der Auftas-
sung, daß praktisch der gesamte industrialisierte 
Teil der freien Welt nunmehr in der Lage ist, seine 
Energie in erhöhtem Maße neuen und wichtigen 
Gemeinschaftsaufgaben zu widmen ... ". Sie gelang-
ten zu der Überzeugung, daß es auf Grund dieser 
Entwicklung wünschenswert wäre, ihre Beziehungen 
mit dritten Staaten und untereinander zu erörtern 
und beschlossen, eine informelle Zusammenkunft 
einer größeren Zahl von Regierungen einzuberufen. 
2. Schon am 12./13. Januar 1960 traten die Vertre-
ter von 13 Staaten sowie der Kommission der Euro-
päischen Wirtschaftsgemeinschaft in Paris als Be-
sonderer Wirtschaftsausschuß zusammen, der drei 
Beschlüsse faßte. Diese wurden am 14.Januar 1960 
einer Regierungskonterenz, an der sämtliche Mit-
gliedstaaten der OEEC sowie die Vereinigten Staa-
ten und Kanada teilnahmen, unterbreitet und von 
ihr gebilligt. 
Der erste Beschluß befaßte sich mit dem Studium 
der Reorganisation der OEEC. Er sah als Ziel u. a. 
die volle Teilnahme der Vereinigten Staaten und 
Kanadas vor. Zur Erleichterung der späteren Be-
schlußfassung über die Reorganisation wurde eine 
Vierergruppe mit der Ausarbeitung von Reform-
vorschlägen beauftragt, die dann einer Konferenz 
hoher Regierungsbeamter vorgelegt werden sollten. 
Durch den zweiten Beschluß wurde die „Gruppe für 
Entwicklungshilfe (DAG)" gebildet, in der damals 
8 Geberländer, darunter die Bundesrepublik, ver-
treten waren. 
Der dritte Beschluß setzte einen Ausschuß der 20 Re-
gierungen und der Kommission der EWG ein, der 
die besonderen handelspolitischen Fragen prüfen 
soll, die sich für die 20 Regierungen sowohl allge-
mein als auch aus dem Bestehen von EWG und 
EFTA unter Berücksichtigung der Grundsätze des 
GATT sowie der Interessen dritter Länder ergeben 
3. Der Bericht der Vierergruppe mit dem Entwurf 
eines Übereinkommens für eine Nachfolgeorganisa-
tion wurde am 24./25. Mai 1960 der vorgesehenen 
Konferenz hoher Regierungsbeamter vorgelegt, an 
der die Regierungen der 20 Staaten und die Euro-
päischen Gemeinschaften teilnahmen. Im Mittel-
punkt der Verhandlungen der Konferenz standen 

die Vorschläge für die Tätigkeit dei Nachtolge-
organisation auf dem Gebiet der Handelspolitik, für 
die eine eigenständige Aufgabe zunächst nicht vor-
gesehen war, sowie die Frage, in welchem Umfang 
die OEEC-Beschlüsse auch in der neuen Organisa-
tion fortgelten sollten, und das hierfür anzuwen-
dende Verfahren. Von der Mehrzahl der Staaten, 
u. a. auch von der Bundesrepublik, wurde gefordert, 
neben den beiden im Bericht vorgesehenen Haupt-
aufgaben der neuen Organisation (Koordinierung 
der Wirtschaftspolitik und Förderung der Entwick-
lungsländer) auch die Handelspolitik als dritte 
gleichberechtigte Aufgabe vorzusehen. Ferner wurde 
verlangt, daß spätestens im Zeitpunkt der Unter-
zeichnung des Übereinkommens Klarheit darüber 
bestehen müsse, welche Beschlüsse der OEEC in die 
neue Organisation übernommen werden. 
Nach eingehenden Erörterungen zeichnete sich ein 
Einverständnis aller Konferenzteilnehmer mit der 
Einbeziehung der Iandelspolitik als besonderes 
Aufgabengebiet in die neue Organisation ab, für das 
auch geeignete organisatorische Vorkehrungen in 
Aussicht genommen wurden. In der Frage der Fort-
führung der OEEC-Beschlüsse wurden ebenfalls 
Fortschritte erzielt. Der ursprünglich vorgesehene 
Termin für die Unterzeichnung des Übereinkommens 
wurde hinausgeschoben und dadurch mehr Zeit für 
die Überprüfung der OEEC-Beschlüsse gewonnen. 
Damit war der Weg für weisere Verhandlungen frei. 
Es wurde eine Arbeitsgruppe eingesetzt, die Krite-
rien und Verfahren für die Überprüfung der OEEC- 
Beschlüsse festlegen, ein möglichst weitgehendes 
Einverständnis über die zu überprüfenden Be-
schlüsse grundlegenden Charakters erzielen und 
den Entwurf eines Übereinkommens zur Umgestal-
tung der OEEC ausarbeiten sollte. 
4. Die Ergebnisse der Verhandlungen der Arbeits-
gruppe wurden einer Ministerkonferenz vorgelegt, 
die am 22./23. Juli 1960 zusammentrat. Hauptgegen-
stand der Beratungen war die handelspolitische 
Aufgabe der neuen Organisation. Die spätere 
Einsetzung eines Handelsausschusses wurde be-
schlossen; seine Aufgaben wurden festgelegt. Wei-
terhin wurden Richtlinien für die künftige Tätigkeit 
der neuen Organisation auf dem Gebiete der Ent-
wicklungshilfe vereinbart. Ferner wurde Einverneh-
men über die Teilnahme des Generalsekretärs der 
EFTA an den Arbeiten der neuen Organisation er-
zielt. Damit konnte die letzte Phase der Verhand-
lungen über die Reorganisation uer OEEC einge-
leitet werden. Es wurde nunmehr ein Vorbereitender 
Ausschuß gebildet, der unter dem Vorsitz des neu-
gewählten Generalsekretärs der OEEC und desi-
gnierten Generalsekretärs der OECD den Entwurf 
eines Übereinkommens vervollständigen und abge-
stimmte Vorschläge darüber machen sollte, welche 
Beschlüsse der OEEC unverändert bzw den Ziel-
setzungen der OECD angepaßt in der neuen Orga-
nisation weiter in Geltung bleiben sollten. 
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5. Der Vorbereitende Ausschuß konnte schon der am 
13./14. Dezember 1960 zusammentretenden Regie-
rungskonferenz seine Vorschläge vorlegen, die sich 
insbesondere mit der künftigen Struktur, mit den 
Aufgabengebieten der Nachfolgeorganisation und 
mit der Übernahme der bisherigen OEEC-Beschlüsse 
befaßten. Der diese Vorschläge enthaltende Bericht, 
der dieser Denkschrift als Anlage beigefügt ist, 
wurde von der Regierungskonferenz gebilligt; die 
darin enthaltenen Empfehlungen wurden ange-
nommen. 

Gleichzeitig wurden der Konferenz vorgelegt 

a) Entwurf eines Übereinkommens über die neue 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD); 

b) Zusatzprotokoll Nr. 1 zu dem Übereinkommen 
über die Organisation für Wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung, in dem die Ver-
tretung der drei Europäischen Gemeinschaften in 
der OECD geregelt wird. 

c) Zusatzprotokoll Nr. 2 zu dem Übereinkommen 
über die Organisation für Wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung, in dem die 
Rechtsfähigkeit der Organisation sowie die Pri-
vilegien, Befreiungen und Immunitäten der An-
gehörigen der Organisation und der Vertreter 
der Mitgliedsländer geregelt sind. 

d) Protokoll zur Revision des Abkommens über die 
Europäische Wirtschaftliche Zusammenarbeit vorn 
16. April 1948. Es bestimmt, daß das Abkommen 
von 1948 durch das neue Übereinkommen ersetzt 
werden soll. Es tritt außer Kraft, sobald das 
Übereinkommen über die OECD in Kraft tritt. 

e) Vereinbarung betreffend die Anwendung von 
Artikel 15 des Übereinkommens über die Orga-
nisation für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung, in der die Bestätigung jener OEEC-
Beschlüsse im künftigen OECD-Rat rechtlich ge-
sichert werden soll, die vom Vorbereitenden 
Ausschuß für die Übernahme in die Nachfolge-
organisation empfohlen worden sind. 

Die vorstehend genannten Dokumente wurden von 
den Vertretern der zukünftigen Mitgliedstaaten der 
neuen Organisation gezeichnet. 

B. Bedeutung der Reorganisation der OEEC 

1. Auf der Grundlage des Marshall-Plans hat die 
erfolgreiche Zusammenarbeit in der OEEC die Lei-
stungsfähigkeit aller europäischen Volkswirtschaf-
ten ständig gesteigert und zu einer immer engeren 
Verflechtung untereinander geführt. Gleichzeitig 
sind sie mehr und mehr in die weltwirtschaftlichen 
Zusammenhänge hineingewachsen. Eine Folge die-
ser Entwicklung ist die Umwandlung der OEEC in 
die OECD. Eines der wesentlichen Merkmale der 
neuen Organisation ist die volle Mitgliedschaft der 
USA und Kanadas. Hierdurch sind die Grundlagen 
für eine engere wirtschaftliche Zusammenarbeit 
zwischen den beiden nordamerikanischen Ländern 
und den Mitgliedern der OEEC gelegt. Darüber hin-
aus berücksichtigen die Zielsetzungen auf den Ge-
bieten der allgemeinen Wirtschaftspolitik, der Han

-

delspolitik und der Entwicklungshilfe in stärkerem 
Maße als in der OEEC den Zusammenhang mit der 
weltwirtschaftlichen Entwicklung. 

2. Andererseits wird die Wahrung des gesamteuro-
päischen Zusammenhangs ein besonderes Anliegen 
auch der neuen Organisation sein müssen. Die 
OECD stellt einmal eine Klammer für die regionalen 
europäischen Wirtschaftsorganisationen dar und 
wird sich infolgedessen mit den Problemen zu be-
fassen haben, die sich aus der Existenz der EWG 
und der EFTA ergehen. Sie wird zum anderen den 
europäischen Volkswirtschaften die Möglichkeit 
bieten, in Zusammenarbeit mit den USA und Kanada 
die angestrebte enge Verflechtung mit der weltwirt-
schaftlichen Entwicklung in abgestimmter Weise zu 
vollziehen und neuartige Problemstellungen gemein-
sam zu erörtern. Die spezifisch europäischen Pro-
bleme werden daher auch in der neuen Organisa-
tion einen Schwerpunkt bilden. 

3. Abgesehen davon wird die Zusammenarbeit auf 
einigen Gebieten von vornherein nur auf die euro-
päischen Staaten beschränkt sein, da die USA und 
Kanada bereits erklärt haben, die auf einzelnen 
Gebieten bestehenden Beschlüsse nicht übernehmen 
zu wollen. Eine solche Erklärung kann auch in Zu-
kunft in dem einen oder anderen Falle abgegeben 
werden. In gewissem Umfange besteht also eine 
Zweistufigkeit der neuen Organisation. 

4. In welchem Ausmaß es gelingen wird, die Nach-
folgeorganisation der OEEC zu einem wirksamen 
Instrunment wirtschaftlicher Zusammenarbeit auszu-
bauen, wird überwiegend von dem politischen Wil-
len aller Mitgliedsländer abhängen. Es ist wohl die 
Erwartung berechtigt, daß auch die Regierungen, 
die bei den  Verhandlungen eine gewisse Zurück-
haltung übten, in der praktischen Arbeit der Orga-
nisation nach und nach weitergehen können und 
werden, als es ihnen bei der Formulierung der 
Bestimmungen des Vertragstextes möglich schien. 
Aus einem solchen vertieften wirtschaftlichen Zu-
sammenarbeit der freien westlichen Welt wird sich 
dann auch eine Stärkung des politischen Zusammen-
halts ergeben. 

C. Das Vertragswerk (Grundzüge) 

1. Das Übereinkommen umschreibt in allgemeiner 
Form die Aufgaben der OECD. Im Vergleich zur 
OEEC-Konvention von 1948 sind die Verpflichtungen 
der Mitgliedsländer im neuen Übereinkommen all-
gemeiner formuliert. Die insbesondere von den klei-
neren europäischen Ländern, aber auch von deut-
scher Seite vorgebrachten Wünsche, einzelne Ver-
pflichtungen in den Übereinkommen konkreter zu 
fassen, konnten zwar nicht in allen Fällen durchge-
setzt werden. Das Vertragswerk stellt jedoch einen 
befriedigenden Kompromiß dar. In Ergänzung hier-
zu ist der Bericht des Vorbereitenden Ausschusses 
heranzuziehen. 

2. Auf dem Gebiet der Wirtschaftspolitik wird 
ein Wirtschaftspolitischer Ausschuß als Hauptorgan 
die wirtschaftliche und finanzielle Lage und die dies-
bezüglichen Maßnahmen der Mitgliedsländer unter 
dem Gesichtspunkt der Ziele des Übereinkommens 
laufend prüfen. Dabei werden die Auswirkungen 
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der nationalen konjunkturpolitischen Maßnahmen 
im Lichte der wachsenden Interdependenz der 
Volkswirtschaften der Mitgliedsländer mit dem Ziel 
untersucht werden, eine gegenseitige Abstimmung 
zur harmonischen Anpassung der konjunkturpoliti-
schen Maßnahmen zu erreichen. 

Die bisherigen jährlichen Examen der Mitglieds-
länder über ihre Wirtschaftslage werden fortgesetzt 
und vom Ausschuß für Wirtschafts- und Entwick-
lungspolitik durchgeführt, dem auch die Unter-
suchungen von Entwicklungsprogrammen der Ent-
wicklungsländer in der OECD obliegen. 

3. Auf dem Gebiet der Handelspolitik werden 
entsprechend dem in dem Übereinkommen gesetzten 
Ziel einer weltweiten Ausdehnung des Handels die 
regional engeren Verpflichtungen des Liberalisie-
rungskodex und die damit zusammenhängenden 
Beschlüsse aufgegeben. Die Regierungen haben 
ausdrücklich ihre Absicht bekundet, in Übereinstim-
mung mit den internationalen Verpflichtungen ihre 
Anstrengungen zur Abschaffung der Hindernisse im 
Außenhandel weiter fortzusetzen. Im einzelnen ist 
auf folgendes hinzuweisen: 

a) Ein Handelsausschuß, in dem alle Mit-
gliedstaaten vertreten sind, wird regelmäßige 
Prüfungen der Handelspolitik der Mitgliedstaa-
ten — besonders im Hinblick auf die Aufrecht-
erhaltung eines multilateralen Handelssystems --
sowie die Untersuchung besonderer Handels-
probleme durchführen. Auch wird der Handels

-

ausschuß die Aufgaben übernehmen, die dem im 
Januar 1960 gebildeten „Handelsausschuß der 21" 
u. a. im Zusammenhang mit dem Problem der 
Sechs und Sieben übertragen worden sind. 

b) Die auf den Gebieten des Dienstleistungs-
verkehrs  und des Kapitalverkehrs in 
der OEEC entwickelten Liberalisierungskodizes 
werden vorerst nur zwischen den europäischen 
Ländern weiterhin angewandt. Dem Wunsche der 
USA und Kanadas entsprechend wurde im Grund-
satz Einigkeit darüber erzielt, diese Liberalisie-
rungsvorschriften nichtdiskriminierend auf alle 
Mitglieder der IWF auszudehnen. Die USA und 
Kanada haben die Prüfung, in welchem Umfange 
und unter welchen Bedingungen sie diese Ver-
pflichtungen übernehmen, noch nicht abschließen 
können. 

c) Das Europäische Währungsabkommen 
(EWA) wird in der OECD beibehalten. Auch 
das EWA-Direktorium bleibt als Ausschuß mit 
beschränkter Mitgliederzahl bestehen. Die USA 
und Kanada haben angekündigt, daß sie dem 
EWA nicht als Mitglieder beizutreten beabsich-
tigen. 

4. Die Förderung von Entwicklungsländern 
wird auf eine neue breitere Grundlage gestellt. Das 
gilt sowohl für die  sachlichen Aufgaben als auch für 
don räumlichen Geltungsbereich. Die Entwicklungs-
politik soll in den Entwicklungsländern innerhalb 
und außerhalb der Organisation zu einem gesunden 
wirtschaftlichen Wachstum beitragen. Die Mitglieds-
länder verpflichten sich, dieses Ziel durch angemes-
sene Maßnahmen einschließlich der Ausfuhr von 
Kapital zu verfolgen und besonders zu berücksich

-

tigen, daß es für die Volkswirtschaften der Entwick-
lungsländer wichtig ist, technische Hilfe zu erhalten 
und wachsende Absatzmärkte zu gewinnen. 

a) Hervorzuheben ist, daß die auf Beschluß der 
Pariser Konferenz am 14. Januar 1960 gebildete 
„Gruppe für Entwicklungshilfe (DAG)" 
unter Fortführung ihrer bisherigen Tätigkeit a 1 s 
besonderer Ausschuß für Entwicklungshilfe 
in die OECD eingebaut wird. Dieser Aus-
schuß wird wegen seiner Struktur (Begrenzung 
auf Kapital-Geber-Länder) einen Sonderstatus in 
der Organisation erhalten. 

b) Fragen der technischen Hilfe, die sich 
vorerst jedoch nur auf den geographischen Raum 
der Mitgliedsländer beschränken, werden in 
einem Ausschuß für Technische Hilfe behandelt, 
der auch die bisherige Tätigkeit der Europäischen 
Produktivitätszentrale auf diesem Gebiet fort-
setzen soll. 

c) Darüber hinaus sollen die verschiedene n 
Aspekte der Entwicklungshilfe auch in 
anderen jeweils hierfür zuständigen 
Ausschüssen behandelt werden. Hierbei 
erhält der Ausschuß für Wirtschafts- und Ent-
wicklungspolitik eine Koordinierungsaufgabe. 

5. Die bisherige Tätigkeit der OEEC auf dem 
Agrarsektor wird in der OECD im wesentlichen 
fortgesetzt werden, vor allem durch Konfrontationen 
und Konsultationen über die agrarpolitischen Maß-
nahmen auf den Gebieten der Produktion und des 
Absatzes. Besonderer Wert wird auf eine enge Ver-
bindung des Agrarausschusses mit der übrigen 
Tätigkeit der Organisation gelegt werden. 

6. Die bestehenden engen Beziehungen z wi-
sch en  der OEEC und der Europäischen 
Verkehrsministerkonferenz sollen erhalten 
und die Zusammenarbeit bei den Bemühungen um 
eine Aufhebung der Beschränkungen auf dem Ge-
biete der  Dienstleistungen fortgesetzt werden. 

Konsultationen über die Seeverkehrspolitik 
der Mitgliedsländer sind im Seeverkehrsausschuß 
vorgesehen. 

7. Die Kernenergieagentur der OEEC und 
die ihre Tätigkeit betreffenden OEEC-Beschlüsse und 
Abkommen werden ohne materielle Änderung in 
die OECD übernommen. Die USA und Kanada wer-
den vorerst ihren derzeitigen Assoziierungs-Status 
in dieser Agentur beibehalten. 

8. Die Zusammenarbeit auf den Gebieten der  En er

-

gie und der gewerblichen Wirtschaft wird 
fortgesetzt werden, wobei jedoch eine Überprüfung 
der Aufgaben und der Ausschüsse erfolgen wird, 

 über deren Fortbestehen noch kein Einvernehmen 
erzielt wurde. Dabei soll den neuen Zielsetzungen 
der Organisation Rechnung getragen und eine 
Stratfung der Arbeiten herbeigeführt werden. 

9. Es ist vorgesehen, im Arbeitskräftenus-
s c hu ß die in der OEEC geleistete Arbeit unter 
Berücksichtigung der  neuen Zielsetzung der OECD 

 fortzusetzen. Die bestehenden OEEC-Beschlüsse wer-
den  zum größten Teil übernommen. 
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10. Die wesentlichen Arbeiten der Europäische n 
Produktivitätszentrale werden — zum Teil 
verstärkt — in anderen Ausschüssen fortgesetzt 
werden. Die Produktivitätszentrale selbst wird auf-
gelöst. 

Ebenso werden die Aufgaben des Büros für  wis-
senschaftliches und technisches Personal 
(O S T P) in organisatorisch anderer Form fortge-
führt. Die Arbeiten sollen verstärkt werden. Ferner 
wird großer Nachdruck auf die weitere Förderung 
der Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 
angewandten Forschung gelegt werden. 

11. Die bewährten Formen der Zusammenarbeit in 
der OEEC bleiben in der neuen Organisation im 
wesentlichen erhalten. Auch in der OECD hat der 
Rat die Befugnis, Empfehlungen auszusprechen, Ab-
kommen zu schließen und für die Mitgliedsländer 
vorbehaltlich ihrer verfassungsmäßigen Rechte ver-
bindliche Entscheidungen zu treffen. Andererseits 
trägt der Charakter einer ständigen Regierungs-
konferenz der einzelstaatlichen Souveränität hinrei-
chend Rechnung. Bei zweckentsprechendem Zusam-
menwirken können die Mitgliedstaaten den Rahmen 
der satzungsmäßigen Zuständigkeiten ausfüllen und 
insbesondere auch weitere Verfahren festlegen, 
nach denen sich die Arbeiten vollziehen sollen. 
Damit ist die Grundlage dafür geschaffen, die 
Organisation zu einem wirksamen Instrument aus-
zubauen. Diese Möglichkeit wird noch dadurch 
unterstüzt, daß die Stellung des Generalsekretärs 
verstärkt wird, der den Vorsitz im OECD-Rat über-
nimmt (sofern er auf der Ebene der Ständigen Ver-
treter tagt) und die Befugnis erhält, Vorschläge zu 
machen. 

12. Neu ist im Vergleich zur OEEC, daß für die 
OECD ein parlamentarisches Gremium an-
gestrebt wird. Grundlage der Erörterungen im Vor-
bereitenden Ausschuß bildete die Empfehlung 
Nr. 245 der Beratenden Versammlung des Europa-
rats. Sie sieht die Bildung einer ad-hoc-Versammlung 
vor, die sich aus Parlamentariern der 15 Länder des 
Europarats, aus der Schweiz, den USA, Kanadas, 
Spaniens und Portugals zusammensetzen und ein-
mal jährlich eine OECD-Tagung veranstalten soll. 
Der deutsche Vertreter hat sich für die Verwirk-
lichung dieser Empfehlung eingesetzt. Auch die 
meisten anderen Länder traten für eine enge Ver-
bindung zwischen der OECD und einer parlamenta-
rischen Versammlung ein. Jedoch war es nicht 
möglich, die Frage vor Unterzeichnung des Über-
einkommens abschließend zu behandeln. Sie wird 
im Vorbereitenden Ausschuß weiter erörtert werden. 

II. Besonderes 

Einzelerläuterungen zum Übereinkommen und zu 
den zusätzlichen Vereinbarungen. 

Präambel 
Sie enthält die Grundsätze und die Absichten, von 
denen sich die beteiligten Regierungen beim Ab-
schluß des Übereinkommens leiten ließen, bzw. sich 
bei seiner Durchführung leiten lassen werden. Her-
vorzuheben sind die Hinweise auf 

— die Förderung der Ziele der Vereinten Nationen, 
— die Tradition der Zusammenarbeit zwischen den 

beteiligten Staaten und ihre weitere Stärkung, 
— die Verbundenheit der Volkswirtschaften und 

die Förderung ihres Wachstums, 
— die Verantwortlichkeit für die Unterstützung von 

Entwicklungsländern, 
— die Bedeutung der Ausweitung des Welthandels. 

Der vorletzte Absatz der Präambel bestätigt den an 
sich selbstverständlichen Grundsatz, daß die sonsti-
gen internationalen Verpflichtungen der Mitglied-
staaten unangetastet bleiben. 

Artikel 1 

Er enthält die Verpflichtung zur Förderung einer 
Politik, die 
a) bei gleichzeitiger Wahrung der finanziellen Sta-

bilität, d. h. der Preisstabilität und des Gleichge-
wichts der Zahlungsbilanz, eine optimale Wirt-
schaftsentwicklung und Beschäftigung sowie 
einen steigenden Lebensstandard anstrebt und 
dadurch zur Entwicklung der Weltwirtschaft bei-
trägt, 

b) zu einem gesunden wirtschaftlichen Wachstum 
der Entwicklungsländer beiträgt, wobei hervor-
zuheben ist, daß diese Aufgabe auch in bezug 
auf Nicht-Mitgliedstaaten besteht, 

c) zur Ausweitung des Welthandels beiträgt, und 
zwar auf der Grundlage der Mehrseitigkeit und 
der Nicht-Diskriminierung in Übereinstimmung 
mit bestehenden internationalen Verpflichtungen. 

Artikel 2 

Er führt Mittel und Wege auf für die Erreichung der 
in Artikel 1 aufgestellten Ziele. 

Die Buchstaben a bis c beziehen sich auf verschie-
dene Aspekte der Förderung der allgemeinen Wirt-
schaftspolitik. Der rationelle Einsatz der wirtschaft-
lichen Hilfsmittel im allgemeinen und auf wissen-
schaftlichem und technischem Gebiet im besonderen 
sowie die Förderung von Forschung und Berufsaus-
bildung werden hervorgehoben. Damit ist auch das 
weite Gebiet der Produktionsförderung angespro-
chen. Hingewiesen wird ferner auf die Notwendig-
keit, das Wachstum der Volkswirtschaften der Mit-
gliedstaaten zu gewährleisten. Bestätigt wird noch-
mals das Erfordernis, die innere und äußere 
finanzielle Stabilität zu wahren. Der wechselseitigen 
Verflechtung der Volkswirtschaften wird durch die 
Forderung Rechnung getragen, Entwicklungen zu 
vermeiden, die die Volkswirtschaften der Mitglied-
staaten oder diejenigen anderer Staaten gefährden 
könnten. 

In Buchstabe d werden für das Gebiet der Handels-
politik Gegenstand und Inhalt der  Zusammenarbeit 
klargestellt. Die Regelungen sullen sich erstrecken 
auf den zwischenstaatlichen Waren- und Dienst-
leistungsverkehr sowie auf den laufenden Zahlungs-
verkehr und den Kapitalverkehr. Der Begriff des 
Dienstleistungsverkehrs umfaßt laufende unsicht-
bare Transaktionen und Transfers. Die Anstrengun-
gen zur Liberalisierung sollen fortgesetzt werden, 
darüber hinaus aber auf den hierfür in Frage kom- 
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menden Gebieten auch die Bemühungen um einen 
weiteren Abbau oder sogar die Abschaffung sonsti-
ger hemmender Schranken, womit z. B. Zölle oder 
andere den grenzüberschreitenden Verkehr ein-
engende Maßnahmen angesprochen sind. 

Hinzuweisen ist darauf, daß die im Buchstaben d 
genannten Aufgaben unter dem Vorbehalt der Wei-
tergeltung bereits bestehender internationaler Ver-
pflichtungen stehen. Wegen des Sachzusammenhangs 
von Artikel 2 d mit Artikel 1 c erstreckt sich der 
dort gemachte dieshezügliche Vorbehalt auch auf 
den Artikel 2 d. Dabei soll der Grundsatz der Nicht-
diskriminierung nach Maßgabe der internationalen 
Abmachungen auf den Sachgebieten des Artikels 2 d 
angewandt werden. Die Pflicht zur Nichtdiskriminie-
rung besteht insbesondere gegenüber den Mitglie-
dern des GATT sowie des internationalen Wäh-
rungsfonds. 

Der Buchstabe e führt die möglichen Malinahmen 
von Hilfe für die Entwicklungsländer auf, wobei 
Kapitalausfuhr, technische Hilfe und Gewinnung von 
Ausfuhrmärkten für die Entwicklungsländer genannt 
werden. 

Artikel 3 

Er regelt das Verfahren für die Zusammenarbeit. 
Unter den hier genannten Mitteln (Information, 
Konsultation, Koordination) ist besonders auf die 
letztere hinzuweisen. Sie führt dazu, daß die Mit-
glieder zusammenwirken, um durch ein gemein-
sames Vorgehen die Ziele der Organisation zu ver-
wirklichen. Diese Bestimmung ist im Hinblick auf 
die drei Hauptaufgaben der Organisation von beson-
derer Bedeutung. 

Artikel 4 

Er stellt fest, daß nur die Staaten, die das Überein-
kommen abgeschlossen haben, ursprüngliche Mit-
glieder der Organisation sind. Für andere Staaten, 
die Mitglieder werden wollen, gilt Artikel 16. 

Artikel 5 

Das Ergebnis der Beratungen der Organisation fin-
det seinen Niederschlag in Beschlüssen, die organi-
sationsinterner Art sind oder Außenwirkung haben, 
in Empfehlungen sowie in Übereinkünften mit Mit-
gliedern, Nicht-Mitgliedern und internationalen 
Organisationen. 

Empfehlungen haben keine unmittelbare Rechtswir-
kung. Beschlüsse sind für alle Mitglieder bindend, 
sofern nichts anderes vorgesehen ist. Solche Aus-
nahmen finden sich in Artikel 6. 

Die Möglichkeit zum Abschluß von Übereinkommen 
ist der Ausfluß der Rechtsfähigkeit der Organisation 
(siehe Artikel 19 und Zusatzprotokoll Nr. 2). 

Artikel 6 

Er statuiert in Absatz 1 den Grundsatz der Einstim-
migkeit. Diesem Grundsatz widerspricht es nicht, 
wenn sich — gemäß Artikel 6 Abs. 2 — ein Staat 
der Stimme enthält, weil ein solcher Staat weder 
gegen noch für den Gegenstand der Beschlußfassung 
votiert. Daher hat die Stimmenthaltung nur die 

Folge, daß der von den anderen Mitgliedern ein-
stimmig gefaßte Beschluß nicht für das sich enthal-
tende Mitglied gilt, sondern nur für die Zustimmen-
den. Hingegen verhindert auch nur eine Gegen-
stimme das Zustandekommen eines Beschlusses. 

Ausnahmen vom Grundsatz der Einstimmigkeit 
können nach Absatz 1 für Sonderfälle, jedoch nur 
einstimmig beschlossen werden. Ein solcher Beschluß 
kann sich auf einen zur Beratung anstehenden Ein-
zelfall oder auf ein bestimmtes Sachgebiet, z. B. 
Geschäftsordnungsfragen, erstrecken. 

Was für die Beschlußfassung gilt, gilt entsprechend 
auch für die Abgabe von Empfehlungen. 

Absatz 3 macht die bindende Wirkung eines Be-
schlusses für jeden Staat davon abhängig, daß seine 
verfassungsrechtlichen Erfordernisse, vor allem also 
eine etwa notwendig werdende Zustimmung seines 
Parlaments, erfüllt sind. Im übrigen besteht die 
Möglichkeit, daß ein Beschluß vorläufig zwischen den 
Staaten angewendet wird, die nicht unter Ratifika-
tionsvorbehalt stehen. 

Artikel 7 

Er übernimmt die bisherige Praxis der OEEC, wo-
nach der Rat auch in der Zusammensetzung der Steil-
vertreter, d. h. der Delegationschefs, tagen und mit 
Wirksamkeit Maßnahmen der in Artikel 5 vorge-
sehenen Art treffen kann. Allerdings kann davon 
ausgegangen werden, daß wichtigere Angelegen-
heiten auch weiterhin von den als Rat versammelten 
Ministern entschieden werden. 

Artikel 8 

Er erlaubt die Amtsführung eines und desselben 
Präsidenten — im Gegensatz zur bisherigen Praxis 
der OEEC — nur noch für längstens 2 Jahre. 

Artikel 9 

In der OEEC besteht ein Exekutivausschuß, der sich 
nur aus Vertretern von 7 Mitgliedstaaten zusam-
mensetzt, unbeschadet der Möglichkeit, daß andere 
Staaten bei Behandlung von Tagesordnungspunkten, 
die für sie von besonderem Interesse sind, nicht 
stimmberechtigte Vertreter zu den Sitzungen ent-
senden. Der Exekutivausschuß prüft alle Vorschlä-
ge, die dem Rat vorgelegt werden sollen und ist zur 
Entlastung des Rates gedacht. Einige Staaten haben 
sich im Vorbereitenden Ausschuß gegen einen Exe-
kutivausschuß ausgesprochen. Daher ist es dem Rat 
der neuen Organisation überlassen worden, zu ge-
gebener Zeit eine Entscheidung zu treffen. 

Dem Rat obliegt es auch, andere „Nebenorgane" ein-
zusetzen, worunter die sonstigen Ausschüsse zu ver-
stehen sind, soweit es für die Erreichung der Ziele 
der Organisation erforderlich ist. In diesem Zusam-
menhang ist darauf hinzuweisen, daß der Vorberei-
tende Ausschuß schon die Einsetzung von rund 20 
Ausschüssen empfohlen hat. 

Artikel 10 

Über die Zahl der etwaigen Stellvertretenden oder 
Beigeordneten Generalsekretäre ist noch nicht ent-
schieden. Hiermit soll der Rat der OEEC befaßt 
werden. 
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Hervorzuheben ist, daß der Generalsekretär nicht 
den Vorsitz im Rat führt, wenn dieser auf Minister-
ebene tagt. 

Artikel 11 

Er regelt die Berufung des Personals (Einstellung 
durch den Generalsekretär auf Grund von Stellen-
plänen) und legt die Unabhängigkeit. des General-
sekretärs, der Stellvertretenden oder Beigeordneten 
Generalsekretäre sowie des Personals von Weisun-
gen nationaler Regierungen fest. Im Vorbereitenden 
Ausschuß ist Einvernehmen darüber erzielt worden, 
für die Einstellung im Personalstatut der neuen 
Organisation folgendes vorzusehen: Einerseits soll 
sich der Generalsekretär davon leiten lassen, höchst 
qualifizierte Mitarbeiter zu gewinnen, andererseits 
soll er aber soweit wie möglich eine angemessene 
Stellenverteilung auf Staatsangehörige aller Mit-
gliedstaaten der Organisation sicherstellen. 

Artikel 12 
Er bestimmt die Formen, in denen sich eine Zusam-
menarbeit der Organisation mit Nicht-Mitgliedstaa-
ten und anderen Organisationen vollziehen kann. 
Da sich das Ausmaß solcher Beziehungen nicht von 
vornherein übersehen läßt, wird es dem Rat über-
lassen, hierfür die erforderlichen Bedingungen fest-
zulegen. Dabei gilt der Grundsatz der Einstimmig-
keit. Besonders wichtig ist das für Einladungen, an 
„Tätigkeiten" der Organisation teilzunehmen. Hier-
unter fällt z. B. die Assoziierung von Staaten, die 
als eine besonders enge Form der Zusammenarbeit 
anzusehen ist, wie die Assoziation der USA und 
Kanadas mit der OEEC zeigt. 

Artikel 13 und Zusatzprotokoll Nr. 1 

Die Vertretung der Europäischen Gemeinschaften, 
(1. h. der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, der 
Europäischen Atomgemeinschaft und der Euro-
päischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl, soll sich 
nach den institutionellen Regelungen der Verträge 
über diese Gemeinschaften richten. Der Bestimmung 
liegt die Erwägung zugrunde, daß einige Sachgebiete 
mit fortschreitender Errichtung der Gemeinschaften 
nicht mehr oder nur noch beschränkt in der Kompe-
tenz der sechs Mitgliedstaaten der Gemeinschaften 
liegen werden, oder daß diese Staaten durch Be-
schlüsse der Organe der Gemeinschaften darauf fest-
gelegt werden können, eine einheitliche Auffassung 
in  der  OECD zu vertreten. Um dieser besonderen 
Lage Rechnung zu tragen, erkennen die anderen Mit-
gliedstaaten der OECD in dieser Bestimmung an, 
daß die Gemeinschaften nach Maßgabe der ihnen zu-
grunde liegenden Verträge im Rahmen der OECD 
an Stelle der Mitgliedstaaten auftreten können. 

Unabhängig von dieser Regelung sind die Kommis-
sionen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und der Europäischen Atomgemeinschaft sowie die 
Hohe Behörde der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl berechtigt, an den Arbeiten der 
OECD teilzunehmen. 

Artikel 14 
Er regelt das Inkrafttreten des Übereinkommens. 
Sollten spätestens 2 Jahre nach Unterzeichnung des 
Übereinkommens, d. h. also mit Ablauf des 13. 12. 

1962, nicht wenigstens 15 Unterzeichner Ratifikations-  
oder Annahmeerklärungen nach Maßgabe ihrer ver-
fassungsrechtlichen Erfordernisse hinterlegt haben, 
kann das Übereinkommen nicht mehr in Kraft treten. 
Absatz 4 ermöglicht die Teilnahme an den Arbeiten 
der Organisation für einen Unterzeichner, der bei 
dem Inkrafttreten des Übereinkommens seine Rati-
fikations- oder Annahmeurkuncle noch nicht hinter-
legt hat. Die Bedingungen hierfür sind zwischen dem 
Unterzeichner und der Organisation zu vereinbaren. 

Artikel 15 sowie Protokoll zur Revision 
des Abkommens vom 16. April 1948 über 
die Europäische Wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Vereinbarung in bezug auf 
die Anwendung von Artikel 15 des Ober-
einkommens über die Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Ent-
wicklung. 

Nach Artikel 15 wird die Umgestaltung der OEEC 
mit dem Inkrafttreten des Übereinkommens wirk-
sam ;  die Rechtspersönlichkeit der OEEC geht dann 
auf die OECD über. Demgemäß haben die bisherigen 
Mitglieder der OEEC im Protokoll zur Revision des 
Abkommens über die OEEC vereinbart, daß dieses 
Abkommen durch das Übereinkommen über die 
OECD abgelöst wird, sobald es in Kraft tritt. Die 
Bundesrepublik hat das Protokoll mit einem Ratifi-
kationsvorbehalt unterzeichnet, so daß es im Ver-
hältnis zu ihr erst wirksam wird, wenn die Ratifi-
kationsurkunde hinterlegt worden ist. 

Beschlüsse, Empfehlungen und Entschließungen des 
Rates der OEEC gelten im Rahmen der OECD nur 
dann fort, wenn sie vom Rat der OECD bestätigt 
werden. Die Vereinbarung in bezug auf die Anwen-
dung von Artikel 15 sieht jedoch ein besonderes 
Verfahren vor, um die Mitglieder schon vor der 
Unterzeichnung darauf festzulegen, welche Be-
schlüsse der OEEC in die OECD übernommen wer-
den sollen. Nach Ziffer 1 der Vereinbarung sind die 
Mitgliedstaaten verpflichtet, im Rat der OECD der 
Übernahme derjenigen Beschlüsse der OEEC zuzu-
stimmen, deren Übernahme vom Vorbereitenden 
Ausschuß empfohlen worden ist. Lediglich die USA 
und Kanada, für die die Beschlüsse bisher nicht gal-
ten, können sich noch binnen einer kurzen Frist von 
der Verpflichtung lösen. In diesem Fall bleibt die 
Verpflichtung nach der Auffassung der Bundes-
regierung zwischen den übrigen Mitgliedern wirk-
sam, sofern nicht eine Überprüfung der Empfehlung 
des Vorbereitenden Ausschusses, die jedes Mitglied 
verlangen kann, zu einer Änderung der Empfehlung 
führt. 

Artikel 16 

Er regelt den Beitritt anderer Staaten, der nur auf 
Einladung des Rates erfolgen kann. Auch hierfür ist 
grundsätzlich ein einstimmiger Beschluß nötig. Je-
doch kann hiervon durch einen einstimmigen, nur 
auf das Verfahren bezogenen Beschluß im Einzelfall 
eine Ausnahme zugelassen werden; es kann jedoch 
nur Stimmenthaltung beim Beschluß über den Bei-
tritt gestattet werden. Die Aufnahme eines Mitglieds 
ist wirksam aber auch in bezug auf das Mitglied, 
das sich der Stimme enthalten hat, weil die Mitglied-
schaft unteilbar ist. 
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Artikel 17 und 18 

Diese Artikel betreffen die Kündigung (mit zwölf-
monatiger Frist) und den Sitz der Organisation 
(Paris). 

Artikel 19 und Zusatzprotokoll Nr. 2 

Die Rechtsfähigkeit der Organisation sowie ihre 
Vorrechte, Befreiungen und Immunitäten und die 
ihrer Bediensteten und der Vertreter der Mitglied-
staaten richten sich im Bereich der Mitgliedstaaten 
nach den bisherigen OEEC-Regeln, die in dem Zu-
satzprotokoll Nr. I zu dem OEEC-Abkommen nieder-
gelegt sind. 

In den USA soll dieselbe Regelung gelten, die zu

-

gunsten der Vereinten Nationen erlassen worden ist. 

Besondere Vereinbarungen sind mit Kanada vorge-
sehen sowie mit allen Regierungen und Organisa-
tionen, bei denen sich ein solches Abkommen als 
notwendig erweist. 

Artikel 20 
Er regelt die Aufstellung des Haushalts. Absatz 2 
sieht u. a. vor, daß Ausgaben, die nicht allgemeine 
Ausgaben sind, nach Maßgabe besonderer Ratsbe-
schlüsse finanziert werden können. Danach ist es 
zulässig, daß Ausgeben auf Grund von Maßnahmen, 
an denen nur einige Staaten beteiligt sind, nur von 
diesen getragen werden. 

Artikel 21 
Er trifft Bestimmungen über die Mitteilung von der 
erfolgten Hinterlegung von Ratifikationsurkunden 
oder von Kündigungen. 
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Anlage 
zur Denkschrift 

Konferenz über die Reorganisation 
der OEEC 

OECD (60) 21 (Final) 

vom 17. Dezember 1960 

I. Entschließung zum Bericht des Vorbereitenden Ausschusses, 
angenommen auf der Ministerkonferenz am 13. Dezember 1960 

II. Bericht des Vorbereitenden Ausschusses 

I. 
Entschließung zum Bericht des Vorbereitenden Ausschusses, 
angenommen in der Ministersitzung vom 13. Dezember 1960 

DIE VERTRETER DER REGIERUNGEN FOLGENDER 
STAATEN: Belgien, Dänemark, Bundesrepublik Deutsch-
land, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, 
Kanada, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Osterreich, 
Portugal, Schweden, Schweiz, Spanien, Türkei, Vereinig-
tes Königreich und Vereinigte Staaten von Amerika, 

GESTUTZT auf die in der Ministersitzung vom 23 Juli 
1960 angenommene Entschließung über den Vorbereiten-
den Ausschuß, 

GESTUTZT auf das [bereinkommen über die Organi-
sation für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwick-
lung, 

IN DEM WUNSCH, den Emptehlungen des  Vorberei-
tenden Ausschusses Wirksamkeit zu verleihen —

GENEHMIGEN hiermit den Bericht des Vorbereitenden 
Ausschusses und NEHMEN die darin enthaltenen Emp-
fehlungen AN. 

II. 
Bericht des Vorbereitenden Ausschusses 

Inhaltsverzeichnis 

Einführung 

Teil I: Struktur der OECD 

Einführung 

Wirtschaftspolitischer Ausschuß 

Ausschuß für Wirtschafts- und Entwicklungspolitik 

Ausschuß für Entwicklungshilfe 

Ausschuß für Technische Hilfe 

Handelsausschuß 

Zahlungsausschuß 
Direktorium des Europäischen Währungsabkom-
mens 
Ausschuß für Unsichtbare Transaktionen 

Ausschuß für Versicherungen 

Landwirtschaft und Fischerei 

Ausschuß für Wissenschaftler und Techniker und 
Ausschuß für angewandte Forschung 

Europäische Kernenergieagentur 
Ausschusse für Energie und Industrie 

Ausschuß für Fremdenverkehr 

Ausschuß für Seeverkehr 
Ausschuß für Arbeitskrälte 

Steuer-Ausschuß 

Sachverstancligen-Gruppe für  wet  thewerbsheschrän
-kende  Geschattspraktiken 

Derzeitige Tätigkeit der Europäischen Produktivi-
tätszentrale 

Teil II: Prüfung der Beschlüsse (Acts) der OEEC 

Einführung 

Kap. 1 Allgemeine Wirtschaftspolitik 

Kap. 2 Handel 

Kap. 3 Europäisches Währungsabkommen 

Kap. 4 Laufende Unsichtbare Transaktionen und 
Kapitalverkehr 

Kap. 5 Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung 
Kap. 6 Wissenschaft und Technik 

Kap. 7 Kernenergie 

Kap 8 Energie 

Kap. 9 Industrie 

Kap 10 Arbeitskräfte 

Kap. 11 Fremdenverkehr 

Kap. 12 Steuertragen 
Kap. 13 Administrative und Finanz-Akte 

Teil III: Beziehungen mit Parlamentariern, Nicht

-

Mitgliedsländern und sonstigen Organisationen 

Teil IV: Erläuterungen zum Entwurf des Überein-
kommens und zu den Zusatzprotokollen 

Anlagen 

I. Beschlüsse der OEEC über den Handel, auf die 
in Teil II Kap. 2 (Handel) Bezug genommen 
wird. 

II. Beschlüsse (Acts) der OEEC betreffend das 
Europäische Währungsabkommen, auf die in 
Teil II Kap. 3 (EWA) Bezug genommen wird. 

III. Empfehlung 245 der Beratenden Versammlung 
des Europarates. 
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Einführung 

1. Der auf Grund der Minister-Entschließung vom 
23. Juli 1960 gebildete Vorbereitende Ausschuß ist vom 
14. September bis 23. November 1960 unter dem Vorsitz 
von Herrn Thorkil Kristensen, dein künftigen General-
sekretär der OECD, zu Tagungen zusammengetreten. Die 
Hauptaufgabe des Ausschusses war hierbei, den Entwurf 
des Übereinkommens fertigzustellen, die Struktur der 
reorganisierten Organisation festzulegen und zu be-
stimmen, welche Beschlüsse der OEEC dem Rat der 
OECD zur Genehmigung empfohlen werden sollten. Der 
Aussdiuß hat seine Aufgabe vollendet und bezüglich der 
Empfehlungen auf diesen Gebieten Übereinstimmung 
erzielt. 

2. Die reorganisierte Organisation, die Kanada und die 
Vereinigten Staaten als Mitglieder einbezieht, wird die 
Bezeichnung „Organisation für Wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung" erhalten. Nach Ratifizierung 
des Übereinkommens wird sie die Nachfolge der OEEC 
antreten. Um einen reibungslosen Übergang zu gewähr-
leisten, halt der Vorbereitende Ausschuß es für wichtig, 
daß die Arbeit der OEEC in der Zwischenzeit gestrafft 
und auf die in dem neuen Übereinkommen und in 
diesem Bericht festgefegten Ziele ausgerichtet wird und 
daß ferner Kanada und die Vereinigten Staaten mit 
dieser Arbeit eng assoziiert werden. Gleichzeitig sollte 
der Vorbereitende Ausschuß angewiesen werden, weitere 
Vorschläge zur Erleichterung des Inkrafttretens der 
OECD auszuarbeiten. 

3. Wir sind nunmehr in ein neues Stadium der Ent-
wicklung unserer Volkswirtschaft getreten. Der durch die 
Hilfe der Vereinigten Staaten ermöglichte und durch die 
Zusammenarbeit innerhalb der OEEC geförderte Wieder-
aufbau der europäischen Wirtschaft wurde erfolgreich 
durchgeführt und hat zur Konvertierbarkeit der meisten 
europäischen Währungen geführt. 

Gleichzeitig hat ein freizügigerer Handels- und Zah-
lungsverkehr Hand in Hand mit raschen technischen 
Fortschritten die Volkswirtschaften der einzelnen Länder 
in zunehmendem Maße voneinander abhängig gemacht. 
Die Notwendigkeit internationaler Zusammenarbeit auf 
breiterer Grundlage ist immer dringender geworden. 

4. Von diesen Tatsachen ausgehend und im Hinblick 
auf eine noch bessere Erfüllung der Aufgaben unserer 
heutigen Zeit setzt das neue Übereinkommen der Orga-
nisation als Ziele: 

(a) in den Mitgliedstaaten unter Wahrung der 
finanziellen Stabilität eine optimale Wirtschafts-
entwicklung und Beschäftigung sowie einen 
steigenden Lebensstandard zu erreichen und 
dadurch zur Entwicklung der Weltwirtschaft bei-
zutragen, 

(b) in den Mitglied- und Nichtmitgliedstaaten, die 
in wirtschaftlicher Entwicklung begriffen sind, zu 
einem gesunden wirtschaftlichen Wachstum bei-
zutragen, und 

(c) im Einklang mit internationalen Verpflichtungen 
auf multilateraler und nichtdiskriminierender 
Grundlage zur Ausweitung des Welthandels 
beizutragen. 

5. Die Organisation sollte bei allen ihren Tätigkeiten 
darauf abzielen, ein wirksames Instrument zu sein, nicht 
nur um eine prosperierende und ausgeglichene Wirtschaft 
in den Mitgliedsländern zu gewährleisten, sondern auch 
um mittelbar und unmittelbar die Lage der Entwicklungs-
länder zu verbessern, für die die Mitglieder der Organi-
sation nach unserer Auffassung eine besondere Ver-
antwortung tragen. 

TEIL I 

Struktur 

Einführung 

6. Durch die Minister-Entschließung vom 23. Juli 1960 
wurde der Vorbereitende Ausschuß angewiesen, „den 
Aufbau der neugebildeten Organisation festzulegen und 
die Tätigkeitsbereiche der Hauptorgane zu umreißen, die 
zur Erfüllung der  für die neugebildete Organisation zur 
Zeit vereinbarten Aufgaben notwendig sind". 

7. Um dieser Anweisung nachzukommen, unterbreitet 
der Vorbereitende Ausschuß hiermit Empfehlungen über 
die Bildung der zur Durchführung der Aufgaben der 
Organisation erforderlichen Ausschüsse der OECD, die 
dem Rat unterstellt sind, mit einer Beschreibung der 
Aufgaben, die diese Ausschüsse zu erfüllen haben würden. 

Der Vorbereitende Ausschuß unterbreitet ferner die 
Mandate für jene Ausschüsse, welche die weitestgehende 
Verantwortung für die Verwirklichung der in Artikel 1 
des Übereinkommens festgelegten Ziele der Organisation 
tragen werden, nämlich wirtschaftliches Wachstum, Ent-
wicklungshilfe und Handel. 
Der Vorbereitende Ausschuß sprach nicht in jedem 

einzelnen Fall eine Empfehlung für clie Bildung eines 
Ausschusses aus. Er möchte die Schaffung zusätzlicher 
Ausschüsse nach Unterzeichnung des Übereinkommens 
empfehlen. Der Vorbereitende Ausschuß hat in seinen 
Empfehlungen versucht, dein Rat einen möglichst großen 
Spielraum bei Festlegung der Aufgabenbereiche der 
OECD-Ausschüsse und ihrer Beziehungen untereinander 
zu lassen. Der Rat der OECD wird natürlich befugt sein, 
die Struktur der Organisation in jeder ihm geeignet er-
scheinenden Weise abzuändern; er wird in der Lage sein, 
neue Ausschüsse zu bilden, bestehende abzuschaffen oder 
ihren Aufgabenbereich zu ändern. 

B. Neben dem in der Entschließung OECD (60) 14 fest-
gelegten allgemeinen Auftrag hinsichtlich der Struktur 
erhielt der Vorbereitende Ausschuß in Absatz 5 der Ent-
schließung OECD (60) 13 bezüglich der Hilfe an Entwick-
lungsländer noch eine besondere Anweisung von den 
Ministern, nämlich Empfehlungen auszusprechen, wie 
diese Entschließung zu verwirklichen wäre. 

9. Auf Grund der Neuheit und Bedeutung dieser Auf-
gabe hat der Vorbereitende Ausschuß insbesondere ver-
sucht, die von ihm auf diesem Gebiet empfohlene 
Struktur elastisch zu gestalten. Der Vorbereitende Aus-
schuß ist der Auffassung, daß die meisten Ausschüsse 
der OECD sich in zunehmendem Maße mit der Durch-
führung von Artikel 1 (b) des Übereinkommens befassen 
werden und sollten. Wenn der Generalsekretär der Auf-
fassung ist, daß die Hinzuziehung von Spezialisten 
erforderlich wird, so kann er einzelne Experten konsul-
tieren oder Sachverständigengruppen einberufen. Für 
besondere Aspekte dieser Aufgabe wird der Ausschuß 
für Entwicklungshilfe ins Leben gerufen, (lassen Bildung 
in der vorstehend erwähnten Minister-Entschließung fest-
gelegt wurde. Der Vorbereitende Ausschuß hat auch die 
Aufgaben des Ausschusses für Wirtschafts- und Entwick-
lungspolitik, des Ausschusses für Technische Hilfe,  des 
Zahlungsausschusses und einiger anderer Ausschüsse 
beschrieben und damit Absatz 4 der genannten Ent-
schließung entsprochen. 

10. Die nachstehenden Abschnitte befassen sich mit 
jenen Ausschüssen, die weiter bestehen werden oder 
deren Bildung bei Aufnahme der Tätigkeit der Organi-
sation vom Vorbereitenden Ausschuß empfohlen wird. 

Wirtschaftspolitischer Ausschuß 

11. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Schaffung 
eines Wirtschaftspolitischen Ausschusses als Hauptorgan 
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der Organisation in Angelegenheiten der Wirtschafts-
politik. Die Sitzungen dieses Ausschusses sollen von 
höheren Beamten wahrgenommen werden, die ein hohes 
Maß von Verantwortung für die Gestaltung der allge-
meinen Wirtschaftspolitik tragen. Der Ausschuß kann 
dein Rat Vorschlage und Empfehlungen unterbreiten. 

12. Es wird ferner empfohlen, •das Mandat des Wirt-
schaftspolitischen Ausschusses wie folgt festzulegen: 

(a) Der Wirtschaftspolitische Ausschuß wird  die 
wirtschaftliche und finanzielle Lage und die 
diesbezüglichen Maßnahmen der Mitgliedslän-
der  im Hinblick auf die Erreichung der Ziele 
des Übereinkommens laufend prüfen; 

(b) bei Überprüfung der Wirtschaftspolitik der 
Mitgliedsländer wird der Ausschuß seine be-
sondere Aufmerksamkeit den internationalen 
Auswirkungen der Politik der einzelnen Länder 
widmen, und zwar im Hinblick auf die zu-
nehmende Abhängigkeit ihrer Volkswirtschaf-
ten  untereinander und in der Erkenntnis, daß 
die Bemühungen der einzelnen Länder durch 
Maßnahmen anderer Länder beeinflußt werden. 
Dadurch soll ein Klima gegenseitigen Ver-
ständnisses geschaffen werden, das für die 
harmonische Anpassung der Maßnahmen 
förderlich ist. 

Ausschuß für Wirtschafts- 
und Entwicklungspolitik 

13. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die  Schaffung 
eines Ausschusses für Wirtschafts- und Entwicklungs-
politik, der unter anderen ihm zugeteilten Aufgeben für 
die jährliche Prüfung der Wirtschaftslage der Mitglieds-
länder zuständig ist. 
Der Ausschuß würde die Entwicklungsprogramme der 

Mitgliedsländer, die sich als Entwicklungsländer betrach-
ten, untersuchen und dem Rat seine Stellungnahme und 
Empfehlungen vorlegen; er würde ferner den Rat bezüg-
lich sonstiger Entwicklungsprobleme, die diese Länder 
der Organisation gegebenenfalls unterbreiten werden, 
beraten. Hierbei soll er den Rat darin unterstützen, daß 

eine Koordinierung entsprechend den Zuständigkeiten 
der  anderen Ausschüsse, die mit der Durchführung der 
aus Absatz 4 der Minister-Entschließung 1) sich ergebenden 
Aufgaben betraut sind, sichergestellt wird. Dor Ausschuß 
würde berechtigt sein, cien Generalsekretär zu ersuchen, 
einzelne Sachverständige oder Sachverständigengruppen 
einzuberufen, um den Ausschuß in gegebenen Fällen zu 
beraten. 

Ausschuß für Entwicklungshilfe 

14. Gemäß der Minister-Entschließung vom 23. Juli 1960 
[OECD (60) 13] wird die Gruppe für Entwicklungshilfe 
(DAG) bei Aufnahme der Tätigkeit der OECD als Aus-
schuß für Entwicklungshilfe konstituiert werden und fol-
gendes Mandat erhalten: 

(a) Der Ausschuß wird weiter über die Methoden 
beraten, wie die Mittel der einzelnen Länder 
für eine Hilfeleistung an die Entwicklungsländer 
und Entwicklungsgebiete verfügbar gemacht 
werden können, und wie der Fluß langfristigen 
Kapitals und sonstiger Arten von Entwicklungs-
hilfe für diese Länder verstärkt und verbessert 
werden kann. 

(h) Der Ausschuß für Entwicklungshilfe wird zum 
Zeitpunkt der Aufnahme der Tätigkeit der Or-
ganisation die Aufgaben und  Merkmale und 
den Mitgliederbestand der Gruppe für Entwick-
lungshilfe übernehmen. 

1) OECD (GJ) 13 rum 23. Juli 1960. 

(c) Der Ausschuß wird seinen Vorsitzenden wählen, 
crem Rat und seinen eigenen Mitgliedern perio-
dische Berichte vorlegen und vom Sekretariat 
die mit deal Generalsekretär vereinbarte Unter-
stützung erhalten. Der Ausschuß wird ferner 
befugt sein, Empfehlungen in Angelegenheiten 
seiner Zuständigkeit an die dem Ausschuß an-
gehörenden Länder und an den Rat auszuspre-

chen sowie Vertreter anderer Länder und 
internationaler Organisationen einzuladen, er-
forderlichenfalls an besonderen Diskussionen 
teilzunehmen. 

(d) Der Ausschuß für Entwicklungshilfe kann im 
Namen der Organisation nur mit Genehmigung 
des Rates handeln. 

(e) Falls die Zuständigkeiten des Ausschusses für 
Entwicklungshilfe über die unter (a) fest-
gelegten erweitert werden müßten, könnte 
jedes einzelne Mitgliedsland, das nicht im 
Ausschuß für Entwicklungshilfe vertreten ist, 
die Angelegenheit vor den Rat bringen. 

Ausschuß für Technische Hilfe 

15. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bildung 
eines Ausschusses für Technische Hilfe, der sich mit Fra-
gen der technischen Hilfeleistung gemäß Artikel 2 (e) 
des Übereinkommens befassen soll. Dieser Ausschuß, der 
im Rahmen seines Mandats dem Rat Empfehlungen über-
mitteln könnte, wäre vornehmlich für die Aufstellung 
und die Überwachung der Programme für technische 
Hilfe zuständig, die zum Nutzen jener Mitgliedsländer 
oder, in besonderen Fällen, bestimmter Gebiete jener 
Mitgliedsländer, die als Entwicklungsländer gelten, durch-
geführt werden würden. Die geplanten Programme für 
technische Hilfe wären ihrer Art nach ähnlich wie die-
jenigen, die zur Zeit im Namen der Mitgliedsländer von 
der OEEC durchgeführt werden. 

Handelsausschuß 

16. Auf Grund der Minister-Entschließung vom 23. Juli 
1960 [OECD (60) 9 (Final)] wird nach Errichtung der OECD 
ein Handelsausschuß gebildet, der insbesondere die nach-
stehenden Aufgaben wahrnehmen wird: 

(a) Die Konfrontation der allgemeinen handels-
politischen Maßnahmen und Handelspraktiken in 
regelmäßigen Abständen oder auf Wunsch eines 
Mitgliedslandes, unter Berücksichtigung der 
Notwendigkeit, einen multilateralen Handels-
verkehr aufrechtzuerhalten, in dessen Rahmen 
die Mitglieder untereinander und mit anderen 
Ländern unter Wahrung eines angemessenen 
Gesamtgleichgewichts der internationalen Zah-
lungsbilanz einen Waren- und Dienstleistungs-
verkehr ohne jede Einschränkung pflegen 
könnten; 

(b) die Prüfung einzelner Handelsfragen, die in 
erster Linie die Mitgliedsländer und deren 
überseeische Gebiete angehen; und 

(c) die  Behandlung aller noch ungelösten kurz- 
und langfristigen Fragen, die in den Aufgaben-
bereich des Handelsausschusses fallen, der auf 
der Ministerkonferenz (13./14. 1. 1960 in Paris) 
der zwanzig Mitgliedsländer und Assoziierten 
Mitglieder der OEEC und der Vertreter der 
Europäischen Gemeinschaften errichtet worden 
ist 2). 

Entsprechend einer Erklärung in der vorgenannten 
Minister-Entschließung wird davon ausgegangen, daß 
jedem Mitgliedsland durch die vorstehenden Vorschriften 
über den Handelsausschuß die Möglichkeit gegeben wäre, 

2) Der Vorbereitende Ausschuß hat vergeschlagen. Zitfer 1 (c) des 
Dokuments OECD (60) 9 (Final)  durch diesen Absatz zu ersetzen. 
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eine rasche Prüfung und Erörterung der handelspoliti-
schen Maßnahmen cines anderen Landes, die seine 
Interessen beeinträchtigen, zu erreichen und auf diesem 
Wege diese nachteiligen Auswirkungen zu beseitigen 
oder auf ein Mindestmaß zu beschränken. 
Die Verfahrensregelung für den Handclsausschuß wird 

in Kapitel 2 Teil III dieses Berichtes eingehend behandelt. 

Zahlungsausschuß 

17. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bildung 
eines Zahlungsausschusses, der den Rat über die Tätig-
keit der OECD auf dem Gebiet des Zahlungsverkehrs, 
einschließlich der unsichtbaren Transaktionen, Kapital-
bewegungen und derjenigen Fragen langfristiger Finan-
zierung beraten soll, die dem Ausschuß vom Rat ge-
gebenenfalls vorgelegt werden. Dieser Ausschuß wird 
die Berichte des Ausschusses für Unsichtbare Transaktio-
nen und des Direktoriums des Europäischen Währungs-
abkommens überprüfen und dem Rat seine Stellung-
nahme zu diesen Berichten übermitteln. Der Aufgaben-
bereich des  Zahlungsausschusses und seine Beziehungen 
zu anderen Ausschüssen der Organisation werden vom 
Rat der OECD bestimmt werden. 

Direktorium des 
Europäischen Währungsabkommens 

18. Das Direktorium des Europäischen Währungsabkom-
mens bleibt in der Zusammensetzung und mit den Auf-
gaben bestehen, die im Europäischen Währungsabkom-
men und in den Richtlinien für die Durchführung des 
Abkommens festgelegt sind. Kanada und die Vereinigten 
Staaten beabsichtigen nicht, diesem Abkommen beizu-
treten. 

Ausschuß für Unsichtbare Transaktionen 

19. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bildung 
eines Ausschusses für Unsichtbare Transaktionen in der 
Zusammensetzung und mit den Aufgaben, die im Kodex 
der Liberalisierung der lautenden unsichtbaren Trans-
aktionen sowie ihn Kodex der Liberalisierung des 
Kapitalverkehrs festgelegt werden. 

Versicherungsausschuß 

20. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bildung 
eines Versicherungsausschusses oder einer entsprechen-
den Gruppe, um derartige Arbeiten, wie sie zur Zeit von 
der OEEC durchgeführt werden, fortzusetzen und um sich 
mit anderen Aufgaben auf diesem Gebiet zu befassen, 
die der Rat gegebenenfalls bestimmen wird. 

Landwirtschaft und Fischerei 

21. Der Vorbereitende Ausschuß ist einhellig der Auf-
fassung, daß die Tätigkeit der Organisation auf dem 
Gebiet der Landwirtschaft und Fischerei verstärkt und 
mit  den sonstigen aus den Zielsetzungen des Übereinkom-
mens sich ergebenden Tätigkeiten der Organisation ver-
bunden werden sollte. 

22. Im Hinblick auf die Landwirtschaft empfiehlt der 
Vorbereitende Ausschuß die Bildung eines dem Rat ver-
antwortlichen Ausschusses, der landwirtschaftliche Pro-
bleme und Maßnahmen gemäß den Zielsetzungen des 
Übereinkommens zu prüfen sowie die Organisation dar-
über zu beraten und ihr Empfehlungen zu übermitteln 
hat. 
23. Der Ausschuß soll auf Ministerebene zusammen-

treten, wenn größere Probleme des landwirtschaftlichen 
Sektors zu prüfen sind, einschl. derjenigen, die mit an-
deren Aspekten der Arbeit der Organisation zusammen-
hängen. 
24. Für die Tätigkeit auf dem Fischereisektor wird eine 

geeignete Regelung .durch Bildung eines besonderen Aus-
schusses getroffen werden müssen. 

25. Der Vorbereitende Ausschuß hat seinen Vorsitzen-
den gebeten, mit den zuständigen Ministern über die 
Art und Weise zu beraten, wie diese Empfehlungen ver-
wirklicht werden könnten, und dem Ausschuß vor In-
krafttreten des Übereinkommens Vorschläge zu unter-
breiten. 
26. Der Ausschuß kann vom Rat ermächtigt werden, 

operationelle Aufgaben zu übernehmen. 

Ausschuß für Wissenschaftler 
und Techniker und Ausschuß 
für angewandte Forschung 

27. Auf dem Gebiet der Wissenschaft und Technik 
empfiehlt der Vorbereitende Ausschuß die Bildung: 

(a) eines Ausschusses für Wissenschaftler und Tech-
niker, der einen ähnlichen Aufgabenbereich 
haben und ein ähnliches Tätigkeitsprogramm 
durchführen wird wie das des Direktionsaus-
schusses für Wissenschaftliches und Technisches 
Personal bei der OEEC, und 

(b) eines Ausschusses für angewandte Forschung, 
der für Aufgaben auf dem Gebiet der ange-
wandten Forschung und andere Arbeiten auf 
dein Gebiet der Wissenschaft zuständig wäre. 

Europäische Kernenergie-Agentur 

28. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt, die Euro-
päische Kernenergie-Agentur in ihrer derzeitigen Form 
in der neuen Organisation aufrechtzuerhalten.  

Ausschüsse für Energie und Industrie 

29. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt, die Zu-
sammenarbeit zwischen den Mitgliedsländern auf den 
Gebieten der Energiewirtschaft und der Industrie fort-
zusetzen. Der Generalsekretär wird nach Möglichkeit vor 
Inkrafttreten des Übereinkommens und spätestens ein 
Jahr nach seinem Inkrafttreten Vorschläge über die Auf-
stellung, die Rolle sowie die Art und Dauer der Mandate 
der Ausschüsse oder Arbeitsgruppen der Organisation 
auf diesen Gebieten unterbreiten Er wird die  Delega-
tionen, die Vorsitzenden der bestehenden Ausschüsse und 
Sachverständige, deren Meinung er zu hören wünscht, zu 
Beratungen heranziehen. 

30. Seine Vorschläge sollten berücksichtigen: 
(a) die Ziele und Struktur der Organisation und die 

Tätigkeiten, deren Verfolg der Vorbereitende 
Ausschuß empfiehlt; 

(b) die Notwendigkeit, ihre Tätigkeiten soweit wie 
möglich zu konzentrieren, um ihre Wirksamkeit 
zu steigern; 

(c) die Auffassungen der Regierungen der Mitglieds-
länder über die Tätigkeit der Organisation auf 

• dem Gebiet von Energie und Industrie sowie 
über die Bedeutung, die einige Länder der Auf-
rechterhaltung der Zusammenarbeit, wie sie sich 
zwischen der OEEC und den verschiedenen Sek-
toren der Industrie entwickelt hat, beimessen; 

(d) ähnliche Tätigkeiten in anderen internationalen 
Organisationen. 

31. Bei Vorlage der  Vorschläge des  Generalsekretärs 
sollten der Vorbereitende Ausschuß oder der Rat der 
OECD diese in ihrer Gesamtheit prüfen, mit einen Be-
schluß über die Schaffung einer zweckdienlichen und in 
sich geschlossenen Struktur von Ausschüssen zu fassen, 
an denen eine ausreichende und repräsentative Zahl von 
Ländern sich zu beteiligen bereit ist. 

32. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt, die be-
stehende Struktur der Ausschüsse beizubehalten, bis sie 
durch eine neue Struktur ersetzt ist; jedoch sollte sie 
nicht länger als ein Jahr nach Inkrafttreten des Über- 
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einkommens bestehen bleiben. Einzelne Ausschüsse 
könnten eher abgeschafft werden, falls der Rat einen 
entsprechenden Beschluß faßt. 

Ausschuß für Fremdenverkehr 

33. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt, die Zu-
sammenarbeit auf dem Gebiet des Fremdenverkehrs 
fortzusetzen. Zu diesem Zweck sollte die gegenwärtige 
Struktur überprüft und künftigen Erfordernissen an-
gepaßt werden. 

Ausschuß für Seeverkehr 

34. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bildung 
eines Ausschusses für Seeverkehr, der dafür zuständig 
sein soll, die Organisation über alle wesentlichen Ent-
wicklungen auf dem Gebiet des Seeverkehrs auf dem 
laufenden zu halten. Der Ausschuß soll ferner für Be-
ratungen über die diesbezüglichen Maßnahmen der Mit-
gliedsländer zuständig sein und kann dem Rat in allen 
ihm geeignet ers Neinenden Fällen Empfehlungen unter-
breiten. Die Berichte bzw. Empfehlungen des Ausschusses 
für Seeverkehr sollten gegebenenfalls, ehe sie dem Rat 
unterbreitet werden, anderen betroffenen Ausschüssen 
der Organisation zur Stellungnahme vorgelegt werden. 

Ausschuß für Arbeitskräfte 

35. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bildung 
eines Ausschusses für Arbeitskräfte, der sich mit Arbeits-
marktfragen im Zusammenhang mit den allgemeinen 
Zielsetzungen der Organisation sowie jenen sozialen 
Problemen befassen soll, die mit den Arbeitskräfte-
problemen eng verknüpft sind. Dieser Ausschuß würde 
ferner die Arbeit der OEEC auf dem Gebiet der Frei-
zügigkeit der Arbeitskräfte in Europa fortführen. Der 
Ausschuß könnte, falls der Rat ihn anweist, bestimmte 
operationelle Arbeiten ausführen. 

Steuerausschuß 

36. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bildung 
eines Steuerausschusses, der die zur Zeit von der OEEC 
durchgeführten Arbeiten fortsetzen soll und der sich mit 
anderen Aufgaben auf diesem Gebiet zu befassen hat, 
die der Rat gegebenenfalls beschließt. 

Sachverständigen-Gruppe für wettbewerbs

-

beschränkende Geschäftspraktiken 

37. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bildung 
einer Sachverständigen-Gruppe für wettbewerbsbeschrän-
kende Geschäftspraktiken, die Arbeiten in  der  zur Zeit 
von der Europäischen Produktivitätszentrale durchgeführ-
ten Art fortsetzen soll, und die sich mit allen sonstigen 
Aufgaben auf diesem Gebiet zu befassen hat, die der Rat 
gegebenenfalls beschließt. 

Derzeitige Tätigkeit der 
Europäischen Produktivitätszentrale 

38. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt, daß die 
Zuständigkeit für nachstehende Projekte der Europäi-
schen Produktivitätszentrale, die zum Zeitpunkt des Ent-
stehens der neuen Organisation noch nicht zu Ende ge-
führt sind, in folgender Weise übertragen wird: 

(a) Die derzeitigen Projekte der Europäischen Pro-
duktivitätszentrale, die insbesondere für Mit-
gliedsländer, die als Entwicklungsländer gelten, 
bestimmt sind, sollten an den Ausschuß für 
Technische Hilfe überwiesen werden. Dieser 
Ausschuß würde ferner auch das Forum für 
Erörterungen des „Third Country Training 
Progranm" abgeben und eine diesbezügliche 
Zusammenarbeit wie bisher ermöglichen. 

(b) Die Projekte für angewandte Forschung der 
derzeitigen Europäischen Produktivitätszentrale 

sollten dem Ausschuß für angewandte For-
schung übertragen werden. 

39. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt, daß er an-
gewiesen werden sollte, alle sonstigen laufenden Pro-
gramme der Europäischen Produktivitätszentrale nach 
Unterzeichnung des Übereinkommens im Hinblick auf die 
Ziele und Aufgaben der Organisation zu überprüfen, um 
jene Tätigkeitsbereiche zu bestimmen, für die in Zukunft 
Programme aufgestellt werden sollten. Hierbei wird 
unterstellt, daß jene operationellen Programme, die in 
einer begrenzten Zahl von Ländern fortgeführt werden, 
von diesen finanziert werden. Diese Überprüfung sollte 
die organisatorischen, finanziellen und verwaltungstech-
nischen Regelungen dieser Tätigkeit umfassen. Schließlich 
erkennt der Vorbereitende Ausschuß die Notwendigkeit 
angemessener Regelungen an, die eine administrative 
und finanzielle Kontrolle der operationellen Tätigkeiten 
der OECD gewährleisten sollen. Der Ausschuß schlägt 
vor, daß er diese Angelegenheiten im Laufe der nächsten 
Arbeitsphase untersuchen und in diesem Zusammenhang 
prüften sollte, ob ein anderes Organ als der Rat die vor-
stehend aufgeführten Tätigkeiten sowie die Aufteilung 
der Mittel hierfür koordinieren sollte. 

40. Der Vorbereitende Ausschuß ist ferner der Auf-
fassung, daß jenen Einrichtungen der einzelnen Länder, 
denen innerhalb der Europäischen Produktivitätszentrale 
die Möglichkeit gegeben war, ihre Erfahrungen und In-
formationen auszutauschen, ähnliche Möglichkeiten in der 
neuen Organisation geboten werden könnten. 

TEIL II 

Uberprüfung der Beschlüsse (Acts) der OEEC 

Einführung 

41. Durch die Minister-Entschließung vom 23. Juli 
1960 wurde der Vorbereitende Ausschuß angewiesen, 
„die Uberprüfung der Beschlüsse (Acts) der Organisation 
für Europäische Wirtschaftliche Zusammenarbeit weiter-
zuführen; zu bestimmen, welche Beschlüsse (Acts) dem 
Rat der neugebildeten Organisation zur Billigung emp-
fohlen werden sollen und erforderlichenfalls die not-
wendigen Änderungen vorzuschlagen, um diese Beschlüsse 
(Acts) den Aufgaben der neugebildeten Organisation 
anzupassen, wie diese von den Regierungen zur Zeit ver-
einbart werden". 

42. Die vom Vorbereitenden Ausschuß bei der Über-
prüfung der Beschlüsse (Acts) der OEEC erzielten Ergeb-
nisse lassen sich in die nachstehenden vier Gruppen auf-
teilen: 
43. Erste Gruppe: Ist der Vorbereitende Ausschuß zu 

dem Ergebnis gekommen, einen Beschluß (Act) der OEEC 
ohne substantielle Änderung beizubehalten, so hat er in 
diesem Bericht eine diesbezügliche Empfehlung aus-
gesprochen. Auf Grund der Vereinbarung betreffend die 
Anwendung von Artikel 15 des Übereinkommens muß 
ein derartiger Beschluß (Act) dann von dem Rat der 
OECD gebilligt werden, sofern er nicht gemäß der ge-
nannten Vereinbarung erneut einer Uberprüfung unter-
zogen wird. 
44. Die meisten der beibehaltenen Beschlüsse (Acts) 

bedürfen nur rein formaler Änderungen, soweit sie auf 
Organe der OEEC Bezug nehmen, deren Aufgaben und 
Befugnisse auf entsprechende Organe der OECD über-
tragen werden. In manchen Fällen sind einige Bestim-
mungen von Beschlüssen auf Grund gegenteiliger Be-
stimmungen in späteren Beschlüssen der OEEC, die 
ebenfalls beibehalten werden, überholt. Der Vorberei-
tende Ausschuß war nicht in der Lage, die Texte in ent-
sprechender Weise zu ändern und schlägt deshalb vor, 
diese Aufgabe so bald wie möglich nach Unterzeichnung 
des Übereinkommens in Angriff zu nehmen, 
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45. Es wird anerkannt, daß — soweit nichts Gegen-
teiliges in diesem Bericht vermerkt ist — im Falle der 
Beibehaltung eines Beschlusses (Act) ebenfalls alle Vor-
behalte bzw. Auslegungen in bezug auf diesen oder eine 
seiner Bestimmungen, die im Laufe der Erörterungen des 
Beschlusses durch den Rat der OEEC oder anläßlich der 
Überprüfung durch den Vorbereitenden Aussdiuß ge-
macht und in diesem Bericht vermerkt wurden, aufrecht-
erhalten werden. 

46. Aus dem Gegenstand eines Beschlusses (Act) oder 
aus einer Bestimmung, die in ihm enthalten ist oder 
deren Aufnahme von dem Vorbereitenden Ausschuß vor-
geschlagen wird, kann sich ergeben, daß ein soldier Be-
sdiluß nicht auf jene Mitglieder der OECD, die nicht 
Mitglieder der OEEC waren, anzuwenden ist. Dieser 
Bericht zeigt die Fälle auf, in denen beibehaltene Be-
schlüsse (Acts) für solche Mitglieder tatsächlich oder 
eventuell nicht gelten. Diese Feststellungen entsprechen 
Empfehlungen im Sinne von Absatz 1 der Vereinbarung 
betreffend die  Anwendung von Artikel 15. Sie geben cien 
neuen Mitgliedern die Möglichkeit, sich zum Zeitpunkt 
der Abstimmung im OECD Rat der Stimme zu enthalten, 
ohne sich dabei auf das in Absatz 2 der genannten Ver-
einbarung angeführte Verfahren berufen zu müssen. 

47 Zweite Gruppe: In einigen Fä llen ist der Vorberei-
tende Ausschuß zu dem Ergebnis gekommen, daß ein 
Beschluß (Act) beibehalten werden sollte; er hat sich 
jedoch über materielle Anderungen geeinigt und dies-
bezügliche Empfehlungen in dem vorliegenden Bericht 
ausgesprochen. Auf Grund der Vereinbarung betreffend 
die Anwendung von Artikel 15 muß ein soldier  Beschluß 
(Act) dann vom Rat der OECD mit den vom Vorberei-
tenden Ausschuß spezifizier ten Änderungen gebilligt 
werden, falls er nicht gemäß der genannten Vereinbarung 
erneut überprüft wird. 

48. In einigen Fällen war der Vorbereitende Ausschuß 
nicht in der Lage, den tatsächlichen Wortlaut der Ände-
rungen zu spezifizieren, die an einem beizubehaltenden 
Beschluß (Act) vorzunehmen sind; er hat sich vicimehr 
auf eine allgemeine Feststellung geeinigt, in deren Sinne 
die Änderung des Beschlusses (Act) oder eines Teils des-
seiben vorzunehmen ist Es würde dann stein Vorbeie;ten-
cien Ausschuß nach Unterzeichnung des Übereinkommens 
und unter Zugrundelegung der  in diesem Bericht zu dem 
Gegenstand enthaltenen Empfehlungen obliegen, die an 
dem Beschluß (Act) vorzunehmenden Änderungen zu 
formulieren, damit dieser vom Rat der OECD gebilligt 
werden kann. 

49. Dritte Gruppe: In anderen Fällen ist der Vorberei-
tende Ausschuß zu dem Ergebnis gekommen, daß Be-
schlüsse (Acts) nicht beibehalten werden sollten; er hat 
aber darüber Einvernehmen erzielt, daß bestimmte im 
Beschluß vorgesehene Tätigkeiten, Grundsätze oder Ver-
fahrensregeln beibehalten oder unter besonderen Bedin-
gungen zum Gegenstand weiterer Prüfungen gemacht 
werden sollten. 
50 Die diesbezüglichen in diesem Bericht enthaltenen 

Empfehlungen fallen nicht unter die Bestimmungen der 
Vereinbarung betreffend die Anwendung von Artikel 15, 
da sie nicht die Beibehaltung von Beschlüssen (Acts) der 
OEEC vorsehen. In der Regel sand Enipfehlungcrn an sich 
für die Regierungen oder Organisationen, an die sie ge-
richtet werden, nicht bindend; diese sollen die Empteh-
lungen lediglich prüfen, aber ihre Entscheidungsfreiheit 
hinsichtlich der hier zu treffenden Maßnahmen behalten. 

51 Aus diesem Grunde dürfte es notwendig sein, daß 
die Ministerkonferenz bei Billigung dieses Berichtes die 
darin enthaltenen Empfehlungen annimmt. Diese An-
na!une würde den Entschluß der Regierungen bestätigen, 
cla3 auch die spätere Arbeit des Vorbereitenden Aus-
schusses und der OECD im Einklang mit den genannten 
Empfehlungen durchgeführt wird. 

52. Der Vorbereitende Ausschuß ist der Auffassung, 
daß eine solche Annahme genügt, um zu gewährleisten, 
daß seine Empfehlungen vom OECD-Rat durchgeführt 
werden. 
53. Vierte Gruppe: Falls der Vorbereitende Ausschuß 

zu clam Ergebnis gekommen ist, einen Beschluß (Act) 
nicht beizubehalten und auch keine Empfehlung über den 
Beschluß (Act) in seinem Bericht gemacht hat, erlischt 
dieser Beschluß auf Grund von Artikel 15 des Überein-
kommens, sobald das Übereinkommen in Kraft getreten 
ist. 

Kapitel 1 

Allgemeine Wirtschaftspolitik 

54. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt der Organi-
sation, die periodische Überprüfung der Wirtschaftsent-
wicklung in den Mitgliedsländern fortzusetzen. Er ist der 
Auttassung, daß die bisher im Zusammenhang mit der 
Erstellung der Jahresberichte der OEEC durchgeführten 
Länderexamen nützlich sind und mit etwaigen geeigneten 
Verbesserungen, die vom Rat der Organisation zu be-
schließen wären, fortgeführt zu werden verdienen. 

55. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt ferner, daß 
jedes einzelne Mitgliedsland gemäß der Verpflichtung, 
die Organisation zu unterrichten, dieser zur Kenntnis-
nahme für ihre zuständigen Organe Informationen über 
Änderungen seiner Politik unterbreiten sollte, von denen 
es annimmt, daß sie bedeutende Auswirkungen auf seine 
Wirtschaft haben werden. 

56. Der Vorbereitende Ausschuß hält es nicht für er-
forderlich, die Entschließung C (56) 36 (Final), 
die Richtlinien für die Arbeit der OEEC enthält, und 
Entschließung C (5 8) 213 über die wirtschaftliche 
Lage aufrechtzuerhalten. 

57 Der Vorbereitende Ausschuß hält es indessen für 
wichtig, daran zu erinnern, daß einige der Grundsätze, 
die in den vorstehend erwähnten Beschlüssen (Acts) auf-
geführt sind, gültig bleiben Somit verdienen die mit der 
langfrist.gen wirtschaftlichen Expansion zusammenhän-
genden Probleme ein intensives Studium , und  die Reg ie-
rungen sollten versuchen, sich mit diesen Problemen 
einzeln und gemeinsam zu belassen. In ihrem Bemühen, 
Expansion und Gleichgewicht durch die am besten ge-
eigneten Maßnahmen zu erzielen, sollten die Mitglieds-
länder auch die Auswirkungen ihrer Maßnahmen auf 
andere Länder und die Vorteile einer gemeinsamen Ver-
folgung dieser Ziele in Betracht ziehen. 

Kapitel 2 

Handel 

Einführung 

58. Die Arbeiten des Vorbereitenden Ausschusses hin-
sichtlich der Handelsprobleme wurden durch den beson-
deren Auftrag bestimmt, der in der Entschließung über 
den Handel OECD (60) 9 (Final) enthalten ist und von den 
Ministern in  der  Sitzung vom 23. Juli 160 angenommen 
wurde 

Dieser Auftrag umfaßt zwei Aufgaben: 

— Mittel und Werte auszuarbeiten, mit deren Hilfe 
der Handelsausschuß der OECD seine ihm auf 
Grund der genannten Entschließung gestellten 
Aufgaben erfüllen soll; 

— die im Rahmen der OEEC gefaßten Beschlüsse 
(Acts) über den Handel zu untersuchen mit 

 Ausnahme der die Liberalisierung des Handels 
betrefienden Verpflichtungen des Kodex der 
Liberalisierung. 
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Der Vorbereitende Ausschuß hat bei seiner Arbeit die 
allgemeinen Zielsetzungen der Organisation auf dem 
Gebiet des Handels berücksichtigt, die in Artikel 1 (c) 
und 2 (d) des Übereinkommens festgelegt sind. 

59. Der Vorbereitende Ausschuß hat darüber Einver-
nehmen erzielt, daß sämtliche in diesem Kapitel dar-
gelegten Schlußfolgerungen eine Empfehlung darstellen, 
die anzunehmen der Ministerkonferenz nahegelegt wird. 

Mittel und Wege 

GO.  Im Hinblick auf die Ausarbeitung der  Mittel und 
Wege, mit deren Hilfe der Handelsausschuß seine Auf-
gaben durchführen wird, überprüfte der Vorbereitende 
Ausschuß die Tätigkeiten, die zu übernehmen dieser Aus-
schuß aufgefordert wird. Der Vorbereitende Ausschuß 
hat sich darauf beschränkt, diese Tätigkeitsgebiete in 
großen Zügen zu umreißen. Demgemäß wird dem Han-
delsausschuß ein hohes Maß an Elastizität bei der Rege-
lung seiner Arbeiten zuzubilligen sein. 
Der Vorbereitende Ausschuß macht ferner bestimmte 

Vorschläge über die Struktur des Handelsausschusses. 
Die Bestimmungen über die Art und Häufigkeit der Be-
richterstattung des Handelsausschusses an den Rat und 
die eingehenden Verfahrensregeln bezüglich dieses Aus-
schusses werden zu einem späteren Zeitpunkt noch zu 
bestimmen sein. 
Auf die in Absatz 1 (c) der Entschließung OECD (60) 

9 (Final) festgelegten Aufgaben hinsichllich der Prüfung 
der Probleme, die in den Aufgabenbereich des „Aus-
schusses  für Handelsprobleme" fallen, wird in diesem 
Kapitel nicht eingegangen. Der Vorbereitende Ausschuß 
ist der Auffassung, daß die erforderlichen Mittel und 
Wege zur Behandlung dieser wichtigen Probleme in 
einem späteren Stadium ausgearbeitet werden sollen. 

A. Tätigkeit des  Handelsausschusses 
Information 

61. Der Entwurf des Übereinkommens sieht bereits in 
Art. 3 (a) vor, daß die Mitgliedsländer sich gegenseitig 
unterrichten und der Organisation die für die Durchfüh-
rung ihrer Aufgaben notwendigen Informationen liefern. 
Der Vorbereitende Ausschuß ist der Auffassung, daß 
diese Informationen in Form von Notifizierungen an die 
Organisation abgegeben werden sollten, die diese den 
Mitgliedsländern zur Kenntnis bringen würde. Der Han-
delsausschuß hat sicherzustellen, daß die Information auf 
dem Gebiet des Handels (Anwendung mengenmäßiger 
Beschränkungen usw.) gewährleistet ist und auf dem 
neuesten Stand gehalten wird. Nach Auffassung des Vor-
bereitenden Ausschusses handelt es sich hierbei um eine 
wesentliche Aufgabe, die grundlegend für alle sonstigen 
Tätigkeiten des Handelsausschusses ist. 

Konfrontation 

62. Konfrontationen in regelmäßigen Zeite bständen auf 
dem Gebiet des  Handels, die in dieser Form in der OEEC 
noch nicht erfolgt sind, bilden ein wesentliches Merkmal 
der :Maßnahmen der  OECD im Bereich des Handelsver-
kehrs. Im Verlauf dieser Konfrontationen werden die  all-
gemeine Handelspolitik und die Handelspraktiken jedes 
einzelnen Mitgliedslandes geprüft, wobei den bezeich-
nenden Merkmalen der Politik und jeder wichtigen 
Änderung in ihrer Anwendung besondere Aufmerksam-
keit geschenkt werden wird, insbesondere hinsichtlich der 

 Auswirkungen, die cine solche Politik auf die Wirt-
schaftslage der anderen Länder haben kann. Der Vor-
bereitende Ausschuß ist der Auffassung, daß der Handels

-

ausschuß von Anfang an eine umfassende und ziemlich 
eingehende Konfrontation durchführen sollte und damit 
die grundlegenden Informationen (background informa-
tion) und Kenntnisse erwerben würde, die ihn dabei 
unterstützen könnten, das Programm für die späteren 

Konfrontationen unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Umstände festzulegen. (Zunächst könnte beispielsweise 
die regelmäßige Konfrontation einmal im Jahr statt-
finden; diese Zeitfolge könnte später anhand der ge-
machten Erfahrungen geändert werden). Auf Grund der 
Interdependenz zwischen der Handelspolitik und der 
Wirtschafts- und Finanzpolitik müßte diese Gegenüber-
stellung unter gebührender Berücksichtigung der Not-
wendigkeit, sie mit der Arbeit der anderen OECD-Organe 
zu koordinieren, geregelt werden. Den Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Konfrontationen der Wirtschaftspolitik 
in der OEEC sollte Rechnung getragen werden. 
Wenn diese Konfrontation Wirkung haben soll, so 

müssen die einschlägigen Fragen im Hinblick auf ihre 
praktische Bedeutung und ihren Wichtigkeitsgrad aus-
gewählt werden und vor jeder Konfrontation klar formu-
liert sein. 
Sollten die Umstände es erfordern, so könnten auch ad 

hoc-Konfrontationen eingerichtet werden, beispielsweise, 
falls eine größere Veränderung in der Handelspolitik 
eines Mitgliedslandes seit der letzten regulären Konfron-
tation eintritt, oder falls im Anschluß an einen erheb-
lichen Wandel in der Lage ein Mitgliedsland seine Han-
delspolitik nicht entsprechend geändert hat. 

Prüfung von Handelsproblemen 
63. Der Handelsausschuß wird aufgefordert, die in Ab-

Satz 1 (b) der Entschließung OECD (60) 9 (Final) aufge-
führten Probleme zu prüfen; solche Probleme können sich 
beispielsweise bei einer Konfrontation ergeben. Der Aus-
schuß hat außerdem die handelspolitischen Aspekte all-
gemeinerer Fragen zu prüfen, die von sonstigen Organen 
der OECD behandelt werden. 

64. Der Handelsausschuß wird seinen Aufgaben, soweit 
sie sich auf Mitgliedslinder erstrecken, die sich als Ent-
wicklungsländer betrachten, im Sinne der Bestimmungen 
von Artikel 2 (e) des Übereinkommens nachkommen. 
Besondere Fälle, in denen Mitgliedsländer 
beim Europäischen Fonds Kredite beantragen 
oder von ihm empfangen. 

65. Der Vorbereitende Ausschuß ist der Auffassung, 
daß die gegenwärtige Tätigkeit der OEEC auf dein Ge-
biet des Handels im Falle von Krediten, die von den 
Mitgliedsländern beim Europäischen Fonds beantragt 
oder von ihm empfangen werden, dem Rahmen der OECD 
angeglichen werden sollte, um die Beteiligung d es Han-
delsausschusses an den mit der Gewährung dieser Kredite 
zusammenhängenden Arbeiten sicherzustellen. Der Han-
delsausschuß sollte eine eingehende und laufende Prü-
fung der Handelspolitik der betreffenden Länder durch-
führen und  alle geeigneten Empfehlungen aussprechen, 
insbesondere bezüglich der Politik, die jene Länder zu 
befolgen hätten, um die Liberalisierung des Handels auf-
rechtzuerhalten oder zu erweitern bzw. sie so rasch wie 
möglich wieder einzuführen. In dieser Beziehung sollte 
eine geeignete Verbindung zwischen dem Handelsaus-
schuß und den mit Fragen des Zahlungsverkehrs be-
faßten Organen der OECD geschaffen werden. 

Anwendung und  Anpassung verschiedener Verfahren 
66. Der Vorbereitende Ausschuß ist der Auffassung, 

daß es dem Handelsausschuß überlassen werden sollte, 
im einzelnen seine eigenen Verfahren für eine zweck-
mäßige Organisation seiner Tätigkeit, wie sie vorstehend 
gekennzeichnet wurde, auszuarbeiten. 

Es wäre im Sinne der Entschließung über den Handel, 
wenn diese Verfahren in einer Weise gestaltet werden 
würden, daß sämtliche Aufgaben des Handelsausschusses 
in einer möglichst wirksamen und zügigen Weise er-
ledigt werden könnten. Der Vorbereitende Ausschuß ist 
deshalb der Auffassung, daß es für den Handelsausschuß 
wünschenswert wäre, wenn er seine Verfahren der Natur 
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der Fragen anpassen würde, für die er zuständig ist, um 
unnötigen Formalismus zu vermeiden. In diesem Sinne 
und gemäß den Umständen kann jedes Mitgliedsland, 
das ein Problem, das sich aus den von anderen Mitglieds-
ländern ergriffenen Maßnahmen auf den Gebiet des  Han-
delsverkehrs ergibt, zu behandeln wünscht, eine Konsul-
tation in einem formlosen Verfahren beantragen. 
Bei der Verwirklichung seiner Aufgaben soll der  Han-

delsausschuß gebührend berücksichtigen, daß die Mit-
gliedsländer eine unverzügliche Prüfung und Erörterung 
handelspolitischer Fragen erreichen können, wie es in 
der Entschließung vorgesehen ist. 

B. Struktur des  Handelsausschusses 

67. Der Vorbereitende Ausschuß ist der Auffassung, 
daß der Handelsausschuß ein Plenarausschuß sein sollte, 
in dem höhere Beamte, die für die Durchführung der 
Handelspolitik ihrer Regierungen zuständig sind, die 
Mitgliedsländer vertreten; diese höheren Beamten sollten 
ermächtigt sein, einen Stellvertreter zu entsenden. Der 
Vorbereitende Ausschuß möchte jedoch die Wichtigkeit 
einer Kontinuität in der Vertretung der einzelnen Länder 
im Handelsausschuß unterstreichen. 
Der Handelsausschuß sollte befugt sein, Arbeiten an 

nachgeordnete Gremien abzugeben, deren Zusammen-
setzung er selbst bestimmen würde. Dies gilt auch für 
die Arbeiten, die der Ausschuß gemeinsam mit anderen 
OECD-Ausschüssen zu leisten hätte. 

68. Die Vertretung der Europäischen Gemeinschaften 
ist bereits in dem Entwurf des Übereinkommens (Art. 13 
und Entwurf des Zusatzprotokolls Nr. 1) im einzelnen be-
handelt. Die Vertretung des Generalsekretärs der Euro-
päischen Freihandelszone ist auf Grund der Entschließung 
OECD (G0) 15 (Final) gewährleistet. Der  Vorbereitende 
Ausschuß hat ferner den Wunsch, auf die Bedeutung 
einer Verbindung mit dem GATT und auf das Interesse 
hinzuweisen, das er der Teilnahme des Exekutivsekretärs 
des GATT oder seines Vertreters an Sitzungen des  Han-
delsausschusses beimißt. Der Vorbereitende Ausschuß 
kam überein, daß entsprechende Regelungen zu diesem 
Zweck vom Rat der OECD getroffen werden sollten, der 
zum 

gleichen 7eitpunkt die Frage der Gegenseitigkeit 
der Vertretung prüten würde. 

l: brrpriifung der Beschlüsse (Acts) 

69. Bei  der Überprüfung der handelspolitischen B e
-schlüsse der  OEEC stellt der Vorbereitende Ausschuß 

fest, daß der Übergang von der OEEC zur OECD nicht 
als ein Tür- und Tor-Offnen dafür anzusehen sei, den 
bereits erreichten Stand der Liberalisierung • rückgängig 
ZU machen, sondern daß im Gegenteil die Regierungen 
der voraussichtlichen Mitglieder der OECD die Absicht 
haben, ihre Bemühungen zur Entwicklung des Handels 
in Übereinstimmung mit ihren internationalen Verpflich-
tungen weiter fortzusetzen. 

Gemäß der dem Vorbereitenden Ausschuß von der 
Ministerkonferenz im Juli übertragenen Aufgabe hat er 
die Beschlüsse (Acts) der OEEC bezüglich des Handels 
geprüft. Diese sind in Anhang I aufgeführt. 

Im Hinblick auf die nachstehenden Erwägungen emp-
fiehlt der Vorbereitende Ausschuß nicht die Beibehaltung 
dieser Beschlüsse (Acts) in der OECD. 

70. Es wird vom Vorbereitenden Ausschuß empfohlen, 
daß der Inhalt der mit einem Sternchen gekennzeichneten 
Beschlüsse (Acts) von der OECD sofort zu Beginn ge-
prüft wird, um entscheiden zu können, inwieweit und in 
welcher Form der Inhalt dieser Beschlüsse (Acts) ihn Hin-
blick auf eine wirksame Durchführung der beschlossenen 
handelspolitischen Ziele berücksichtigt werden sollte. Es 
wird ferner empfohlen, daß die OECD sich unter anderem 

die Arbeit, clie von der OEEC auf dem in Rede stehenden 
Gebiet und bezüglich der mil Zahlungsbilanzschwie-
rigkeiten zusammenhängenden Fragen geleistet wird, so 
weit als Richtschnur nehmen solle, als diese Arbeit ihre 
Aufgaben betreffe und mit diesen vereinbar sei, damit 
ihr clie früher gewonnenen Erfahrungen für ihre eigenen 
Beurteilungen und Entscheidungen zugute kämen; die 
Arbeit in der OECD müsse von dein bereits in der OEEC 
herrschenden, alle Mitglieder erfassenden Geist den Zu-
sammenarbeit getragen werden, dessen Wert sich immer 
dann erwiesen habe, wenn in der Vergangenheit Schwie-
rigkeiten auftauchten und daher auch in gleicher Weise 
charakteristisch sein werde für die reorganisierte Institu-
tion. 

71. Hinsichtlich des Problems  der  Mitgliedsländer, die 
nicht Vertragsparteien des GATT sind, stellt der Vor-
bereitende Ausschuß fest, daß Island als einziges Land 
nicht Vertragspartei ist und nudi nicht den Antrag ge-
stellt hat, Vertragspartei des GATT zu werden. Für die-
ses Land sollte der Handelsausschuß eine geeignete 
Lösung ausarbeiten. 

Kapitel 3 

Das Europäische Währungsabkommen 
und die diesbezüglichen Beschlüsse (Acts) 

der OEEC 

72. Die Schlußfolgerungen und Empfehlungen in die-
sem Kapitel beruhen auf denjenigen des Direktoriums 
des Europäischen Währungsabkommens (EWA). 

73. Es wird vereinbart, daß das Europäische Währungs-
abkommen und die diesbezüglichen Beschlüsse (Acts)  der 

 OEEC nach erfolgter Neugründung weiter Gültigkeit 
haben sollen. Für die Fortsetzung des Europäischen 
Währungsabkommens ist die Zustimmung des Rates der 
OECD nicht erforderlich, da das EWA ein multilaterales 
Abkommen ist, das der Ratifizierung durch jedes seiner 
Unterzeichnerländer unterliegt und als solches nicht ein 
„Beschluß (Act)  der Organisation" ist. 

A. Änderungen des  Europäischen Währungsabkommens 

74.Das we itere befriedigende Funktionieren des Euro-
päischen Wähtungsabkommens nach der Reorganisation 
der  OPEC wird durch seine bestehenden Vorschriften 
nicht behindert. Es wird jedoch notwendig, einige Artikel 
des  EWA und seine Präambel mit  dem endgültigen 
Wortlaut des Übereinkommens der OECD und der Be-
schlüsse über die  Struktur der OECD  in Einklang zu 
bringen. 
Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt, das Direktorium 

des  EWA  anzuweisen, vor dem 30. September 1961 clic 
wegen der Reorganisation der OEEC erforderlichen 
Änderungen zum EWA vorzulegen, zusammen mit allen 
eventuellen Änderungen, die das Direktorium auf Grund 
seiner eingehenden Überprüfung der Tätigkeit des EWA 
[clie in Artikel 32 des EWA und Absatz 29 (c) der  Richt-
linien für die Durchführung des EWA vorgesehen ist.) 
vorschlagen dürfte. Derartige Änderungen werden in 
Form eines Ratsbeschlusses vorgenommen, soweit sie 
sich auf jene Teile des EWA beziehen, auf die in Artikel 
26 des EWA Bezug genommen wird; sonstigenfalls er-
folgen sie in  Form  eines ergänzenden Protokolls zum 
EWA. Die in Zusammenhang mit der Reorganisation der 
OEEC stehenden Änderungen sollten zum Zeitpunkt des 

 Inkrafttretens des Übereinkommens der OECD wirksam 
werden. 

75. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt, im Ergän-
zungsprotokoll zum EWA, auf das im vorstehenden 
Absatz Bezug genommen wird, vorzusehen, daß die-
jenigen Vertragsparteien des EWA, die das OECD- 
Übereinkommen zum Zeitpunkt ihres Inkrafttretens noch 
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nicht ratifiziert oder noch nicht angenommen haben, sich 
an den Beschlüssen des OECD-Rates, die fur die Durdi-
führung des EWA erforderlich sind, beteiligen können. 
Hierdurch soll eine Situation vermieden werden, in der 
— nachdem die OEEC-Konvention nicht mehr gültig ist —
„Beschlüsse des Rates” im Sinne von Artikel 18 des 
EWA nur von jenen Vertragsparteien gefaßt werden 
könnten, die das OECD-Übereinkommen nach seinem 
Artikel 14 (3) (b) oder (c) ratifiziert hatten. 

76. Die im Rahmen des EWA und der diesbezüglichen 
Beschlüsse (Acts) geschaffene wichtige Verknüpfung der 
Durchführung des EWA mit der Handelspolitik der Mit-
gliedsländer wird in den Empfehlungen des Ausschusses 
über die Aufgaben des Handelsausschusses der OECD 
berücksichtigt (vgl. Kapitel 2, Ziffer 65 dieses Teils des 
Berichtes). 

77. Einige Delegationen haben vorgeschlagen, gelegent-
lidi der Umwandlung der OEEC in die OECD die Zwei-
jahresfrist für die vom Europäischen Fonds gewährten 
Kredite zu verlängern. Das Direktorium der EWA ist der 
Auffassung, daß angesichts der Bedeutung dieser Frage 
und der Auswirkungen auf das Funktionieren des EWA 
eine Prüfung in dem weiteren Rahmen der Uberprüfung 
des EWA insgesamt notwendig ist, die vor dem 30. Sep-
tember 1961 durchgeführt werden soll. 

Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt, das Direkto-
rium des EWA anzuweisen, sämtliche Bestimmungen cies 
EWA über die Gewährung von Krediten aus dem Euro-
päischen Fonds im Laufe. der eingehenden Uberprüfung 
des EWA durch das Direktorium zu untersuchen und dem 
Rat vor dem 30 September 1961 geeignete Vorschläge 
zu unterbreiten. Der Ausschuß stellt fest, daß das Direk-
torium beabsichtigt, Vertreter der Delegationen zu hören, 
die eine Verlängerung der Zweijahresfrist für Kredite 
des Fonds vorgeschlagen haben, damit es auf diese 
Weise eingehende Informationen über ihre Auffassungen 
bezüglich dieses Problems erhält. 

B. Billigung der das EWA betreffenden Beschlüsse 
(Acts) der OEEC 

78. Drei Kategorien dieser Beschlüsse (Acts) erfordern 
nicht die Billigung durch den Rat der OECD: (i) Be-
schlüsse, die ihren Zweck erfüllt haben; (ii) Beschlüsse, 
die das EWA oder die Richtlinien für die Durchführung 
des EWA abändern, (diese Änderungen sind zu einem 
Bestandteil des EDVA oder der Richtlinien geworden); 
und (iii) die Beschlüsse des EWA-Direktoriums (Beschluß 
Nr. 2 des Direktoriums, in dein seine Verfahrensvor-
schriften niedergelegt sind, wurde auf Grund von Artikel 
19 (i) des EWA angenommen und wird aus diesem 
Grunde in Kraft bleiben, wenn das OEEC-Übereinkom-
men nicht mehr wirksam ist. Die Vollmachten, im Rahmen 
derer die anderen Beschlüsse des Direktoriums ange-
nommen wurden, erhielt das Direktorium vorn Rat der 
OEEC in Beschlüssen [Acts ]  übertragen, die nachstehend 
der Zustimmung des Rates der OECD empfohlen werden. 
Diese Zustimmung bedeutet, daß die Entscheidungen des 
Direktoriums, die auf diesem gebilligten Beschlüssen 
[Acts) beruhen, wirksam bleiben). 

79. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt, daß die 
Beschlüsse (Acts) der OEEC, die in Anhang II aufgeführt 
sind, vom Rat der  OECD  gebilligt werden. Zu diesen 
Beschlüssen werden einige Änderungen rein formaler Art 
auf Grund der Reorganisation der OEEC erforderlich; 
so sollten Bezugnahmen auf die OEEC oder auf diejeni-
gen ihrer Organe, die nicht fortgeführt werden oder eine 
neue Bezeichnung erhalten, in Wegfall kommen oder 
abgeändert werden. Solche Änderungen wären zu prüfen, 
nachdem in  der  Ministerkonferenz über  die  Frage der 
nachgeordneten Organe der OECD entschieden worden ist. 

Kapitel 4 

Laufende unsichtbare Transaktionen 
und Kapitalverkehr 

80. Der Vorbereitende Ausschuß hat festgestellt, daß 
über dieses Aufgabengebiet weitgehend Einvernehmen 
erzielt wurde, und daß erhebliche Fortschritte in der 
Angleichung und Revision der Restimmungen des  Kodex 
der Liberalisierung der laufenden unsichtbaren Trans-
aktionen und des Kodex der Liberalisierung des Kapital-
verkehrs gemacht wurden. Es besteht grundsätzlich Ein-
vernehmen darüber, die Vorteile der Liberalisierung auf 
sämtliche Mitglieder des Internationalen Währungsfonds 
in nicht diskriminierender Weise auszudehnen. 

Die beiden Kodizes der Liberalisierung 

81. Der Vorbereitende Ausschuß kam überein, An-
merkung 1 zur Liberalisierungsliste, die die Verpflich-
tungen der Mitglieder auf dein Gebiet des Seeverkehrs 
behandelt, unverändert in den revidierten Kodex der 
laufenden unsichtbaren Transaktionen zu übernehmen. 
Die allgemeine Erklärung zur Politik auf dem Schiffahrts-
sektor im zweiten Teil der Anmerkung findet keine 
Anwendung auf die Vereinigten Staaten, weil sie bis 
zu einem gewissen Grade zu der Gesetzgebung der 
Vereinigten Staaten in Widerspruch steht; die Stellung 
der  Vereinigten Staaten wird durch einen Vermerk im 
Anschluß an die Annierkung gekennzeichnet. Die Stel-
lung der Türkei hinsichtlich Anmerkung 1 bleibt unver-
ändert 3). 

82. Die Regierungen Kanadas und der Vereinigten 
Staaten haben ihre Überprüfung der Entwürfe der 
Kodizes noch nicht abgeschlossen und werden wahr-
scheinlich nicht in der Lage sein, ihre Stellungnahme 
rechtzeitig zu Ministerkonferenz zu formulieren. Unter 
diesen Umständen war es nicht möglich, neue Kodizes 
vorzulegen, da es hierfür zunächst einer Vereinbarung 
über eine besondere Abweichungsklauscl (über die im 
Grundsatz Einvernehmen erzielt wurde), bedarf und 
ferner eine Verständigung erforderlich ist über die Frage, 
ob die Bestimmungen über Filme ganz oder nur teilweise 
im Kodex der laufenden unsichtbaren Transaktionen, 
und ob außerdem eine „ermahnende” Bestimmung zur 
Aufrechterhaltung der bereits bestehenden Leberalisie-
rung im Kodex für den Kapitalverkehr beibehalten 
werden sollen. 
83. Da der Vorbereitende Ausschuß somit nicht in der 

Lage ist, Entwürfe der überarbeiteten Kodizes vorzulegen, 
empfiehlt er: 

(a) seinen Auftrag zwecks Angleichung und Revi-
sion der Bestimmungen im Kodex der Liberali-
sierung der laufenden unsichtbaren Transakti-
onen und im Kodex der Liberalisierung des 
Kapitalverkehrs zu verlängern, um 
(i) die neuen nach Gründung der OECD be-

stehenden Bedingungen zu berücksichtigen, 
(ii) die Vorteile der Liberalisierung auf sämt-

liche Mitglieder des Internationalen Wäh-
rungsfonds nach dem Grundsatz der Nicht-
diskriminierung auszudehnen; und 

(iii) sämtlichen Mitgliedsländern der OECD die 
Möglichkeit zum Beitritt zu geben; 

und 
(b) im Hinblick auf die Gewährleistung der Konti-

nuität bis zur Genehmigung der neugefaßten 
Kodizes durch den Rat der OECD folgende 
Beschlüsse vorläufig unter den Mitgliedern der 
OEEC in Kraft zu belassen: 
— Kodex der Liberalisierung, Teile II, III, V, 

VI, VII, Anhänge B und C. Ausgabe des 

3) siehe C/M (57) 10 Punkt 79 
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Kodex der Liberalisierung, die am 1. Juli 
1960 auf den neuesten Stand gebracht wurde 

— Kodex der Liberalisierung des Kapitalver-
kehrs Ausgabe des Kodex der Liberalisie-
rung des Kapitalverkehrs und Änderungen 
hierzu. die im Juni 1960 auf den neuesten 
Stand gebracht wurde. 

— Beschluß des Rates vom 14. Oktober 1960 
über die Änderung des Kodex der Libera-
lisierung des Kapitalverkehrs [C (60) 194 
(Final)]. 

— Abschnitt VI der Empfehlung des Rates 
über den Handels- und Zahlungsverkehr 
vom 2. Februar 1960 [C (60) 35] abgeändert 
wie folgt: 
„Die Vorteile der Liberalisierung der 

laufenden unsichtbaren Transaktionen und 
des Kapitalverkehrs, die sich aus dem Kodex 
der Liberalisierung und dein Kodex der 
Liberalisierung des  Kapitalverkehrs ergeben, 
sollen nach dem Grundsatz der Nichtdis-
kriminierung auf sämtliche Mitglieder des 
Internationalen Währungsfonds ausgedehnt 
werden." 

Sonstige Beschlüsse (Acts) 

84. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt ferner, 
nachstehende Beschlüsse (Acts) der OEEC unverändert 
beizubehalten. Dies ist in dem Sinne zu verstehen, daß 
formale Änderungen, die auf Grund des Inkrafttretens 
des OECD-Übereinkommens und der Vereinbarung be-
treffend die Durchführung von Artikel 15 des Überein-
kommens sowie der Revision der institutionellen Struktur 
erforderlich werden, vom Sekretariat im Wege von An-
gleichungen vorgenommen werden sollen 
Beschlüsse (Acts) bezüglich der besonderen Stellung 
Griechenlands, Islands, Spaniens und  der  Türkei 

— Entschließung des Rates vom 30. Juli 1957 über Islands 
Inanspruchnahme von Artikel 20 (a) des Kodex der 
Liberalisierung [C/M (57) 25, Punkt 246 (a)]. 

— Beschluß des Rates vom 17. Juni 1960 über die An-
wendung von Teil II des Kodex der Liberalisierung 
[Inanspruchnahme von Artikel 20 (a) des genannten 
Kodex] auf Spanien [C (60) 95 (Final)]. 

— Beschluß des Rates vom 4. Dezember 1959 über die 
Anwendung der Bestimmungen des Kodex der Libera-
lisierung über den Kapilalverkehr auf Griechenland, 
Island, Spanien und die Türkei [C (59) 79 (Final)]. 

Mandate des Ausschusses für Unsichtbare 
Transaktionen hinsichtlich einer weiteren 

Liberalisierung 

— Entschließung des Rates, durch den der Ausschuß für 
Unsichtbare Transaktionen angewiesen wird, zu unter-
suchen, ob auf dem Gebiet des  Straßenverkehrs die 
Möglichkeit einer Aufhebung der Beschränkungen 
hinsichtlich der internationalen Beförderung sowie der 
mit der internationalen Beförderung in Zusaniinen-
hang stehenden Beförderung im lnland besteht. 

[19. Oktober 1956, C/M (56) 37 Punkt 328 (d) und 
30. Juli 1958, C/M (58) 25 Teil I, Punkt 2361. 

— Entschließung des  Rates, durch den der Ausschuß für 
Unsichtbare Transaktionen angewiesen wird, die 
Untersuchungen auf dem Gebiet der Versicherungen 
fortzuführen, insbesondere im Hinblick auf 

(i) Gültigkeitserklärung von Abkommen (validation 
agreements) über Sicherheit und Sozialversiche-
rung; 

(ii) Liberalisierung der Versicherungen, die unter 
Position III, A/3 — Alle sonstigen Versicherun-
gen — fallen; 

(iii) Schaffung einer international anerkannten Norm 
für die Solvabilität von Versicherern; 

(iv) Errichtung eines internationalen Büros, das als 
eine ,,Clearing-Stelle" für Informationen fungie-
ren oder international gültige Solvabilitäts-
Zertifikate ausgeben würde [7. Februar 1958, 
C/M (58) 4, Punkt 34 (g)]. 

85 Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt schließlich, 
folgenden Beschluß (Act) vorbehaltlich der nachstehend 
aufgeführten Änderungen beizubehalten: 

— Beschluß über die Sonderstellung 
Griechenlands 
Beschluß des  Rates von 21. Mai 1954, durch den 
die Artikel 3 (d) und 20 (d) des  Kodex der 
Liberalisierung aufgehoben werden [C (54) 110 
(Final)]. 

(a) Durch Absatz 1 des Beschlusses wurden 
Artikel 3 (d) und Artikel 20 (d) des  Kodex in 
ihrer zur Zeit der Annahme des Beschlusses 
bestehenden Form aufgehoben. Der Absatz 
wird somit überflüssig und fällt fort. 

(b) Die Bezugnahme in Absatz 2 des Artikels 2 
des Kodex sollte infolge des Fortfalls von 
Teil 1 gestrichen werden; die Bezugnahme 
auf die Artikel 13 und 19 sollte entsprechend 
der Ersetzung des allen Kodex der Liberali-
sierung der laufenden unsichtbaren Trans-
aktionen angepaßt werden. 

(c) Die Bezugnahme auf das Handelsdirekto-
rium in Absatz 3 sollte im Hinblick auf die 
Neuregelung der institutionellen Struktur, 
die sich aus dem Übergang von der OEEC 
zur OECD ergibt, abgeändert werden. 

86. Der Vorbereitende Ausschuß lenkt außerdem das 
Augenmerk auf die Tatsache, daß, wenn der Rat zu ge-
gebener Zeit die Erneuerung des 

— Beschluß (Act) über die Sonderstel-
lung  der Türkei (der im Dezember 1960 ab-
läuft) [Entschließung des Rates vom 17..Juli 1960 
über die Aussetzung des Anzeige- und Prü-
fungsverfahrens bis zum 31. Dezember 1960, das 
sich aus der Anrufung von Artikel 20 (a) des 
Kodex der Liberalisierung [C/M (60) 14, Punkt 
113 B (d)] durch die Türkei ergibt] —, 

in seiner derzeitigen oder in einer abgeänderten Form 
beschließt für die Übernahme dieses Beschlusses (Act) 
in die OECD das gleiche Verfahren anzuwenden ist wie 
das, welches für sämtliche Beschlüsse (Acts) der OEEC 
gilt, die zwischen dem 1. Oktober 1960 und dem Zeit-
punkt des Inkrafttretens des OECD-Übereinkommens 
angenommen werden. 

87 Es wurde vereinbart, daß sich die OECD weiter 
mit der Frage eines multilateralen Übereinkommens be-
treffend den Schutz der Auslandsinvestitionen befassen 
solle. 

Kapitel 5 

Landwirtschaft, Fischerei und Ernährung 

88 In Teil i dieses Berichts erzielte der Vorbereitende 
Ausschuß Einvernehmen darüber, daß die Tätigkeiten 
der Organisation auf dem Gebiet der Landwirtschaft, 
Fischerei und Ernährung verstärkt werden müßten und 
zwischen diesen und den anderen Tätigkeiten der Orga-
nisation in Verfolg der Zielsetzungen des Übereinkom-
mens eine enge Verbindung geschaffen werden sollte. Zu 
diesem Zweck ist es wünschenswert, enge Bindungen 
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zwischen Agrar-Ausschuß oder Agrar-Ausschüssen und 
jenen Ausschüssen herzustellen, die für die Wirtschafts-
politik, für Handelsfragen und für Hilfe an Entwicklungs-
länder zuständig sind, während gleichzeitig die erforder-
liche Einheit der Arbeit auf dem Sektor Landwirtschaft, 
Fischerei und Ernährung aufrechtzuerhalten wäre 

89. Auf Grund der Uberprüfung der auf diesem Sektor 
gefaßten Beschlüsse (Acts) empfiehlt der Ausschuß, fol-
gende Tätigkeiten auch weiterhin als charakteristische 
Komponenten in das Arbeitsprogramm aufzunehmen, das 
von dem Agrar-Ausschuß oder cien Agrar-Ausschüssen 
der Organisation durchgeführt werden soll, ohne jedoch 
die Möglichkeit auszuschließen, daß dieser Aufgaben-
bereich auf Grund von Direktiven, die sich aus neuen 
Erfordernissen ergehen, in einem späteren Stadium noch 
durch andere Tätigkeiten ergänzt werden könnte: 

(a) Konfrontationen und Konsultationen der auf 
dem Gebiet der Landwirtschaft, Ernährung und 
Fischerei befolgten Politik unter ihren ver-
schiedenen Aspekten, um die harmonische Ent-
wicklung solcher Politik unter den Mitglieds-
ländern — im Einklang mit den Zielsetzungen 
der Organisationen und den im Rahmen des 

Übereinkommens eingegangenen Verpflichtun-
gen - zu fördern; 

(b) Prüfung der Gesamtlage der Landwirtschaft 
und Fischerei in den Mitgliedsländern sowie 
deren Aussichten einschließlich einer Prüfung 
des Trends bei Angebot und Nachfrage 

(c) Untersuchung der Möglichkeiten für eine Stei-
gerung des Absatzes und eine bessere Ver-
teilung von Erzeugnissen der Landwirtschaft 
und Fischerei und von Lebensmitteln, um auf 
nationaler und internationaler Ebene ge-
gebenentalls zu treffende Maßnahmen fest-
zulegen; ähnliche Untersuchungen auf dein Ge-
biet der Produktionsmittel; 

(d) Uberprüfung der Marktlage der hauptsächlichen 
Agrar- und Fischereiprodukte sowie Formulie-
rung von Vorschlägen für Abhilfemaßnahmen 
im Falle von Absatzschwierigkeiten, gegebenen-
falls in Zusammenarbeit mit dem Handels-
ausschuß; 

(e) in Verbindung und Zusammenarbeit mit dem 
Handelsausschuß Prüfung der Handelsprobleme, 
die unmittelbar mit der Agrar- und Fischerei-
politik verknüpft sind und unter die in diesem 
Bericht behandelten Aufgaben der Organisation 
auf dem Gebiet des Handels fallen; 

(f) in Agrarfragen Unterstützung der wirtscliafts-
und handelspolitischen sowie technischen Tätig-
keiten anderer Ausschüsse der Organisation 
bei der Verwirklichung der Zielsetzungen der 
Organisation in bezug auf Entwicklungsländer 
oder — in besonderen Fällen — Entwicklungs-
gebiete; 

(g) praktische Arbeit, die eine bessere Nutzung der 
Produktionsfaktoren anregen sowie die tech-
nischen Fortschritte auf den Gebieten der Land-
wirtschaft und Fischerei einschließlich Absatz 
und Verteilung fördern soll. Über den Charakter 
und das Ausmaß dieser Tätigkeiten sowie die 
Art und Weise, in der diese ausgeführt werden, 
wird später zu entscheiden sein. Soweit sie 
haushaltsmäßige Auswirkungen haben, werden 
entsprechende Vorschriften im Einklang mit 
den in Teil I Ziffer 39 vereinbarten Richtlinien 
ausgearbeitet werden. 

90. Der Vorbereitende Ausschuß prüfte die Beschlüsse 
(Acts) und Berichte über die Agrarpolitik in Europa und 
Nordamerika, das letzte Arbeitsprogramm der landwirt

-

schaftlichen Ausschüsse sowie die Konfrontations- und 
Konsultationsverfahren, die in der OEEC entwickelt 
wurden. Der Vorbereitende Ausschuß hält es zwar nicht 
für notwendig, diese Beschlüsse (Acts) als solche bei-
zubehalten, ist aber der Auffassung, daß diese Arbeit, 
insgesamt gesehen, sehr nützlich gewesen ist und 
empfiehlt, die in diesen Beschlüssen (Acts) formulierten 
Grundsätze und Methoden, soweit sie den Zielsetzungen 
und der Struktur der Organisation entsprechen, als Richt-
schnur für die künftige Arbeit der  OECD zu nehmen. Die 
handelspolitischen Aspekte sollten von der Organisation 
geprüft werden, um festzustellen, bis zu welchem Grade 
und in welcher Form diese Erfahiungen von der OECD 
genutzt werden könnten. 

91. Was die beiden nachstehenden Beschlüsse (Acts) 
betrifft 

— erstens die Entschließung des Ministerausschusses 
für Landwirtschaft und Ernährung bezüglich 
der Fortführung der Arbeiten auf dem Sektor 
für Molkereierzeugnisse [CMA (58) 13] und 

- zweitens das Dringlichkeitsverfahren, welches 
vom Ausschuß der Stellvertreter im Einklang 
mit der genannten Entschließung [CSA (58) 39] 
aufgestellt wurde, 

ist der Vorbereitende Ausschuß der Auffassung, daß diese 
Beschlüsse (Acts) nicht beibehalten werden sollten, son-
dern empfiehlt, das in diesen Beschlüssen festgelegte 
Verfahren, welches eine schnelle Marktanalyse bei Mol-
kereierzeugnissen gewährleistet, im Falle einer drohen-
den Krise unter den europäischen Mitgliedsländern in 
Kraft zu lassen, und zwar ohne dadurch die  volle Teil-
nahme der Vereinigten Staaten und Kanadas an den Dis-
kussionen zu präjudizieren. 

92. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bei-
behaltung folgender Beschlüsse (Acts): 

— Entschließung des  Rates bezüglich der Maß-
nahmen der Mitgliedsländer in Fischereiange-
legenheiten [C (60) 178]. 

Darüber hinaus empfiehlt der Ausschuß die Beibehaltung 
folgender besonderer Beschlüsse (Acts), die, wenn sie 
auch in ihren Anwendungsbereich beschränkt sind, einen 
gewissen technischen Wert haben: 

Ratsbeschluß über die Aufstellung eines OEEC-
Programms für die Anerkennung von Saatgut-
normen im internationalen Handel [C (58) 106 
(Final)]; Ratsbeschluß über die Aufstellung eines 
OEEC-Standardkodex für die amtliche Prüfung 
landwirtschaftlicher Traktoren [C (59) 76 (Final)]; 
Entschließung des  Stellvertreterausschusses über 
Indizes der Agrarpreise [CSA (57) 10 (Final)]; 
Entschließung des Ministerausschusses für Land-
wirtschaft und Ernährung über die Verbesserung 
kurzfristiger Schätzungsmethoden für die 
Schweinezucht [CMA (58) 12 (Final)]; Entschlie-
ßung des Ministerausschusses für Landwirt-
schaft und Ernährung für landwirtschaftliche 
Arbeitskräftestatistiken [CMA (57) 8 (Final)]. 

Kapitel 6 

Wissenschaft und Technik 

93. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bei-
behaltung folgender Beschlüsse (Acts): 

(a) Empfehlung C (56) 62 (Final) über die in-
ternationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
der angewandten Forschung; 

(b) Empf eh lung C (5 8) 14 3 über die nationalen 
Organisationen, die für Fragen im Zusammen-
hang  mit wissenschaftlichem und technischem 
Personal zuständig sind. 
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94. Obwohl der Vorbereitende Ausschuß die Bei-
behaltung der Empfch1ung C (5 8) 1 4 2 nicht empfiehlt, 
kt  er der Auftassung daß die Mitgliedsländer der Or-
ganisation vom  allgemeinen Zensus Gebrauch machen 
Sollten, um Informationen über wissenschaftliches und 
technisches Personal eiszuholen, wie  es  in diser Emp-
fehlung bezüglich der für 1960 geplanten Zählwagen aus-
geführt wird.  

Kapitel 7 

Kernenergie 

95. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bei-
behaltung des Beschlusses C (5 7) 255 über die Grün-
dung  der Europäischen Kernenergieagentur mit folgender 
Änderung: 

„Artikel 21 
Die Vertretung der Europäischen Atomgemein-
schaft (Euratom) in der Agentur und in ihrem 
Direktionsausschuß sowie die Beteiligung der Eura-
tom-Kommission an den Arbeiten der Agentur und 
ihres Direktionsausschusses werden nach den Vor-
schriften des Zusatzprotokolls Nr. I zum Überein-
kommen über die Organisation für Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung geregelt." 

Die Annehme dieses Beschlusses (Act) durch den Rat 
teer Organisation mit Billigung Kanadas und der Ver-
einigten Staaten wirkt sich nicht dahingehend aus, daß 
sich der derzeitige Status dieser beiden Länder als 
assoziierte Mitglieder der Agentur ändert. 

96. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt ferner die 
Beibehaltung folgender Beschlüsse (Acts) 

(a) Beschluß C (5f)) 109 (Final) über die An-
wendung von Strehlenschutznormen, 

(h) Entschließung C (60) 20 (Final) über die 
Ernennung der Mitglieder (les church die Kon-
vention über die Sicherheitskontrolle auf deal 
Gebiet der Atomenergie errichteten Gerichts-
hofes, 

(c) Ratsbeschluß C/M (60) 20, durch den der 
Entwurf eines Abkommens zwischen der OEEC 
und der Internationalen Atomenergieagentur 
genehmigt wird, der im Anhang zu Bericht 
C (60) 141 aufc)eiillirt ist. 

97. Die drei vorstehenden Beschlüsse (Acts) gelten 
nicht fur die Vereidigten Staaten; die Frage ihrer An-
wendung auf die Vereinigten Staaten wird noch von  der 

 Regierung der Vereinigten Staaten geprüft. Die Beschlüsse 
linden  keine Anwendung auf Kanada. 

Kapitel 8 

Energie 

Allgemeiner Beschluß 

98. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bei-
behaltung der E m p f e h l u n g C (5 9) 17 2 über die auf 
dem Gebiet der Energie zu ergreifenden Maßnahmen 
sowie über die Bildung einer Beratenden Energiekommis-
sion und eines Energieausschusses. Der Vorbereitende 
Ausschuß empfiehlt, alle Bestimmungen dieses Beschlus-
ses über Strukturfragen entsprechend den diesbezüglichen 
künftigen Beschlüssen abzuändern. 

99. Obwohl der Beschluß in seiner derzeitigen Form 
nicht für Kanada und  die Vereinigten Staaten gilt, wer-
den diese Länder, soweit es ihnen angemessen erscheint, 
an der Tätigkeit der Organisation auf dein Gebiet der 
Energie teilnehmen. 

Mineralöl 
100. Der Vorbereitende Ausschuß hält es nicht für 

erforderlich, den Beschluß C (5:3) 196 (Final), der 

durch Beschluß C (54) 92 (Final) über Glas für eine Ko-
ordinierung in der Mineralölindustrie anzuwendende 
Verfahren abgeändert wurde, beizubehalten ;  dieser 
Beschluß entspricht nicht mehr den derzeitigen Tatsachen. 
Der Ausschuß richtet nichtsdestowemger an die Mitglieds-
länder der Organisation die Empfehlung, entsprechende 
Informationen über ihre Raflllic'rieprojekte an die zu-
ständige Stille der  Organisation zu leiten, die denn Rat 
gegebenenfalls Kommentare unterbreitet. 

101. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bei-
behaltung der Empfehlungen in dem Bericht 
C (58) 137 über Mineralölvorräte und Lagerkapazität 
[gebilligt in Dok. C/M (58) 21, Punkt 1951. Diese Empfeh-
lungen gelten nicht für Kanada und die Vereinigten 
Staaten, clie sich als Erzeugerländer in einer von fast 
allen OEEC-Mitgliedsländern unterschiedlichen Situation 
befinden. 

102. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt ferner die 
Beibehaltung der Empfehlung C (60) 83 (Final) 
über die Mineralölzuteilungen in Krisenfällen sowie der 
Schlußfolgerungen des  Berichts C (60) 153 
über das Zuteilungsverfahren [gebilligt in C/M (60) 20, 
Punkt 1771. Diese Beschlüsse (Acts) gelten nicht für 
Kanada und die Vereinigten Staaten infolge der Sonder-
position dieser beiden Länder auf dem Gebiet der 
Mineralölversorgung. Diese beiden Linder sind trotzdem 
bereit, mit anderen Mitgliedsländern zusammenzuarbeiten, 
wenn diese von einer Versorgungskrise bedroht sind. 

103. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bei-
behaltung eines Mineralölausschusses, der unter anderem 
für die Durchführung der vorstehenden Empfehlungen 
zuständig ist. 

Elektrizität 

104. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bei-
behaltung des Beschlusses C (5 6) 18 3 über gelegent-
liche und jahreszeitlich bedingte zwischenstaatliche Strom-
lieferungen, abgeändert clutch Beschluß C (59) 125 
(Final).  Diese Beschlüsse (Acts)  gellen nicht für Kanada 
und die Vereinigten Staaten. 

105. Der Vorbereitende Ausschuß kam überein, die 
Empfehlung C (56) 119 (Final) irber clie Erzeugung 
von Kraftstrom in Gegendruckanlagen nicht beizubehal-
ten, war aber der Auffassung, daß es nützlich sein 
dürfte, wenn eine ähnliche Empfehlung von der  Organi-
sation angenommen würde. 

Kohle 

106. Der Vorbereitende Ausschuß hält es nicht für 
erforderlich, die Entschließung C (51) 152 (Final) 
über die Verteilung fester Brennstoffe, durch die der 
Unterausschuß des Kohleausschusses für Versorgung 
und Verteilung gebildet wurde, beizubehalten. Der Vor-
bereitende Ausschuß vertritt die Auffassung, daß die 
Organisation dafür zuständig ist, im Falle einer Ver-
sorgungskrise die erforderliche Verteilung feste* Brenn-
stoffe unter Berücksichtigung der internationalen Ver-
pflichtungen ihrer Mitglieder zwischen den europäischen 
Mitgliedsländern zu organisieren. 

Kapitel 9 

Industrie 

Allgemeiner Beschluß über Investitionen 

107. Der Vorbereitende Ausschuß hält es nicht für 
erforderlich, den Beschluß C (49) 123 (Final) 
bezüglich der Koordinierung der Investitionen oder den 
Beschluß CE (49) 76 (Final) über die Richtlinien 
für den Eisen- und Stahlaussdluß beizubehalten. 
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108. Die beiden Entscheidungen ermöglichten es im 
Rahmen der OEEC, einen Austausch der Informationen 
auf bestimmten Sektoren (Mineralöl, Chemikalien, Stick-
stoff und Zement) herbeizuführen und darüber hinaus 
eine Konfrontation von Investitionsprojekten in der 
Eisen-, Stahl- und Mineralölindustrie vorzunehmen 

109. Der Vorbereitende Ausschuß ist der Auffassung, 
daß ein regelmäßiger Austausch von Informationen uiid 
eine gemeinsame Erörterung der Investitionsprojekte im 
Rahmen der Organisation durchgeführt werden sollten. 
Er empfiehlt deshalb dem Rat der Organisation, Schritte 
hinsichtlich dieser Tätigkeit auf dem Sektor der Eisen-
und Stahlindustrie und auf denjenigen anderen Sekto-
ren der Industrie und Energie, in denen es notwendig 
erscheint, zu unternehmen. 

Maschinenbau 

110. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bei-
behaltung der Empfehlung C (5 2) 137,  abgeändert 
durch die  Entschließung C (55) 139 (Final) über 
die Herstellung schwerer Ausrüstungen für Kraftstrom-
anlagen. 

111. Diese Beschlüsse (Acts) gelten für Kanada mit 
einem Vorbehalt hinsichtlich der Bestimmungen, durch 
die die Regierungen aufgefordert werden, öffentlichen 
Versorgungsbetrieben Empfehlungen zu erteilen. 

Blei und Zink 

112. Der Vorbereitende Ausschuß hält es nicht für 
erforderlch, die Empfehlung C (58) 49 (Final) 
über die Förderung in Blei und Zink-Bergbaubetrieben 
beizubehalten. Der Ausschuß stellt fest, daß das an-
haltende Ungleichgewicht auf dem Weltmarkt seit An-
nahme dieser Empfehlung die  Vereinten Nationen ver-
anlaßt hat, eine Studiengruppe für Blei und Zink zu 
schaffen. Diese Gruppe hat die Aufgabe, geeignete Maß-
nahmen zur Wiederherstellung eines gesunden Gleich-
gewichts zwischen Angebot und Nachfrage zu treffen. 
Der Vorbereitende Ausschuß hält es für wünschenswert, 
daß die Mitgliedsländer der Organisation ihre Auf-
fassungen auf diesem Gebiet erörtern und alles ihnen 
Mögliche tun sollten, um den internationalen Handel in 
diesen Metallen zu fördern. 

Textilindustrie 

113. Der Vorbereitende Ausschuß hält es nicht für er-
forderlich, die Entschließung C (5 8) 82 (Final) be-
treffend den Bericht über die Zukunft der europäischen 
Baumwollindustrie beizubehalten, die von den Mitglieds-
ländern zur Kenntnis genommen und in großem Um-
fange befolgt wurde. Der Ausschuß ist trotzdem der Auf-
fassung, daß sich die Organisation mit der Lage in der 
Textilindustrie befassen sollte, falls sich besondere Pro-
bleme ergeben. 

Seeverkehr 

114. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bei-
behaltung der Empfehlung C (5 9) 198 (Final)  über die 
Anwendung des Grundsatzes der Freiheit des Seever-
kehrs im Falle von Finanzhilfeabkommen. Dieser Be-
schluß (Act) gilt unter Umständen nicht für Kanada. Die-
ser Beschluß (Act) findet keine Anwendung auf die Ver-
einigten Staaten. 

Kapitel 10 

Arbeitskräfte 

115. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bei-
behaltung der neun nachstehend aufgeführten Beschlüsse 
(Acts), die sich auf die Freizügigkeit der Arbeitskräfte 
beziehen. Diese Beschlüsse gelten nicht für die Türkei. 
Mit Ausnahme der Empfehlung C (59) 273 (Final) finden 
sie auch keine Anwendung auf die Vereinigten Staaten. 

Sie gelten unter Umständen nicht für Kanada, dessen 
Stellung im Zusammenhang mit der Konsolidierung der 
in der nachstehenden Ziffer 116 erwähnten Beschlüsse 
(Acts) überprüft wird. 

(a) Beschluß  C (5 6) 258  über die Beschäfti-
gung von Angehörigen der Mitgliedsländer. 
Dieser Beschluß gilt nicht für Portugal. 

(b) Empfehlung C (55) 295 (Final) über Re-
gelungen und Verwaltungspraktiken bezüglich 
Zulassung und Beschäftigung von Angehörigen 
der Mitgliedsländer. 

(c) Entschließung C (57) 37 (Final) über 
die Abschaffung des Visumzwanges für Ange-
hörige der Mitgliedsländer, die zu ihrem 
Arbeitsplatz reisen. 

(d) Empfehlung C (57) 79 und C (59) 273 
(Final) betreffend die Abschaffung der Ar-
beitsbeschränkungen für bestimmte Gruppen 
der Angehörigen der Mitgliedsländer. Der 
zweite dieser Beschlüsse gilt nicht für Portu-
gal und Griechenland. 

(e) Empfehlung C (58) 196 (Final) betref-
fend die Regelungen und Verwaltungsprakti-
ken bezüglich Hereinnahme und Beschäftigung 
von Flüchtlingen. 

(f) Empfehlung C (59) 272 (Final) betref-
fend Vorschriften und Verwaltungspraktiken 
bezüglich Einreise und Beschäftigung von Ar-
beitnehmern, die Angehörige von Mitglieds-
ländern sind. 

(g) Empfehlung C (60) 65 (Final) betreffend 
Vorschriften und Verwaltungspraktiken be-
züglich Hereinnahme und Beschäftigung von 
Flüchtlingen. 

(h) Empfehlung C (60) 113 (Final) betref-
fend den internationalen Ausgleich von Stel-
lenangeboten und -gesuchen. Dieser Beschluß 
findet keine Anwendung auf Irland. 

116. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt, die vor-
stehenden Beschlüsse (Acts) mit Ausnahme des unter (a) 
aufgeführten Beschlusses in einem einzigen Beschluß 
(Act) zusammenzufassen. 

117. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt ferner die 
Beibehaltung der acht nachstehend aufgeführten Be-
schlüsse (Acts). Die unter (a) bis (e) aufgeführten Be-
schlüsse finden keine Anwendung auf die Vereinigten 
Staaten. Der Beschluß unter (c) gilt nicht für Kanada. Der 
Beschluß unter (a) gilt für Kanada vorbehaltlich der Re-
serven zu jenem Teil von C (54) 99 (Final), der die inter-
nationale Klassifizierung der Beschäftigungsarten, und zu 
jenem Teil von C (58) 197 (Final), der die Schaffung einer 
internationalen Zentrale für Sammlung und Vergleich von 
Arbeitsmarktinformationen betrifft. Die Beschlüsse unter 
(b), (cl, und (e) gelten für Kanada vorbehaltlich von Be-
grenzungen durch die Bundesgesetzgebung in bezug auf 
jene Teile der Beschlüsse, die Bestimmungen über Ver-
besserung und Erweiterung der auf dem Gebiet Berufs-
ausbildung bestehenden Einrichtungen enthalten. 

(a) Empfehlung C (54) 99 (Final) und 
C (5 8) 197  (F i n a 1) betreffend Normen für 
die Organisation von Arbeitsämtern. 

(b) Empfehlung C (59) 124 (Final) bezüglich 
Erweiterung und Verbesserung der Berufs-
ausbildungseinrichtungen für junge Arbeiter. 

(c) Empfehlung C (5 9) 169 bezüglich Durch-
führung der Bestimmungen für gegenseitige 
Hilfe bei der Ausbildung junger Arbeiter. 

(d) E m p f eh  l u n g C (5 9) 170 bezüglich Einrich-
tung von Berufsberatungsdiensten. 
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(e) Empfehlung C (5 9) 171 bezüglich even-
tueller Maßnahmen zur Erleichterung der An-
werbung junger Arbeiter in bestimmten Han-
delssparten 

(f) Empfehlung C (56) 59 (Final) bezüglich 
Arbeitskräftestatistiken. 

(g) Empfehlung C (52) 227 (Final) bezüglich 
Repräsentativuntersuchungen der Arbeitsmarkt-
lage. 

Kapitel 11 

Fremdenverkehr 

118. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bei-
behaltung der nachstehenden Beschlüsse (Acts) mit den 
angegebenen Einschränkungen: 

(a) Empfehlung C (55) 149 (Final) über Er-
leichterung der Visum- und Paßbestiminungen. 
Dieser Beschluß gilt lediglich teilweise für 
Kanada und die Vereinigten Staaten. da diese 
einen allgemeinen Vorbehalt angemeldet haben. 

(b) Empfehlung C (56) 131 (Final) über die 
Vereinfachung der Identitätskontrolle im Per-
sonengrenzverkehr. Dieser Beschluß gilt nicht 
für Kanada und die Vereinigten Staaten. 

(c) Beschluß C (57) 56 (Final) über die Ein-
führung einer einheitlichen Kennkarte für An-
gehörige der Mitgliedsländer. Dieser Beschluß 
gilt nicht für Kanada und die Vereinigten 
Staaten. 

(d) Beschluß C (57) 104 (Final) über den 
internationalen Verkehr gemieteter Privat-
kraftwagen. Dieser Beschluß gilt nicht für 
Kanada und die Vereinigten Staaten. 

(e) Empfehlung C (58) 42 (Final) über die 
zeitweise Einfuhr privater Kraftfahrzeuge nach 
den Mitgliedsländern. Dieser Beschluß gilt nicht 
für Kanada. 

(f) Beschluß C (5 8) 36 über Zollerleichterun-
gen im Fremdenverkehr sowie Beschluß 
C (5 8) 37 über Zollerleichterungen für be-
stimmte Gruppen von Reisenden. Diese Be-
schlüsse gelten für Kanada vorbehaltlich der 
Reserve zu den Bestimmungen der Beschlüsse 
bezüglich Wein, Spirituosen und Tabak; diese 
Beschlüsse gelten nicht für die Vereinigten 
Staaten. 

(g) Beschluß C (58) 14 (Final) über die Ein-
fuhr von Werbeschriften und Werbematerial 
für den Fremdenverkehr. Dieser Beschluß gilt 
nicht für Kanada und die Vereinigten Staaten. 

(h) Empfehlung C (58) 219 (Final) über be-
stimmte Zollerleichterungen für Reisende, die 
in einem Mitgliedsland ansässig sind und nach 
einer Auslandsreise in ihr Heimatland zurück-
kehren. Dieser Beschluß gilt für Kanada vor-
behaltlich der Reserve zu den Bestimmungen 
des Beschlusses über Weine, Spirituosen und 
Tabak und der Begrenzungen für Zollbefreiun-
gen. Dieser Beschluß gilt für die Vereinigten 
Staaten mit einem Vorbehalt in bezug auf 
Bestimmungen, deren Anwendung nicht im 
Einklang mit den Vorschriften der Vereinigten 
Staaten über Warenzeichen stehen würde. 

(i) Empfehlung C (53) 257 (Final) über 
Vermeidung der Verunreinigung von Küsten-
gewässern. Dieser Beschluß gilt nicht für Ka-
nada und die Vereinigten Staaten. 

(j) Beschluß C (60) 118 (Final) über die 
Fortführung der gemeinsamen Werbung in den 
Vereinigten Staaten für den Fremdenverkehr 

in Europa im Jahre 1961. Dieser Beschluß findet 
keine Anwendung auf Kanada und die Ver-
einigten Staaten. 

119. Aus praktischen Gründen empfiehlt der Vorberei-
tende Ausschuß die Fortführung der Programme, die zur 
Zeit von dein gemeinsamen Werbefonds für die Auswei-
tung des außersaisonalen amerikanischen Fremdenver-
kehrs in Europa finanziert werden, bis zum 31. Dezember 
1961. Verschiedene Ausgaben sind tatsächlich bereits an-
gefallen, und bestimmte Verpflichtungen wurden auf 
Grund des Beschlusses C (60) 118 (Final) eingegangen. Der 
Ausschuß halt es jedoch nicht für erforderlich, den B e-
schluß C (49) 205 (Final) über die Errichtung dieses 
Fonds beizubehalten. Der Vorbereitende Ausschuß er-
kennt an, daß der Fonds einen wichtigen Anteil an der 
Entwicklung des amerikanischen Fremdenverkehrs in 
Europa in den letzten zehn Jahren hatte, und daß diese 
Frage weiter von Bedeutung ist. Der Ausschuß ist indes-
sen der Auffassung, daß die  eingleisige Tätigkeit des 
Fonds es schwierig macht, ihn in seiner derzeitigen Form 
innerhalb der Organisation aufrechtzuerhalten. Es wäre 
deshalb für den Rat der Organisation notwendig, die 
Frage erneut zu prüfen, wobei das Interesse Kanadas 
und der Vereinigten Staaten an der Förderung des Frem-
denverkehrs in ihren Ländern im Auge zu behalten ist. 

120. Der Vorbereitende Ausschuß hält es nicht für er-
forderlich, die E ni p f e h 1 u n g C (5 5) 148 über die Schaf-
fung von Reisesparkassen in den Mitgliedsländern bei-
zubehalten; er ist jedoch der Auffassung, daß diese Frage 
in der Organisation einer erneuten Prüfung bedarf. 

Kapitel 12 

Steuerfragen 

121. Der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt die Bei-
behaltung der  Empfehlung C (59) 147 (Final) über 
die Abschaffung der Doppelbesteuerung sowie der 
Empfehlung C (60) 157 (Final), die die erstere er-
gänzt. Dieser Beschluß gilt unter Umständen nicht für 
Kanada. 

Kapitel 13 

Beschlüsse (Acts) auf dem Gebiet der 
Verwaltung und Finanzen 

122. Diese Beschlüsse 4) betreffen in erster Linie vier 
Hauptfragen: das Personalstatut, die Finanzvorschriften, 
die Prüfung der Rechnungsführung sowie die Beiträge 
der Mitgliedsländer. Der Vorbereitende Ausschuß über-
prüft diese Beschlüsse nach Unterzeichnung des Überein-
kommens unter Zugrundelegung der vom Generalsekre-
tär zu unterbreitenden Vorschläge. 

123. Der Vorbereitende Ausschuß hat die Ansichten 
Tiber  die  Frage des Mehrheitsbeschlusses in Verwaltungs- 
und Finanzfragen ausgetauscht und wird diese im An-
schluß an die Unterzeichnung des  Übereinkommens wei-
ter untersuchen. Der Ausschuß hat zur Kenntnis genom-
men, daß das Verfahren des Mehrheitsbeschlusses bereits 
für die Annahme von operationellen Projekten im Rah-
men der vorher vom Rat gebilligten Haushalte ange-
wandt wird 

124. Der Vorbereitende Ausschuß ist ferner überein-
gekommen, daß die Methode für die  Errechnung der Bei-
träge unter Berücksichtigung des Beitritts der neuen Mit-
glieder festgelegt werden sollte. 

125. Die Frage der Amtssprachen für die Organisation 
wurde angeschnitten, und der Vorbereitende Ausschuß 
erklärte sich bereit, diese Frage nach Unterzeichnung des 
Übereinkommens zu prüfen. 

4) vgl. Liste in Anhang 4 zu OECD (60) 5, Teil III 
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TEIL III 

Beziehungen zu Parlamentariern, Nichtmitgliedsländern 
und sonstigen Organisationen ) 

Beziehungen zu Parlamentariern 

126. Gemäß cien Direktiven der Ministerkonferenz vom 
22 23. Juli 1960 hat der Vorbereitende Ausschuß die Emp-
fehlung 245 der Beratenden Versammlung des Europa-
rats") sowie die der Konferenz durch die Delegation des 
Europarats übermittelte Stellungnahme zu dieser Ent-
schließung weiter geprüft. Wenn auch die meisten Dele-
gationen es für wünschenswert hielten, enge Verbindun-
gen zwischen der OECD und den Parlamentariern aus 
sämtlichen Mitgliedsländern anzuknüpfen, so war es doch 
nicht möglich, sich im gegenwärtigen Stadium eingehend 
mit dieser Frage zu befassen. Der Ausschuß kam zu dein 
Ergebnis, daß er die Angelegenheit nach Unterzeichnung 
des Übereinkommens prüfen könnte; es obliegt selbst-
verständlich dem Rat der OECD, die ihm geeignet er-
scheinenden Maßnahmen zu ergreifen. 

Beziehungen zu Nichtmitgliedsländern 

127. Der Ausschuß hat die Erklärung des jugoslawischen 
Vertreters zur Kenntnis genommen, der darum bat, die 
bestehenden Regelungen beizubehalten und ferner vor-
schlug, diese durch ein umfassenderes allgemeines Ab-
kommen zu ersetzen. Der Ausschuß ist der Auffassung, 
daß die Beziehungen zu Jugoslawien aufrechterhalten 
werden sollten und stimmt zu, daß die Frage ihrer An-
passung von dem Vorbereitenden Ausschuß nach Unter-
zeichnung des Übereinkommens überprüft werden sollte, 
damit die Organisation die erforderlichen Beschlüsse 
fassen kann. 

128. Der Ausschuß empfiehlt die Beibehaltung der Ent-
schließung C (5 9) 2 9 0 (Final) über die Teilnahme Finn-
lands an der Arbeit des Ausschusses für Seeverkehr. Der 
Ausschuß ist einhellig der Auffassung, daß es Finnland 
überlassen bleiben sollte, sich sonstigen Tätigkeiten der 
Organisation weiterhin zu assoziieren. 

Beziehungen zu anderen Organisationen 

129. Nach Prüfung der Beschlüsse (Acts) über die 
Beziehungen zwischen der OEEC und anderen internatio-
nalen Organisationen ist der Vorbereitende Ausschuß im 
allgemeinen der Auffassung, daß die Beziehungen zu 
anderen internationalen Organisationen, zu denen die 
OEEC: Verbindungen unterhält, aufrechterhalten werden 
sollten. Der Vorbereitende Ausschuß erzielte ferner Ein-
vernehmen darüber, daß die von der Europäischen Kern-
energieagentur geknüpften Beziehungen zu anderen 
Organisationen aufrechterhalten werden sollen. Der Vor-
bereitende Ausschuß wird sämtliche diesbezüglichen 
Beschlüsse (Acts) nach Unterzeichnung des Übereinkum-
mens überprüfen, urn entsprechende Empfehlungen aus-
zusprechen. 

130. Hinsichtlich der Beziehungen zu den Europäischen 
Gemeinschaften gewährleistet das Zusatzprotokoll Nr. 1 
zu dein neuen Übereinkommen die Vertretung dieser 
Gemeinschaften innerhalb der OECD; die bestehenden 
Vereinbarungen mit ihnen werden deshalb überprüft 
werden müssen. Ferner wird eine Regelung zu treffeil 
sein, um der Ministerentschließung vom 23. Juli 1960 zu 
eutsprec:lien, nach der  der  Generalsekretär der Europa-
isdìeii Freihandelszone an der Arbeit der OECD teil- 
nehmen soll. 
131. Nach Prüfung einer Note, die die Auffassungen 

der Europäischen Verkehrsminister-Konferenz enthält, 

5) vel. Liste der dieshezuglichen Beschüsse (Actsi die in Anhang 4 
zu OECD (60) 5 Teil I, mit Ausnahme von Abschnitt C (Struktur 

und Organisation enthalten sind 

6) vgl. Anhang III 

stimmt der Vorbereitende Ausschuß der Beibehaltung der 
Beziehungen, die mit der Europäischen Verkehrsminister-
konferenz hergestellt wurden, in ihrer jetzigen Form 
vorbehaltlich formaler Änderungen zu. 

132 Der Vorbereitende Ausschuß hat die Auffassungen 
des Gemeinsamen Beratenden Ausschusses der Gewerk-
schaften bei der OEEC einschließlich ihren Vorschlag zur 
Bildung eines Beratenden Rates, in dem die Sozialpartner 
vertreten sind, zur Kenntnis genommen. Der Vorberei-
ten de  Ausschuß erkennt die Notwendigkeit an, Konsulta-
tionen mit Vertretern der Sozialpartner beizubehalten und 
zu entwickeln. Der Vorbereitende Ausschuß beabsichtigt, 
besondere Vorschläge hierfür nach Unterzeichnung des 
Übereinkommens zu unterbreiten. 

 

TEIL IV 

133. Die zu dem Übereinkommen und den zusätzlichen 
Übereinkünften gemachten Bemerkungen, vereinbarten 
Auslegungen und abgegebenen Erklärungen sind nacht-
stehend aufgeführt. 

Artikel 2(d) 

134. Zu diesem Buchstaben wurden folgende Auslegun-
gen vereinbart: 

(i) Der Hinweis auf „internationale Verpflichtun-
gen„  in Artikel 1 Buchstabe c erstreckt sich 
audi auf den ganzen Buchstaben d des Arti-
kels 2 einschließlich der Ausdrücke „laufender 
Zahlungsverkehr" und „Kapitalverkehr". Hier-
aus folgt, daß sich der räumliche Geltungs-
bereich des Grundsatzes der Nichtdiskriminie-
rung und die entsprechenden Abweichungen 
von diesem Grundsatz nach den Verpflichtun-
gen aus den internationalen Übereinkommen 
bestimmen, die auf den verschiedenen in Ar-
tikel 2 Buchstabe d bezeichneten Gebieten an-
zuwenden sind. 

(ii) Das Wort „Dienstleistungsverkehr" umfaßt 
auch laufende unsichtbare Transaktionen und 

 Transferierungen. 

Artikel 6 

135. Der Wortlaut des Artikels 6, der in Sonderfällen 
Ausnahmen von dem Grundsatz des  gegenseitigen Ein-
verständnisses sämtlicher Nil tdliedcr gestattet, l;iilt 
Mehrheitsbeschlüsse in allen Fällen zu, in denen die 
Organisation einstimmig beschließt, daß auf einem be-
stimmten Gebiet oder in einer bestimmten Angelegenheit 
Beschlüsse oder Empfehiungen einer Mehrheit bedürfen. 

Artikel 7  

136. Der Wortlaut des Artikels 7 stellt es dem Rat  frei, 
entweder auf Ministerebene oder auf der Ebere der 

 Ständigen Vertreter zusammenzutreten, schließt eher 
nicht aus, daß ein Staat, so v le dies bisher der Fall war, 
auf der einen oder der anderen Art Tagung nach Gut-
dünken vertreten ist. 

Artikel 9 

137. Der Vorbereitende Ausschuß war sich über  folgen-
des einig: Wenn ein Exckutivausschuß mit  beschränkter 
Mitgliederzahl oder ein sonstiges Organ der Organisa-
tion mit beschränkter Mlitgliederzahl eingesetzt wird, so 
ist die Frage der Teilnahme von Staaten, die keine Ver-
treter oder keine Staatsangehörigen in diesen Organen 
haben, an deren Beratungen in der Geschäftsordnung zu 
regeln, und zwar unter Berücksichtigung der hierauf an-
wendbaren internationalen Übereinkünfte 

138. Der Vorsitz im Exekutivausschuß, falls ein solcher 
eingesetzt wird, hängt von dessen Aufgaben und Zit en, - 
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mensetzung ab. In dieser Angelegenheit wird zu gegebe-
ner Zeit ein Beschluß gefaßt werden; einige Delegationen 
haben bereits zu verstehen gegeben, daß sie aus grund-
sätzlichen Erwägungen möglicherweise auf einer Formel 
bestehen müßten, wonach nur ein Vertreter eines Mit-
gliedstaates oder der Generalsekretär selbst Vorsitzender 
des Ausschusses sein könnte. 

Artikel 10 

139. Artikel 10 Abs. 1 Satz 2 läßt es zu, für das Amt 
des dem Generalsekretär zur Seite stehenden Stellvertre-
tenden Generalsekretärs oder Beigeordneten General-
sekretärs nur eine oder je eine oder mehrere Personen 
zu ernennen. 

Artikel 11 

140. Der Vorbereitende Ausschuß war sich darüber 
einig, das Personalstatut solle vorsehen, daß der Gene-
ralsekretär bei der Einstellung des Personals zwar das 
Erfordernis berücksichtigen müsse, die höchstqualifizier-
ten Personen als Mitarbeiter zu gewinnen, daß er ande-
rerseits aber soweit wie möglich eine angemessene Stel-
lenverteilung auf Staatsangehörige der Mitgliedstaaten 
der Organisation sicherstellen solle. 

141. Der Vorbereitende Ausschuß war sich darüber 
einig, das Personalstatut solle vorsehen, daß die nada 
dem Stellenplan eingestellten Mitglieder des Personals 
von einer Regierung oder sonstigen Stelle außerhalb der 
Organisation ohne Erlaubnis des Generalsekretärs grund-
sätzlich keine Vergütung erhalten dürfen und daß der 
Generalsekretär den Rat über die Fälle oder Arten von 
Fällen, bei denen sich eine Ausnahme als erforderlich 
erwiesen hat, und über die Gründe für diese Ausnahme 
auf dem laufenden zu halten hat. 

Artikel 14 

142. Die Worte „kann ... teilnehmen" in Absatz 4 be-
rechtigen einen Unterzeichner, verpflichten ihn aber nicht, 
an den Arbeiten der Organisation teilzunehmen. Die auf 
Grund dieses Absatzes zu treffenden Vereinbarungen 
könnten jedoch für diese Teilnahme eine Frist setzen, um 

 eine ungebührliche Verzögerung der Ratifikation zu ver-
meiden. Diese Vereinbarungen sollen grundsätzlich für 
die Teilnahme eines Unterzeichners, der nicht ratifiziert 
hat, an den Arbeiten der OECD die Bedingung enthalten, 

(i) daß der Unterzeichner vorläufig die Akte der 
OEEC anwendet, die der Rat durch Abstim-
mung genehmigt hat; 

(ii) daß unterstellt wird, der Unterzeichner trete 
durch Hinterlegung seiner Ratifikations- oder 
Annahmeurkunde den anderen Beschlüssen 
und Empfehlungen der OECD bei, falls er nicht 
binnen 10 Tagen nach Hinterlegung seine Ab-
sicht mitgeteilt hat, davon Abstand zu nehmen. 

143. Der Vorbereitende Ausschuß stellte fest, daß ein 
Unterzeichner, der noch nicht ratifiziert hat, bei Be-
schlüssen der OECD nur in den Fällen mit abstimmen 
könne, in denen seine Verfassung ihm dies gestatte. In 
derartigen Fällen könnte die Teilnahme an Abstimmun-
gen in den auf Grund des Absatzes 4 zu treffenden Ver-
einbarungen vorgesehen werden, und zwar gegebenen-
falls unter Beschränkung auf bestimmte Angelegenheiten. 
Soweit dem betreffenden Staat das Stimmrecht gewährt 
wird, wäre die Bedingung in Absatz 142 (ii) überflüssig. 
Der Ausschuß stellte jedoch fest, daß die betreffenden 
Staaten weniger geneigt sein könnten, das Übereinkom-
men schnell zu ratifizieren, wenn sie das Stimmrecht 
hauen. 

Artikel 15 und Vereinbarung betreffend die 
Anwendung von Artikel 15 

144. In der Entschließung der Minister wurde der Vor-
bereitende Ausschuß beauftragt, „die Urkunde zu Arti-
kel 15 des Übereinkommens zu entwerfen", durch welche 
die Regierungen sich verpflichten würden, diejenigen Be-
schlüsse, Empfehlungen und Entschließungen der OEEC 
zu genehmigen, deren Beibehaltung der Vorbereitende 
Ausschuß empfohlen hat. Beim Entwerfen dieser Ur-
kunde, für welche der Vorbereitende Ausschuß die Form 
einer Vereinbarung vorschlägt, hat er sich von der auf 
der Ministertagung genehmigten Urkunde leiten lassen 
(Addendum 1 zu OECD (60) 5 — 1. Revision). 

145. Die Bezugnahme auf die Empfehlungen des Vor-
bereitenden Ausschusses in Ziffer 1 der Vereinbarung er-
möglidit es, die Beifügung von Anlagen an die Verein-
barung zu vermeiden, in denen alle Akte aufgeführt sind, 
deren Bestätigung vorgeschlagen wird. Diese Formel er-
möglicht es ferner, auch die Empfehlungen zu erfassen, 
welche der Vorbereitende Ausschuß gegebenenfalls nach 
Unterzeichnung der Vereinbarung abgibt. Wenn auf der 
Ministertagung eine Empfehlung des Vorbereitenden 
Ausschusses ergänzt oder geändert wird, kann die Neu-
fassung in den Geltungsbereich des Absatzes 1 gebracht 
werden, indem sie als Empfehlung des Vorbereitenden 
Ausschusses formuliert wird. Die Vereinbarung bezieht 
sich ausschließlich auf die Empfehlungen des Vorberei-
tenden Ausschusses zur Beibehaltung oder Änderung der 
Akte der OEEC. 

146. Einige Delegationen gaben zu verstehen, sie leg-
ten die auf der Ministertagung im Juli 1960 genehmigte 
Urkunde und infolgedessen die Vereinbarung in dem 
Sinne aus, daß der Antrag eines Unterzeichners auf er-
neute Uberprüfung einer Empfehlung, die Gegenstand 
einer Mitteilung gewesen ist, eine Abweichung von der 
Verpflichtung aus Absatz 1 der Vereinbarung zur Folge 
haben würde, wenn die erneute Überprüfung nicht zu 
einer neuen Empfehlung führen sollte. Andere Delegatio-
nen konnten sich dieser Auslegung nicht anschließen. 
Unter diesen Umständen einigte sich der Vorbereitende 
Ausschuß darauf, diese Frage offenzulassen, da die Wahr-
scheinlichkeit, daß sie sich tatsächlich stellt, gering sei. 

147. Aus Ziffer (5) der Vereinbarung ergibt sich, daß 
für Staaten, welche das neue Übereinkommen im Zeit-
punkt seines Inkrafttretens noch nicht ratifiziert haben, 
die Verpflichtung aus Absatz 1 der Vereinbarung mit 
Hinterlegung ihrer Ratifikations- oder Annahmeurkunde 
zu dem Übereinkommen wirksam wird, und daß sie dann 
den auf Grund der Empfehlungen des Vorbereitenden 
Ausschusses vom Rat bestätigten Akten beitreten müs-
sen, soweit nicht das in den Ziffern (2) und (3) vorgese-
hene Verfahren angewandt worden ist. 

Artikel 16 

148. Aus dein Wortlaut des Artikels 16, der den Bei-
tritt neuer Mitglieder regelt, geht klar hervor, daß auf 
diesem Gebiet Abweichungen von dem Grundsatz der 
Einstimmigkeit von Fall zu Fall beschlossen werden 
müssen. 

Artikel 19 

149. Die Frage der Einführung einer Steuer auf das 
Gehalt und sonstige Vergütungen des OECD-Personals 
wurde im Vorbereitenden Ausschuß aufgeworfen. Es 
wurde vereinbart, daß sich der Ausschuß weiter mit die-
ser Frage befassen solle. 

Artikel 20 

150. Der Wortlaut des Absatzes 2 unterscheidet zwi-
schen „allgemeinen Ausgaben" und „sonstigen Ausgaben", 
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die nach besonderen Grundsätzen zu finanzieren sind; er 
überläßt die Festlegung von Merkmalen für diese Unter-
scheidung den Finanzvorschriften. Die Finanzierungs-
methoden für „Sonstige Ausgaben" wären ebenfalls in 
den Finanzvorschriften zu bestimmen. 

Zusatzprotokoll Nr. 2 

151. Die Frage der Privilegien und Immunitätsrechte, 
die den Vertretern der Kommissionen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Europäischen Atom-
gemeinschaft, der Hohen Behörde der Europäischen Ge-
meinschaft für Kohle und Stahl und der Europäischen 
Freihandels-Assoziation gewährt werden könnten, die an 
den Arbeiten der Organisation teilnehmen werden, ist 
ihn Vorbereitenden Ausschuß aufgeworfen worden. Nach 
Auffassung des Ausschusses muß diese Frage durch dies-
bezüglich zu schließende Übereinkünfte geregelt werden. 

Protokoll zur Revision des Abkommens vom 
16. April 1948 über die Europäische Wirt-
schaftliche Zusammenarbeit 

152. Der Vorbereitende Ausschuß stellte fest, daß die 
Verfassungen bestimmter Staaten diesen nicht gestatten, 
das Abkommen von 1948 ohne parlamentarische Ge-
nehmigung außer Kraft zu setzen. Der Ausschuß war sich 
darüber einig, daß die aus Verfassungsgründen zu die

-

sem Schritt verpflichteten Regierungen das Protokoll vor-
behaltlich der Ratifikation oder Annahme unterzeichnen 
könnten. Diese Regierungen würden nur dann bis zum 
Zeitpunkt ihrer Ratifikation oder Annahme des Proto-
kolls der Form nach Parteien des Abkommens von 1948 
bleiben, wenn sie das Protokoll im Zeitpunkt des Inkraft-
tretens des neuen Übereinkommens noch nicht ratifiziert 
oder angenommen hätten. 

Anlage I 

Liste der Beschlüsse (Acts) der OEEC über den Handel 7) 
auf die in Teil II Kapitel 2 Bezug genommen wird.  

Bezug: Titel: 

I. Liberalisierung des Handels 

Kodex der Libera- 
lisierung 8) 

Die Bestimmungen von Ab

-

schnitt II, Teil I und Teil 	III, 
IV, VI und VII sowie Anhang A, 
soweit sie sich auf den Handel 
beziehen, mit Ausnahme von 
Artikel 25 bis und Abschnitt II 
bis des Anhangs A (vgl. VII. 
Aussetzung der Liberalisierungs-
maßnahmen). 

C (55) 56 
4. März 1955 

Absichtserklärung der Mitglieds

-

länder über die Ziele der Libe-
ralisierung. 

C (56) 77 
23. März 1956 

Ratsentschließung über das Ver

-

fahren für die Unterbreitung 
von Eingaben, die sich auf den 
Liberalisierungskodex beziehen. 

C (56) 223 (Final) 
26. Oktober 1956 

Empfehlung des Rates über wei

-

tere Fortschritte in der Libe

-

ralisierung des Handels und der 
Lockerung der mengenmäßigen 
Beschränkungen. 

C (56) 240 Beschluß des Rates über die 
26. Oktober 1956 Verlängerung der 90 v. H.-Libe

-

ralisierung und das Zollproblem. 
C (57) 206 (Final) Beschluß des Rates zur Abände-

rung des vorstehenden Be-
schlusses C (56) 240. 

C (58) 157 (Final) Desgleichen 

C (59) 136 (Final) Desgleichen 

C (57) 57 (Final) Ratsentschließung über die 
10. Mai 1957 Fortschritte in der Liberalisie

-

rung des Handels und der Lok-
kerung der mengenmäßigen Ein-
fuhrbeschränkungen. 

7) Bei den mit einem Sternchen bezeichneten Beschlüssen vgl. Teil II 
Kapitel 2 Absatz 70 

8) Es wird daraut hingewiesen, daß die Verptlichtungen des Kodex 
bezüglich der Liberalisierung des Handels (Teil I Abschnitt I) nicht 
berücksichtigt wurden. Die Teile II und V sowie Anhang B und C 
beziehen sich lediglich auf die unsichlbaren Transaktionen. 

Bezug: Titel: 

C (59) 241 
16. Oktober 1959 

Ratsentsdiließung betreffend 
neue Aspekte einer Mitwirkung 
der Organisation an der Libe-
ralisierung des Handels. 

C (60) 35 
2. Februar 1960 

Ratsempfehlung zu Fragen des 
Handels- und Zahlungsverkehrs. 

C/M (60) 17 (Prov.) 
Position 139 
1. Juli 1960 

Aufnahme in das Protokoll des 
Rates auf Grund der Erörterun-
gen über die Verlängerung der 
90 v. H.-Liberalisierungsver

-

pflichtungen. 

C (53) 9 (Final) 
7. Februar 1953 

Ratsbeschluß über die Stellung 
der Europäischen Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl im Hin-
blick auf die Bestimmungen des 
Liberalisierungskodex. 

II. Liberalisierung und Lockerung der Ein-
fuhrbeschränkungen gegenüber dem 
Dollarraum 

C (54) 317 
22. Dezember 1954 

Ratsempfehlung über die Locke

-

rung der mengenmäßigen Be-
schränkungen bei der Einfuhr 
von Waren (und der Beschrän-
kungen bei unsichtbaren Trans-
aktionen und Transfers) gegen-
über dem Dollarraum. 

III. Handel mit den Überseegebieten der 
Mitgliedsländer 

C (54) 113 
13. April 1954 

Ratsempfehlung zur Frage der 
Ausweitung des Handels zwi-
schen den Mitgliedsländern und 
den überseeischen Gebieten. 

IV. Ausfuhrhilfen 

C (59) 202' 
17. Juli 1959 

Ratsbeschluß über Maßnahmen 
zur Unterstützung der Expor-
teure. 
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Bezug: Titel:  

C (60) 130' Ratsbeschluß über die Ände

-

rung des vorstehend genannten 
Beschlusses C (59) 202. 

C (60) 145' Desgleichen 

C Ivl (60) 15' 
Position 121 B 
24. Juni 1960 

Eintragung in das Protokoll 
über die Anwendung der durch 
Beschluß C (60) 130 geänderten 
Bestimmung des Beschlusses 
C (59) 202 im Falle von Oster-
reich. 

CMA (58) 10 
(Final)* 
9. Oktober 1958 

Entschließung des Ministeraus

-

schusses für Landwirtschaft und 
Ernährung über das Anzeigever-
fahren bei Exporthilfen. 

V. Mengenmäßige Beschränkungen der Aus-
fuhr 

C (55) 297* 
7. Februar 1953 
und 
18. November 1955 

Ratsbeschluß über die Auf

-

hebung mengenmäßiger Be
-schränkungen bei der Waren-

ausfuhr. 

C (57) 17 (Final)* 
1. März 1957 

Ratsempfehlung zur Frage der 
Aufhebung der mengenmäßigen 
Beschränkungen bei der Aus-
fuhr von Blei- und Zinkschrott. 

VI. Verwaltungsmäßige und technische Vor-
schriften, die den Handelsverkehr be-
hindern 

C (58) 11 	(Final)' 
28. Februar 1958 

Ratsempfehlung betreffend den 
Abbau der verwaltungsmäßigen 
und technischen Vorschriften, 
die die Ausweitung des inner-
europäischen Handels behin-
dern. 

C (59) 143 (Final)' 
16. Oktober 1959 

Ratsempfehlung betreffend den 
Abbau der technischen Vor

-

schriften, die die Ausweitung 
des innereuropäischen Handels 
behindern. 

C (55) 162 
(Final)' 

Ratsempfehlung zur Frage der 
Verbesserung der Vorschriften 
bezüglich des Handels mit Er-
satzteilen zwischen den Mit-
gliedsländern. 

VII. Aussetzung von Liberalisierungsmaß-
nahmen 

A. Aussetzung von 
Grund von Zahlungsschwierigkeiten 

Liberalisierungsmaßnahmen auf 

Liberalisierungskodex 

Artikel 25 bis* Verfahren 
Anhang A 

Abschnitt II bis' Leitende Grundsätze 

Bezug: 

B. Waren, deren Liberalisierung 

Titel: 

zurückgezogen ist 

C (52) 244* 
13. August 1952 

Ratsbeschluß über das Einfuhr

-

system bei Waren, deren Libe-
ralisierung rückgängig gemacht 
worden ist. 

VIII. Handelsverkehr auf dem Gebiet der 
Kernenergie 

C (59) 282 
(Final)* 
29. Januar 1960 

Ratsbeschluß über Stillhaltemaß-
nahmen in bezug auf den inner-
europäischen Handel auf dem 
Gebiet der Kernenergie. 

IX. Sonderfälle bestimmter Länder 9) 

A. Spanien 

C (59) 192 
20. Juli 1959 

Ratsbeschluß über die Anwen-
dung des Liberalisierungskodex 
und diesbezüglicher Beschlüsse 
auf Spanien. 

C (60) 174 
19. Juli 1960 

Ratsbeschluß über die Anwen-
dung von Artikel 3 Buchstabe (d) 
des Kodex der Liberalisierung 
durch Spanien. 

B. Griechenland 

C (54) 110 (Final) 
21. Mai 1954 

Ratsbeschluß, durch den die 
früheren Artikel 3 Buchstabe (d) 
und 20 Buchstabe (d) des Kodex 
der Liberalisierung aufgehoben 
werden. 

C (54) 202 (Final) 
30. Juli 1954 

Ratsempfehlung zur Förderung 
der Ausfuhr griechischer Er-
zeugnisse. 

C. Italien 

C (57) 205 (Final) 
28. Februar 1958 

Ratsempfehlung zur Frage der 
Ausfuhrhindernisse für italie-
nische Agrarprodukte. 

D. Türkei 

C (57) 215 
11. Oktober 1957 

Ratsbeschluß über die Lage der 
Türkei hinsichtlich ihrer Ver-
pflichtungen im Rahmen des Ko-
dex der Liberalisierung. 

X. Landwirtschaft 

CMA (56) 6' 
3. Mai 1956 

Entschließung des Ministeraus

-

schusses für Landwirtschaft und 
Ernährung über Methoden zur 
Lockerung der Einfuhrbeschrän-
kungen bei Äpfeln, Birnen und 
Tomaten. 

9) Die Beschlüsse (Acts)  hinsichtlich Sonderfälle von Ländern, die 
Kredite aus dem Europäschen ronds erhalten. weiden in Teil II 
Kap 3 .Das Europäische Währungsabkommen und die diesbezug-
lichen Beschlüsse der OEEC" behandelt (vgl. auch Ziffer 65 Teil II 
Kapitel 2). 



Drucksache  2670 	Deutscher Bundestag - 3. Wahlperiode 

Anlage II 

Beschlüsse (Acts) der OEEC in bezug auf das Europäische 
Währungsabkommen, deren Annahme durch den Rat der 

OECD der Vorbereitende Ausschuß empfiehlt 

1. Ratsempfehlung vom 29. Juli 1955 
bezüglich des EWA und des Protokolls 
über die vorläufige Anwendung des 
genannten Abkommens (im Rahmen 
dessen der Rat „beschließt, alle Maß-
nahmen zu ergreifen und Aufgaben zu 
erfüllen, die in dem Abkommen vor-
gesehen sind"). 

C (55) 221 

2. Ratsbeschluß vom 29. Juli 1955, 
durch den Richtlinien für die Anwen-
dung des EWA gegeben werden. 10) 

C (55) 222 

3. Eintragung in das Protokoll der 
296. Sitzung des Rates vom 28. bis 
30. Juli 1955, gemäß der der Schrift-
wechsel zwischen dem Vertreter der 
Vereinigten Staaten und dem General-
sekretär der OEEC bezüglich der Uber-
tragung von EZU-Guthaben auf den 
Europäischen Fonds gebilligt wurde 
[vgl. Anhänge II und Ill zu C (55) 234]. 

C/M (55) 27 Teil I 
Punkt 213 (b) 

4. Ratsempfehlung vom 31. Juli 1958 
betreffend die Durchführung und Ent-
wicklung des türkischen Stabilisie-
rungsprogramms. 

C (58) 214 

5. Eintragung in das Protokoll der 
426. Ratssitzung vom 6. Januar 1959, 
gemäß der der Generalsekretär er-
mäditigt wurde, dein ständigen Ver-
treter der Vereinigten Staaten das im 
Addendum C (58) 280 entworfene 
Schreiben zu übermitteln. 

C/M (59) 1 
Punkt 5 

(In diesem Schreiben stimmt der 
Generalsekretär einem Schreiben des 
Vertreters der Vereinigten Staaten zu, 
in dem der Transfer der Restsumme 
des Dollar-Betrages genehmigt wird, 
der bei der Gründung der EZU von 
den Vereinigten Staaten als Beitrag 
geleistet wurde.) 

6. Ratsbeschluß vorn 30. Dezember 
1958 über die Beendigung des Ab-
kommens über die Gründung einer 
Europäischen Zahlungsunion und über 
die Anwendung des EWA. 

(Der Ratsbeschluß legt fest, daß das 
EWA hach der Abwicklung der Ge-
schäfte der EZU am 27. Dezember 1958 
wirksam wurde.) 

C (58) 281 (Final) 

7. Ratsbeschluß vom 30. Januar 1959 
über die Durchführung der Liquida-
tionsbestimmungen der EZU, (im Rah-
men derer jede Vertragspartei zum 
EZU-Abkommen ihre ausdriicklicheZu-
stimmung zu den Zahlen über  die 

 Durchführung der Liquidationsbestim-
mungen der EZU, soweit sie davon 
betroffen war, bekanntgab, insbeson-
dere über die  der  bilateralen Kredite, 
die sich aus den automatischen und 
den Sonderkrediten der EZU ergeben). 

C (59) 16 (Final) 

8. Ratsbeschluß vom 30. Januar 1959 
über die Durchführung und Entwick-
lung  des türkischen Stabilisierungspro-
gramms sowie die Gewährung eines 
Kredits an die Türkei aus dem Euro-
päischen Fonds. 

C (59) 36 

9. Ratsbeschluß vom 21. April 1959 
über das Rechnungsjahr des EWA - 
nur Absatz 1. 

C (59) 54 (Final) 

10. Ratsentschließung vom 21. April 
1959 über die „Endgültige Genehmi-
gung" der periodischen Berichte des 
Agenten über die Durchführung der 
finanziellen Transaktionen im Rahmen 
des EWA. 

(Durch diese Ratsentsdiließung wird 
das Verfahren festgelegt, nach dem 
jede Vertragspartei, soweit es sie be-
trifft, ihre ausdrüdckche Zustimmung 
zu den Zahlen in den Berichten des 
Agenten bekanntgibt, sobald diese Be-
richte vom Rat endgültig gebilligt 
werden - so daß damit alle Zah-
lungen bestätigt werden, die von dein 
Europäischen Fonds oder an den Euro-
päischen Fonds bereits geleistet 
wurden.) 

C (59) 61 (Final) 

11. Ratsbeschluß vom 21. April 1959 
über den Zinssatz bei Inanspruchnah-
me von Zwischenfinanzierungen im 
Rahmen von Artikel 10 des EWA - 
nur Absatz 3. 
(Durch diesen Ratsbeschluß wird das 

Direktorium angewiesen, die Vor-
schriften über Zwisdienfinanzierungen 
laufend zu überprüfen und von Zeit 
zu Zeit zu bestimmen, ob der Zins-
satz abgeändert werden soll.) 

C (59) 91 (Final) 

12. Eintragung in das Protokoll der 
447. Ratssitzung vom 12. Juni 1959, in 
der die Auslegung von Artikel 4 (b) 
des EDVA, die in dem Bericht C (59) 121 
autgeführt wurde, bestätigt wird, der 
die Zeitfolge für die Zahlungen der 

 jährlichen Raten und halbjährlichen 
Zinsen bei Krediten festlegt, die  Nor-
wegen und der Türkei von der Euro-
päischen Zahlungsunion gewährt und 
auf den Europäischen Fonds über

-

tragen werden. 

C.'M (59) 15 
Punkt 127 

13. Ratsbeschluß vom 12. Juni 1959 
über Regelungen für die Rückzahlung 
bilateraler Kredite, die der oder von 
der Türkei nach Liquidation der Eu-
ropäischen Zahlungsunion gewährt 
wurden. 

(In diesem Ratsbeschluß werden die 
Zeitpläne für die monatlichen Rück-
zahlungen, die von der Türkei an den 
Europäischen Fonds und von letzterer 
an jeden der bilateralen Gläubiger 
vorzunehmen sind, sowie für die halb-
jährlichen Zinszahlungen festgehegt.) 

C (59) 137 (Final) 

VI) abgeändert auf den Zeilpunkt des Inkrafttetens des OECD-
Übereinkummens. 
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14. Ratsentschließung vorn 20. Juli C (59) 193 
1959 über die Durchführung, Über-
prüfung und Intensivierung des spa-
nischen Stabilisierungsprogramms. 

15. Ratsbeschluß vorn 20. Juli 1959 C (59) 194 
über die Stundung von Beiträgen be- 
stimmter Vertragsparteien des EWA. 

(In diesem Ratsbeschluß ist vor-
geschen, daß die Behrage Dänemarks, 
Spaniens, Griechenlands, Islands, Nor-
wegens und der Türkei unter die 
Stundungsvorschrift des Artikels 4 (d) 
fallen, d. h. nach der vollen Entrich-
tung der anderen Beiträge zu zahlen 
sind.) 

16. Ratsbeschluß vorn 20. Juli 1959 C (59) 195 
über die Gewährung einer Finanzhilfe 
an Spanien. 

17. Ratsbeschluß vom 29. Januar 1960 C (60) 32 
über das Stabilisierungsprogramm Is

-

lands und die Gewährung einer Fi-
nanzhilfe an Island. 

18. Ratsbeschluß vom 12. Februar C (60) 39 (Final) 
1960 über die Durchführung des spani-
schen Stabilisierungsprogramms und 
der Finanzhilfe für Spanien. 

19. Ratsentschließung vom 7. April C (G0) 53 (Final) 
1960 über die Bestelluna von Buch-
prüfern für den Europäischen Fonds 
und ihre Aufgaben im ersten Rech-
nungsjahr des EWA. 

20. Ratsbeschluß vom 19. Juli 1960 C (60) 166 
über die Durchführung des isländi-
schen Stabilisierungsprogramms und 
der Finanzhilfe an Island. 

21. Im Januar 1961 zu fassende 
Ratsentschließung, durch die der Prä-
sident, die Vizepräsidenten und die 
Mitglieder des Direktoriums des EWA 
für das Jahr 1961 ernannt werden. 

Anlage III 

Empfehlung Nr. 245 (1960) 11 ) der Beratenden 
Versammlung des Europarats 

hinsichtlich eines Konsultativorgans bei der Organisation 
für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

DIE VERSAMMLUNG — 

GESTÜTZT auf ihre Entschließung Nr. 172, 

eingedenk der Anregung, welche ihre Sondergruppe an 
die mit dem Bericht über die Reorganisation der OEEC 
befaßte Vierergruppe gerichtet hat, es solle Vertretern 
der Beratenden Versammlung ermöglicht werden, außer-
halb der amtlichen Tätigkeit der Versammlung in regel-
mäßigen Zeitabständen mit Vertretern der verfassungs-
gemäßen Parlamente oder Versammlungen der fünf Staa-
ten zusammenzutreten, die nicht Mitglied des Europarats, 
künftig jedoch Mitglied der OECD sind, um bei den 
Arbeiten der OECD beratend mitzuwirken — 

EMPFIEHLT dem Ministerkomitee, 

(1) die Mitgliedsegierungen  nufzfordem den mit der 
Ausarbeitung des Übereinkommens über die  Organisation 

für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung be

-

auftragten internationalen Konferenzen den folgenden 
Text zur Aufnahme in das Übereinkommen oder als Pro-
tokoll dazu vorzulegen: 

„a)  Um  die Aufgaben eines Konsultativorgans bei 
der OECD wahrzunehmen, treten Mitglieder der 
Beratenden Versammlung des Europarats min-
destens einmal im Jahr mit Vertretern der ver-
fassungsgemäßen Parlamente oder Versamm-
lungen der fünf Staaten zusammen, die nicht 
Mitglied des Europarats, jedoch Mitglied der 
OECD sind; 

b) Näheres über die Abhaltung dieser Zusammen-
künfte wird zwischen den Organen der OECD 
und des Europarats vereinbart. Sie finden außer-
halb der amtlichen Tätigkeit des Europarats 
statt"; 

(2) den  Präsidenten der Versammlung über die diesbe-
züglich geboffen Maßnahmen auf dem laufenden zu 
hallen und der  Beraleaden Versammlung während  
zweiten Teils ihrer zwölften Tagung  Bericht zu entatten. 

11) Versamnilungsdebatie vom 26., 27. und 20. April 1960, (3.. 4. und 
8. Sitzung) (vgl. Document 1137, Bericht des Politischen Aus

-schusses.) 

Wortlaut von der Versummiung am 29. April 1960 (8 Sitzung)  an-
genommen. 


